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Alles Gute

Herr Köhler!

Ausgabe 335 März 2026

Am  dröhnen wieder die Motoren im Samstag den 7. März
Steinbacher Tal und rund um Neuenstein. Dann findet 
zum 36. Mal die Traditionsrallye der Veranstaltergemein-
schaft des HWRT Wohlmuthausen e.V. und des HMC 
Öhringen e.V. statt. 
Es werden rund 90 Rallyeteams aus dem gesamten 
süddeutschen Raum und darüber hinaus erwartet. Das 
sehr erfahrene Organisationsteam hat wieder zwei 
Wertungsprüfungen in altbekannten Gebieten gefunden, 
um den Teilnehmern und Zuschauern spannenden 

Das erste Fahrzeug wird um  das Parc ferme am 12 Uhr
Sportplatz in Untersteinbach in Richtung Wertungsprü-

Rallyesport zu bieten. Beide Prüfungen sind mit rund 
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Seit über

27 Jahren!
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Unterland Hohenlohe Wertungsfahrt

Hohenlohe gibt Gas!

2026 Tauschplausc
Do. 08. Januar  
Mo. 09. Februar 
Do. 12. März 
Mo. 13. April 
Do. 07. Mai
Mo. 08. Juni 
Do. 09. Juli 
Mo. 10. August  
Do. 10. September
Mo. 12. Oktober
Do. 12. November
 Mo. 14. Dezember

der Walz hatte den 11. März noch geschickt
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fung 1 verlassen. Am Sportplatz werden alle Teams auch 
zum Regrouping und im Ziel wieder erwartet.
Die Rallyeleitung macht zum wieder Benjamin Schmitd 
vom ADAC Württemberg. Er wird natürlich vom erfahre-
nen Orga-Team um Toni Geist unterstützt, sowie den 
Funktionären und Streckenposten des HWRT Wohlmut-
hausen e.V., des HMC Öhringen e.V. und weiteren 
Motorsportclubs aus der Umgebung.

Die Zuschauerinfo mit den Strecken und der Teilnehmer-
liste erhält man im Rallyezentrum Untersteinbach, 
Sportheim Untersteinbach, JET-Tankstelle Pfedelbach 
bei der Technischen bzw. Dokumentenabnahme TÜV 
Öhringen und an den Zuschauerpunkten.

Entlang der Prüfungen wird es auch wieder Zuschauer-
punkte geben, der Eintritt ist frei.

AFTER-RALLYE-PARTY
WP Barbetrieb

Atemberaubende Drifts, spektakuläre Aufholjagden,
 Fahrzeuge im Grenzbereich - Spannung  garantiert!

Rallyezentrum:
Festhalle Untersteinbach

Mir scheint, das ist ein allgemeines Problem in vielen 
Projekten im Globalen Süden. Anfänglich ist jeder froh 
über eine Unterstützung, dann wird es normal, unser 
Geld fließt, Verantwortliche wechseln, die Neuen nehmen 
es als gegeben hin und interessieren sich nicht weiter 
dafür. Der persönliche Kontakt, die direkte Kommunikati-
on miteinander und das Interesse füreinander sind doch 
unerlässlich. Wir als Namibia-Unterstützungs-Verein 
wollen nicht nur Geld geben und helfen, sondern wir 
erwarten eine Zusammenarbeit mit uns. Deshalb ist es so 
wichtig, dass meine Frau Margret und ich immer wieder 
vor Ort sind und auch die Zwischentöne hören und 
fühlen.                                    www.namibia-verein.de 

Margret und Joachim Knoche sind seit Ende Januar 
wieder in Namibia. Von dort aus berichten sie folgendes: 
Ein Schwerpunkt unserer Reise sollte der Besuch der 75 
Schüler in den 6 Schülerheimen sein. In Omaruru waren 
wir bei allen drei Schulen und trafen uns mit den jeweili-
gen Schülern und unseren „Guardians“, die mit uns 
zusammenarbeiten und für unsere Schüler verantwortlich 
sind. Während es an zwei Schulen sehr gut läuft, die 
Schülermappen geordnet sind und die Schulkleidung und 
Schulmaterialien angeschafft sind, haben wir mit einer 
Schule schon seit längerem Schwierigkeiten. Die unklare 
Kompetenzverteilung zwischen Schülerheim und Schule 
wirkt sich auf unsere Arbeit aus. Die Gelder werden nicht 
eindeutig zugeordnet, die Ansprechpartner wechseln 
oder werden nicht unterstützt, - man ist froh, dass wir für 
die Schüler bezahlen, aber es gibt keine positive Reso-
nanz oder gute Zusammenarbeit.

Somit fuhren wir gleich morgens mit Magthe, unserer 
Administratorin vom Verein, dorthin und hatten ein 
längeres Gespräch mit den Verantwortlichen. Ich machte 
deutlich, dass, falls sich nichts zum Guten verändert, wir 
uns aus der Unterstützung zurückziehen werden. Wir 
haben sehr offen gesprochen. Es wird sich zeigen, ob sich  
etwas verändert. Ein ähnliches Problem haben wir auch 
bei einer unterstützten Schule in Okombahe, in der unsere 
Schulbegleiterin nicht in ihren Aufgaben unterstützt wird. 
Auch dort hatten wir ein ausführliches Konfliktgespräch 
und sprachen über die weitreichenden Konsequenzen, 
wenn sich nichts verändert.

Namibia-Unterstützung
Probleme und Erfolge

 und seine Gäste für Sie
vorbereitet haben.

Einlass ist um

Lassen Sie sich überraschen, was der Akkordeonring 

Der Akkordeonring Öhringen lädt am Sonntag, den 22. 
März um 17.30 Uhr  Konzert zu einem quer durch die 
Akkordeonmusik in das Verrenberger Dorfgemein-
schaftshaus „Alte Kelter“,  Golbergstraße in die ein. Für 
das Jahr 2026 wurde das Akkordeon zum Instrument des 
Jahres gewählt. Zu diesem Anlass präsentiert der Akkor-
deonring sein diesjähriges Konzert mit einer Auswahl 
unterschiedlicher Akkordeonmusik, von klassischer 
Musik über Unterhaltungsmusik bis hin zu Filmmusik. 
Gespielt wird im Orchester, im Duo und im Trio.

Eintritt ist frei -
17 Uhr. Der

Spenden sind herzlich

freut sich darauf, Musik-
freunde aus der ganzen Region zu einem vielfältigen und 
unterhaltsamen Konzertabend willkommen zu heißen.

Der Akkordeonring
willkommen.

Akkordeon voller Vielfalt
Konzert Akkordeonring Öhringen

in der Poststraße und im Nussbaumweg ÖHR,
In den Filialen der Bäckerei Trunk

KüffnerHof  Restaurant Rose in Neudeck &  in Bitzfeld,

bei  in der Rathausstraße ÖHR, Metzgerei Megerle
bei , Schleifbachweg 65 ÖHR,Autoverwertung Braun

im , Schulstr. 10, LangenbeutingenDorfladen

AUSLAGESTELLEN
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Die Jahreshauptversammlung der Zweiflinger Landfrau-
en war überaus gut besucht und nahm einen sehr harmo-
nischen Verlauf. Die beiden Vorsitzenden Verena Söllner 
und Angelika Specht eröffneten die Sitzung und gaben 
einen Überblick über das vergangene Jahr Beide bedank-
ten sich bei allen Mitgliedern für die rege Teilnahme an 
den Veranstaltungen. Ein weiterer, großer Dank galt den 
Mitgliedern und der Vorstandschaft für die tatkräftige 
Unterstützung über das gesamte Jahr. Als besondere 
Gäste konnten beide Bürgermeisterkandidatinnen 
begrüßt werden. Diese standen nach der Veranstaltung 
für Gespräche und Fragen gerne zur Verfügung.
Die angebotenen Veranstaltungen 2025 waren überaus 
abwechslungsreich. So gab es verschiedene Fachvorträge 
zu unterschiedlichsten Themen wie z.B. „Alles rund um 
die Pflege“, „Kaltes Wasser als Therapie“, „Landwirt-
schaft in Nigeria“ oder „Der erste Eindruck zählt“. Neben 
dem Zuhören gab es auch Mitmachabende beim „Aqua-
rell Malen“, „ganzheitliches Gedächtnistraining“ oder 
„Herstellung von Maultaschen, etc“. Ein sportliches 
Mitmachangebot gab es bei regelmäßigen Walkingrunden 
oder der Kupferwanderung. Großen Anklang fanden 
auch die Betriebsbesichtigungen beim „Gemüsebau 
Roth“ und beim „Milchhandwerk Marlach“.

Jubilarin Gerda Hebeis, 
zwischen den Vorständinnen
V. Söllner und A. Specht

Beauftragte Isabell Klenk neu bestätigt werden. Dies 
erfolgte per Handzeichen einstimmig. Die Vorstandschaft 
war erfreut und erleichtert, dass die sehr gute Arbeit 
fortgesetzt werden kann.
Auch 2026 hat das Gremium wieder ein höchst abwechs-
lungsreiches und attraktives Programm zusammenge-
stellt. Die Flyer zum Jahresprogramm erhalten Sie bei der 
Vorstandschaft, die Termine werden zusätzlich im 
Gemeindeblatt veröffentlicht. 

Der Ausflug zum Bikinimu-
seum nach Bad Rappenau 
hat die Teilnehmerinnen 
zum Staunen gebracht und 
leuchtende Augen erzeugt. 
Auch die Geselligkeit kam 
beim „Frauenfrühstück“, 
einem „Scheunenbesuch“, 
auf dem Weihnachtsmarkt 
und der Weihnachtfeier im 
„Golfre staurant 1992“ 

In diesem Jahr musste der Festausschuss mit Annette 
Jordan und Melanie Klaiber sowie die Social Media 

Aus dem Kassenbericht von Carmen Rübmann ging 
hervor, dass es derzeit keinen Anlass zur Sorge gibt. Eine 
ordnungsgemäße Kassenführung wurde durch die 
Kassenprüferinnen bestätigt. Die Entlastung der Vor-
standschaft erfolgte daher einstimmig.

nicht zu kurz. Außergewöhnliche Aktionen wie die 
„Baumpflanz Challenge“ oder die „Gsälzaktion“ für den 
Stuttgarter Weihnachtmarkt rundeten das Programm ab. 

Die aktuelle Mitgliederzahl beläuft sich auf 77 (+3 gegen-
über 2024). Da immer wieder Gäste die Veranstaltungen 
besuchen, hoffen wir hierdurch neue Mitglieder zu 
gewinnen. Für langjährige Mitgliedschaften wurden Karin 
Ostfalk (40 Jahre) und Gerda Hebeiß (60 Jahre) geehrt.

72 Berufsschülerinnen und Berufsschüler der Kaufmän-
nischen Schule Künzelsau erhielten in  einer Feierstunde 
ihre Berufsschulabschlusszeugnisse. Die angehenden 
Kaufleute in den  Bereichen Büromanagement, Spediti-
on, Lagerlogistik sowie Großhandelsmanagement und  
Industrie haben ihre Prüfungen überdurchschnittlich 
erfolgreich bestanden und starten nun  ausgestattet mit 
echter beruflicher Einsatzfähigkeit ins Berufsleben.  
Bürgermeister Stefan Neumann wünschte den jungen 
Menschen dafür alles Gute und verband  seine guten 
Wünsche mit der Hoffnung, dass sie als Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer  und auch als zukünftige Füh-
rungskräfte der Region Hohenlohe erhalten bleiben.  
Schulleiter Patrick Wagner gratulierte den Absolventin-
nen und Absolventen zu ihren sehr  guten Noten und hob 
lobend hervor, dass 90 % der Prüflinge ihre Ausbildung 
mit einem Preis  oder einer Belobigung beendet haben. 
Ein fast einmaliges Ergebnis in Baden-Württemberg.  
Diese herausragenden Resultate seien das Ergebnis von 
Durchhaltevermögen, Leidenschaft  und harter Arbeit. 
Anhand der Karriere des Fußballers Deniz Undav zeigte 
er auf, dass Erfolg  nicht laut sein muss, sondern konstant, 
fokussiert und bodenständig. Er dankte den Ausbildern,  
den Familien und Freunden der Absolventinnen und 
Absolventen, denn deren Begleitung sei  ein wesentlicher 
Faktor für diesen Erfolg gewesen. Claudia Bader, Abtei-
lungsleiterin der Berufsschule, lobte ebenfalls die großar-
tigen Leistungen.  Sie betonte, dass eine gute Ausbildung 
Zukunftswege öffnet und erinnerte daran, dass gute  
Abschlüsse nicht zufällig gelingen, sondern die Bilanz von 

Weit über dem Durchschnitt – 65 Preise und Belobigun-
gen: Absolventen der Kaufmännischen Schule Künzelsau 
starten glänzend ins Berufsleben!

Schulleiter Wagner gratulieren den Besten der Besten.
Abteilungsleiterin Bader, Bürgermeister Neumann und

Preise & Belobigungen
Kaufmännische Schule Künzelsau

Engagement, Unterstützung,  Wertschätzung und 
Vertrauen sind. Daher galt ihr besonderer Dank den 
Kolleginnen und  Kollegen der Kaufmännischen Schule 
Künzelsau, die die Schülerinnen und Schüler durch die  
Berufsschulzeit auf ihrem Weg zum Abschluss stets 
kompetent begleitet haben. Anschließend wurden die 
besten Absolventinnen der jeweiligen Berufsgruppen mit 
einem  Sonderpreis des Freundeskreises der Kaufmänni-
schen Schule ausgezeichnet.  Jana Lorena Raddatz 
schloss ihre Ausbildung im Bereich Industrie mit Zusatz-
qualifikation  internationales Wirtschaftsmanagement 
mit der Traumnote 1,0 ab. Carina Dinkel und Elea  
Lehmann wurden als beste Schülerinnen im Bereich 
Büromanagement ausgezeichnet. Anika  Schneider 
erhielt den Preis für die beste Leistung im Bereich Spediti-
on und Lager und Vivien  Luckert wurde im Bereich 
Großhandelsmanagement geehrt.  Musikalisch wurde die 
Feier von Michael Rüttler, ehemaliger Lehrer an der 
Kaufmännischen  Schule Künzelsau, begleitet. Bei dem 
anschließenden Umtrunk im Foyer wurden Anekdoten  
aus der Schulzeit erzählt, Zukunftspläne geschmiedet und 
die Lehrerinnen und Lehrer konnten  sich von „ihren“ 
Schülerinnen und Schülern verabschieden. 

Dave Krohn meint: „Die beste Erklärung für die Realität, 
wie wir sie  vorfinden, ist die Existenz Gottes“, wohinge-
gen Matthias A. Narr die Meinung vertritt:  „Die Existenz 
Gotts halte ich angesichts der klaren Überlegenheit der  
Gegenargumente für nahezu ausgeschlossen.“

Zwei erfahrene Referenten stellen sich für eine  Debatte 
zur Verfügung: Dave Krohn (Apologetik-Projekt e.V.) und 
Matthias A. Narr (Biasedskeptic).

Die Religions- und Ethikfachschaft der Kaufmännischen 
Schule Öhringen lädt am  Dienstag, 10. März um 18 Uhr 
ein zur Veranstaltung „Schule trifft Theologie &  Atheis-
mus: Es gibt (keinen) Gott?!!“

verwaltung@ksoe.de

Wir erwarten einen interessanten  Diskussionsabend, bei 
dem auch die Zuhörenden die Möglichkeit erhalten, ihre 
(An- )Fragen stellen zu können.
Kaufmännische Schule
Austraße 21 - 74613 Öhringen 

www.ksoe.de

07941/98893-11

Es gibt (keinen) Gott?!!
Schule trifft Theologie & Atheismus

 Dies und Das



4  5 Dies und Das / Anzeigen

Die Jahreshauptversammlung der Zweiflinger Landfrau-
en war überaus gut besucht und nahm einen sehr harmo-
nischen Verlauf. Die beiden Vorsitzenden Verena Söllner 
und Angelika Specht eröffneten die Sitzung und gaben 
einen Überblick über das vergangene Jahr Beide bedank-
ten sich bei allen Mitgliedern für die rege Teilnahme an 
den Veranstaltungen. Ein weiterer, großer Dank galt den 
Mitgliedern und der Vorstandschaft für die tatkräftige 
Unterstützung über das gesamte Jahr. Als besondere 
Gäste konnten beide Bürgermeisterkandidatinnen 
begrüßt werden. Diese standen nach der Veranstaltung 
für Gespräche und Fragen gerne zur Verfügung.
Die angebotenen Veranstaltungen 2025 waren überaus 
abwechslungsreich. So gab es verschiedene Fachvorträge 
zu unterschiedlichsten Themen wie z.B. „Alles rund um 
die Pflege“, „Kaltes Wasser als Therapie“, „Landwirt-
schaft in Nigeria“ oder „Der erste Eindruck zählt“. Neben 
dem Zuhören gab es auch Mitmachabende beim „Aqua-
rell Malen“, „ganzheitliches Gedächtnistraining“ oder 
„Herstellung von Maultaschen, etc“. Ein sportliches 
Mitmachangebot gab es bei regelmäßigen Walkingrunden 
oder der Kupferwanderung. Großen Anklang fanden 
auch die Betriebsbesichtigungen beim „Gemüsebau 
Roth“ und beim „Milchhandwerk Marlach“.

Jubilarin Gerda Hebeis, 
zwischen den Vorständinnen
V. Söllner und A. Specht

Beauftragte Isabell Klenk neu bestätigt werden. Dies 
erfolgte per Handzeichen einstimmig. Die Vorstandschaft 
war erfreut und erleichtert, dass die sehr gute Arbeit 
fortgesetzt werden kann.
Auch 2026 hat das Gremium wieder ein höchst abwechs-
lungsreiches und attraktives Programm zusammenge-
stellt. Die Flyer zum Jahresprogramm erhalten Sie bei der 
Vorstandschaft, die Termine werden zusätzlich im 
Gemeindeblatt veröffentlicht. 

Der Ausflug zum Bikinimu-
seum nach Bad Rappenau 
hat die Teilnehmerinnen 
zum Staunen gebracht und 
leuchtende Augen erzeugt. 
Auch die Geselligkeit kam 
beim „Frauenfrühstück“, 
einem „Scheunenbesuch“, 
auf dem Weihnachtsmarkt 
und der Weihnachtfeier im 
„Golfre staurant 1992“ 

In diesem Jahr musste der Festausschuss mit Annette 
Jordan und Melanie Klaiber sowie die Social Media 

Aus dem Kassenbericht von Carmen Rübmann ging 
hervor, dass es derzeit keinen Anlass zur Sorge gibt. Eine 
ordnungsgemäße Kassenführung wurde durch die 
Kassenprüferinnen bestätigt. Die Entlastung der Vor-
standschaft erfolgte daher einstimmig.

nicht zu kurz. Außergewöhnliche Aktionen wie die 
„Baumpflanz Challenge“ oder die „Gsälzaktion“ für den 
Stuttgarter Weihnachtmarkt rundeten das Programm ab. 

Die aktuelle Mitgliederzahl beläuft sich auf 77 (+3 gegen-
über 2024). Da immer wieder Gäste die Veranstaltungen 
besuchen, hoffen wir hierdurch neue Mitglieder zu 
gewinnen. Für langjährige Mitgliedschaften wurden Karin 
Ostfalk (40 Jahre) und Gerda Hebeiß (60 Jahre) geehrt.

72 Berufsschülerinnen und Berufsschüler der Kaufmän-
nischen Schule Künzelsau erhielten in  einer Feierstunde 
ihre Berufsschulabschlusszeugnisse. Die angehenden 
Kaufleute in den  Bereichen Büromanagement, Spediti-
on, Lagerlogistik sowie Großhandelsmanagement und  
Industrie haben ihre Prüfungen überdurchschnittlich 
erfolgreich bestanden und starten nun  ausgestattet mit 
echter beruflicher Einsatzfähigkeit ins Berufsleben.  
Bürgermeister Stefan Neumann wünschte den jungen 
Menschen dafür alles Gute und verband  seine guten 
Wünsche mit der Hoffnung, dass sie als Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer  und auch als zukünftige Füh-
rungskräfte der Region Hohenlohe erhalten bleiben.  
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Preise & Belobigungen
Kaufmännische Schule Künzelsau
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verwaltung@ksoe.de

Wir erwarten einen interessanten  Diskussionsabend, bei 
dem auch die Zuhörenden die Möglichkeit erhalten, ihre 
(An- )Fragen stellen zu können.
Kaufmännische Schule
Austraße 21 - 74613 Öhringen 

www.ksoe.de

07941/98893-11

Es gibt (keinen) Gott?!!
Schule trifft Theologie & Atheismus
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Stefos Stüble

Herzklappenerkrankung

Spende an Kinder- & Jugendhospiz

Erkennen & Komplikationen vermeiden

Schülerinnen und Schüler werden über das Gelände und 
durch die Gebäude führen. Beide Profilzüge Sport und 
Musik werden sich präsentieren. Erfahrene Lehrkräfte 
stehen die gesamte Zeit über für ausführliche Beratungs- 
und Aufnahmegespräche zur Verfügung.

In diesen Fällen bietet das Schlossgymnasium Künzelsau 
(Semi) eine gute schulische Perspektive an. Davon 
können sich alle Interessierten am Tag der offenen Tür 
überzeugen: Samstag, 28. Februar von 9.00-13.00 Uhr.

• Ein unverbindliches Beratungsgespräch zu den Auf-
nahmebedingungen ist möglich

• Es gibt Experimente zum Mitmachen und Ausstellun-
gen zum Anschauen

• Informationen zu vielen Schulveranstaltungen und 
Schüleraustauschen

• In unserer Turnhalle wird Sport zum Mitmach-Erlebnis

• Sie erhalten eine Führung durch Schule und Campus, 
geführt von einer Schülerin oder einem Schüler, hier 
können Sie viele Rückfragen stellen.

• Schulchor und Musik sind bei „echten“ Proben zu 
beobachten

• Sie können ein persönliches Aufnahmegespräch 
buchen

Möchte ein Kind nach der 6. Klasse auf eine Schule mit 
Sport- oder Musikprofil wechseln? Soll nach dem mittle-
ren Bildungsabschluss das allgemeinbildende Abitur 
geschafft werden? Braucht eine Schülerin oder ein 
Schüler einer Gemeinschaftsschule nach der 10. Klasse 
einen Anschluss in die gymnasiale Oberstufe? Ist es 
möglicherweise notwendig und sinnvoll, dass ein Jugend-
licher im Internat lebt und lernt?

Wenn Sie schon jetzt wissen, dass sie ein Beratungsge-
spräch bei uns wünschen, möchten wir sie bitten, sich 
vorab über die Homepage www.schlossgym.de online 
anzumelden. Bitte bringen Sie die aktuelle Halbjahresin-
formation Ihres Kindes mit, damit wir Sie optimal beraten 
können.
Am Tag der Offenen Tür, stellt sich das Schlossgymnasi-
um Künzelsau in vollem Betrieb vor. Einerseits können 
Sie normale Klassenräume und Unterrichtssituationen 
beobachten, andererseits wird an diesem Tag für unsere 
Besucher ein buntes Rahmenprogramm zusammenge-
stellt:

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

• …und es gibt noch vieles mehr zu entdecken!

www.schlossgym.de

Tag der offenen Tür Stadtkapelle Öhringen
Schlossgymnasium Künzelsau Kammerkonzert am 22. März

Stefos Stüble sagt Dankeschön beim Helferfest im Café 
de Paris: bereits seit drei Jahren verzichtet das Team der 
65 ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen während dem 
Weihnachtsmarkt und Weihnachtszauber auf ihr Trink-
geld. Es kamen 2.000,- Euro zusammen, die an das 
Kinder- und Jugendhospiz gespendet wurden.

Zum diesjährigen Kammerkonzert am 22. März um 17 
Uhr lädt die Stadtkapelle Öhringen herzlich in den Blauen 
Saal ein. Auch in diesem Jahr haben sich wieder verschie-
dene Ensembles für das Konzert zusammengefunden, um 
einen musikalisch abwechslungsreichen Abend im 
Öhringer Schloss zu gestalten. Die musikalische Vielfalt 
des Programms reicht von klassischen Werken bis hin zu 
modernen Stücken. Der Eintritt ist frei. 

Weitere Informationen zur musikalischen Ausbildung bei 
der Stadtkapelle gibt es
per Telefon unter 07941 / 984460
per E-Mail unter weidmann@stadtkapelle-oehringen.de

„Tröt mal rein!“ lautet das Motto bei der Stadtkapelle 
Öhringen am 6. März in der Container-Halle bei der 
Kultura. Wir möchten allen - Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen - die Möglichkeit geben, die verschiedenen 
Instrumente eines Blasorchesters kennenzulernen. Dabei 
werden die Instrumente zunächst gezeigt, erklärt und kurz 
angespielt. Im Anschluss daran können alle Instrumente 
bei einem Instrumentenparcours selbst ausprobiert 
werden. Sie erhalten zusätzlich auch Informationen über 
das Ausbildungskonzept der Stadtkapelle Öhringen. 
Neben dem Instrumentalunterricht wird in verschiedenen 
Ausbildungsorchestern in der Gruppe musizier t. 
Gesäumt wird die musikalische Ausbildung mit einer 
Vielzahl von Möglichkeiten zur gemeinsamen Freizeitge-
staltung. Die Instrumentenvorstellung findet am Freitag, 
den 06.03.26 um 17.00 Uhr in der Container-Halle bei 
der Kultura statt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Von groß bis klein können alle Instrumente eines Blasorchesters 
ausprobiert werden                                      Bild: Julia Gauger

„Herzklappenfehler rechtzeitig erkennen - Komplikatio-
nen vermeiden“ Vortrag am Donnerstag, 19. März 2026, 
um 18:30 Uhr im Blauen Saal - Öhringen. Veranstalter 
sind das Hohenloher Krankenhaus und die VHS Öhrin-
gen in Kooperation mit der Kassenärztlichen Vereinigung 

Unbehande l t  können 
schwerwiegende Herz-
klappenfehler lebens-
bedrohlich sein und die 
Lebensqualität erheblich 
beeinträchtigen.

bestehen Herzklappener-
krankungen. Diese blei-
ben jedoch oft lange un-
bemerkt, weil Symptome 
wie Luftnot oder Müdig-
keit fälschlicherweise als 
normale Alterserschei-
nungen abgetan werden.

Dr. Michael Ackermann, 
Facharzt für Innere Me-
dizin und Kardiologie und 
Chefarzt am Krankenhaus 
Öhringen, berichtet in sei-
nem Vortrag „Herzklap-
penfehler rechtzeitig er-
kennen - Komplikationen 
vermeiden“ über erste 
Anzeichen einer Herz-
klappenerkrankung sowie 
moderne Diagnostik und 
Therapie.

des QR Codes.
oder per Scan

Bei 10 bis 20 Prozent der 
Menschen über 75 Jahre 

B a d e n - W ü r t t e m b e r g . 
Eintrit t frei, Anmeldung 
erforderlich bei der VHS, 
per 07941 68-4250
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07946 / 9416-76
info@reifen-wiese.de

Winterreifen

Sommerreifen

Die Region feiert! Der Hohenloher Kultursommer geht 
2026 in seine 40. Saison. Was 1987 als kulturelle Initiati-
ve begann, hat sich zu einem internationalen, renommier-
ten Klassik- und Weltmusikfestival entwickelt. 
Von Juni bis September stehen 54 Konzerte in 5 Land-
kreisen in 48 unterschiedlichen Spielstätten im Pro-
grammheft. 105 internationale Künstlerinnen, Künstler. 
Ensembles, Bands und Orchester werden auf den histori-
schen Bühnen von Schlössern, Klöstern, Kirchen, Keltern 
und Scheunen stehen. „Der Hohenloher Kultursommer 
ist regional verwurzelt und offen für die Welt – so wie es 
zur Region passt. Das Festival lebt von der außergewöhn-
lichen Verbindung aus Landschaft, Architektur und Musik 
– und vom Vertrauen unseres Publikums über die Jahr-
zehnte hinweg“, sagt Intendant Marcus Meyer. „Das 
Jubiläum ist Anlass zur Dankbarkeit, aber auch ein Verspre-
chen, dass wir diesen besonderen Geist weitertragen“.
Die Programmzusammenstellung ist zweigeteilt: zum 
einen gibt es ein „Wiederhören“ mit zahlreichen Künstle-
rinnen und Künstlern, die seit vielen Jahren regelmäßig 
das Festival mit abwechslungsreichen Darbietungen 
bereichert und mitgestaltet haben. Zum anderen gibt es 
wie immer viele neue Gruppen, Künstler und klangliche 
Facetten zu entdecken. Dazu zählen außergewöhnliche 
Instrumentenkombinationen, genreübergreifende Pro-
jekte und Grenzaufhebungen wie die Verbindung von 
Volksmusik, Klassik, Weltmusik und Pop. Darüber hinaus 
gibt es wieder Raum für junge Nachwuchskünstler und 
Ensembles. Konzerte, Auftritte und Events in mehr 
Facetten als man sich vorstellen kann!

www.reservix.de  und  Reservix-Vorverkaufsstellen

Der Festabend der Kulturstiftung Hohenlohe ist dieses 
Jahr wieder in den Kultursommer integriert und findet am 
13. September in der Kultura in Öhringen statt. Der 
Abend soll Danke sagen an die treuen Fördermitglieder 
sowie die Mitveranstalter und Unterstützer und alle 
anderen einladen, die Arbeit der Kulturstiftung Hohenlo-
he und die Atmosphäre des Festivals kennenzulernen.
Infos & Karten:
www.hohenloher-kultursommer.de         07940 18-348

Ein Jubiläumssommer Zu Fuß zur Schule
40. Hohenloher Kultursommer sicher, gesund, selbstständig

Bild: Weikersheim - J. Hackmann

Weniger Elterntaxis, mehr Sicherheit und selbstständige 
Kinder: Jeden Morgen das gleiche Bild vor Öhringens 
(Grund-)Schulen: Autos reihen sich dicht an dicht, Eltern 
bringen ihre Kinder bis vor das Schultor. Was gut gemeint 
ist, schafft Probleme. Der morgendliche Verkehr führt zu 
gefährlichen Situationen genau dort, wo Kinder geschützt 
werden sollen. Gleichzeitig verpassen die Kinder Bewe-
gung und die Chance, selbstständig mobil zu werden.
„Wir wollen, dass unsere Kinder sicher zur Schule kom-
men – und zwar auf eigenen Beinen“, betont OB Patrick 
Wegener. „Mit der Schulwegplanung schaffen wir die 
Grundlage für sichere Fuß- und Radwege und geben den 
Kindern ein Stück Selbstständigkeit zurück.“

Das Landesprogramm MOVERS unterstützt Kommunen 
in BW dabei, nachhaltige Mobilitätskonzepte zu entwi-
ckeln. Die Schulwegplanung ist ein zentraler Baustein, um 
bei den Jüngsten ein Bewusstsein für umweltfreundliche 
und gesunde Mobilität zu schaffen.

gen, dass Kinder, die zu Fuß zur Schule gehen, konzen-
trierter im Unterricht sind.  Der Selbstständigkeit fördern:
eigenständige Schulweg ist ein wichtiger Schritt in der 
Entwicklung von Kindern. Sie lernen, sich im Verkehr zu 
orientieren und Verantwortung für sich zu übernehmen. 
Entlastung für alle: Weniger Autoverkehr vor Schulen 
bedeutet weniger Stress für Eltern, Lehrkräfte und andere 
Kinder. Die gesamte Schulumgebung wird ruhiger und 
sicherer.

Seit Dezember 2025 hängen rund 2.000 Banner der 
Kampagne „Geh(t) doch! – Schulweg ohne Elterntaxi“ vor 
Schulen in ganz BW. Die gemeinsame Aktion der Lan-
desverkehrswacht Baden-Württemberg, der Unfallkasse 
Baden-Wür t temberg sowie des Landes Baden-
Württemberg setzt ein deutliches Zeichen gegen Elternta-
xis. Auch in Öhringen machen die Banner an den Grund-
schulen Hungerfeldschule und der Schillerschule auf die 
Bedeutung des selbstaktiven Schulwegs aufmerksam und 
sensibilisieren Eltern für die Risiken, die durch den 
morgendlichen Bring- und Holverkehr entstehen. Die  
Kinder profitieren vom eigenständig zurückgelegten 
Schulweg, von mehr Bewegung, frischer Luft und  
Erfahrungen, die ihre Verkehrskompetenz stärken.

OB Wegener mit der Konrektorin Isabel Schmierer von der 
Schillerschule mit Schülerinnen und Schülern.

und mit Schulleiterin Stefanie Klumpp und Schülerinnen und 
Schülern vor der Hungerfeldschule. Bilder: © Stadt Öhringen

Diese Daten bilden die 
Grundlage für konkrete Ver-
besserungsmaßnahmen.
Die Schulwegplanung bietet 
vielfältige Vorteile für die 
gesamte Stadtgesellschaft: 
Mehr Sicherheit: Durch die 
Analyse werden Gefahren-
stel len ident ifizier t und 
beseitigt. Das kommt allen 
Verkehrstei lnehmenden 
zugute.  Gesündere Kinder:
Bewegung an der frischen 
Luft fördert die körperliche 
Entwicklung. Studien zei-

Im Rahmen im Rahmen des Landesprogramms MO-
VERS setzen die Öhringer Grundschulen auf ein fundier-
tes Konzept: Mit einem digitalen Tool erfassen die Betei-
ligten ihre täglichen Wege und markieren Gefahrenstellen. 

Täglich Weinverkauf Weingut Borth · 74626 Adolzfurt · Tel. 07946/2139

Unsere Weinstube
ist geöffnet: 

vom19. März 
bis 22. März

unser Highlight:
gebratene Leber im Trollingersößle

Neben Dieter Wahl waren noch zwei weitere Referenten 
zugegen: Rolf Hamprecht ist ebenfalls  Mitorganisator des 
Fernfahrerstammtisches und Spediteur. Dirk Gaugel ist 
Fuhrparkleiter der Spedition Schmitt. 

oder Manuel Rüdel 0163 - 75 92 6 00

Das Thema »Sekundenschlaf« ist von enormer Wichtig-
keit: Laut Studien sterben mehr Personen bei Unfällen, 
die durch Sekundenschlaf hervorgerufen werden, als 
durch Alkohol am Steuer. Die Referenten beantworteten 
gerne alle Fragen, konnten aber natürlich keine Diagno-
sen stellen – bei Verdacht auf Schlafapnoe oder andere 
Krankheiten sollte unbedingt ein Arzt aufgesucht werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Alle Gäste sind herzlich 
willkommen. Weitere Infos gibt es bei:

Im Februar war Herr Dieter Wahl „Berufskraftfahrer im 
Unruhestand“ zu Gast, er ist Mitorganisator des Fernfah-
rerstammtisches und 1. stellvertretender Vorsitzender des 
BSD (Bundesverband Schlafapnoe und Schlafstörungen 
Deutschland e.V.), sowie stellvertretender Kreisvorsitzen-
der des Kreisverbandes Heilbronn-Franken vom ACE 
(Autoclub Europa).

Aber nicht bei jedem Sekundenschlaf muss eine Krank-
heit der Grund sein, auch Jetlag ist eine häufige Ursache. 
Oft ignorieren die Betroffene die Anzeichen, die einem 
Sekundenschlaf voran gehen.

Er referierte über das Thema „Sekundenschlaf“: Dieter 
Wahl ist seit über 20 Jahren in der Selbsthilfe tätig, da er 
selbst an einem durch Sekundenschlaf verursachten 
Unfall beteiligt war. Erst im Nachhinein erfuhr er, dass er 
an einer bis dahin nicht festgestellten Schlafapnoe litt.

Die Firma ist führender Hersteller im Bereich der Hebe-
technik und Ladungssicherung, sowie Persönlicher 
Schutzausrüstungen (PSA) zur Höhensicherung. SpanSet 
ist weltweit tätig. In Übach-Palenberg weben, färben und 
konfektionieren über als 160 Mitarbeiter monatlich ca. 
750 000 Meter Gurtbänder und Gewebeschläuche. 
Neben der Herstellung und Vermarktung hochwertiger 
technischer Textilien ergänzt eine umfassende Palette an 
Dienstleistungen das Produktangebot. Dazu zählen Prüf- 
und Reparaturservice, Beratungen, Zertifizierungen und 
Fachseminare. Die Produkte werden auch im Schwerlast-
verkehr eingesetzt.

Frank Kreißl 0173 - 54 10 22 7

Der Fernfahrer Stammtisch: jeden ersten Mittwoch im 
Monat, ab 19 Uhr, Autohof A6, Ausfahrt 45, Kirchberg 
an der Jagst. Das nächste Treffen ist am 4. März: zu Gast 
haben wir Herrn Marc Böhme von der Firma SpanSet aus 
Übach-Palenberg, er referiert zum ThemaHebetechnik, 
Ladungssicherung und Schutzausrüstung (PSA).

Sekundenschlaf
Die Gefahr fährt mit!

 Dies und Das / Anzeigen
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sowie die Mitveranstalter und Unterstützer und alle 
anderen einladen, die Arbeit der Kulturstiftung Hohenlo-
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Ein Jubiläumssommer Zu Fuß zur Schule
40. Hohenloher Kultursommer sicher, gesund, selbstständig

Bild: Weikersheim - J. Hackmann
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besserungsmaßnahmen.
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Im Rahmen im Rahmen des Landesprogramms MO-
VERS setzen die Öhringer Grundschulen auf ein fundier-
tes Konzept: Mit einem digitalen Tool erfassen die Betei-
ligten ihre täglichen Wege und markieren Gefahrenstellen. 

Täglich Weinverkauf Weingut Borth · 74626 Adolzfurt · Tel. 07946/2139
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Deshalb lässt das Landratsamt Hohenlohekreis entlang 
besonders gefährdeter Straßen Amphibienzäune aufstel-
len, die verhindern, dass die Tiere auf die Fahrbahn 
gelangen. Damit die Amphibien ihre Wanderung trotz-
dem fortsetzen können, werden sie von ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern eingesammelt. Die Amphibien-
retter laufen vor allem abends – an manchen Strecken 
auch morgens – die Zäune ab, sammeln die Tiere behut-
sam ein und bringen sie in Eimern sicher auf die andere 
Straßenseite.

Zwischen Februar und April begeben sich Amphibien auf 
ihre Wanderung zu den Laichgewässern. Dabei wählen 
sie oft den direkten Weg – der häufig über befahrene 
Straßen führt. Ohne geeignete Schutzmaßnahmen droht 
ihnen große Gefahr: Fahrzeuge können die Amphibien 
überfahren; zudem können sie unter das Fahrzeug 
geraten und durch den entstehenden Unterdruck schwere 
innere Verletzungen erleiden. 

Um bei der Betreuung der Amphibienstrecken mitzuhel-
fen, können sich Interessierte per E-Mail an natur-
schutz@hohenlohekreis.de oder telefonisch unter 07940 
18-1871 an die untere Naturschutzbehörde wenden. 
Jede helfende Hand trägt dazu bei, dass die Amphibien 
sicher zu ihren Laichgewässern gelangen und geschützt 
durch die Saison kommen.

Mit Beginn der Amphibienwanderung sichern über 50 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer an 14 Straßenab-
schnitten im Hohenlohekreis jährlich rund 8.000 Amphi-
bien – unterstützt durch Schutzzäune und temporäre 
Geschwindigkeitsbegrenzungen.

Gerettet werden vor allem Erdkröten, Grasfrösche sowie 
verschiedene Molcharten wie Teich-, Kamm-, und 
Bergmolche. Aber auch seltenere Arten wie Feuersala-
mander oder Laubfrösche tauchen immer wieder auf. 
Insgesamt gelangen so jedes Jahr rund 8.000 Tiere sicher 
ans Ziel. 
Zum Schutz der Helferinnen und Helfer gelten an den 
Sammelstrecken zeitlich begrenzte Geschwindigkeitsbe-
grenzungen. Während der Einsätze werden die Schilder 
entsprechend angepasst – nach Beendigung der Arbeiten 
gilt wieder die reguläre Höchstgeschwindigkeit. Das 
Landratsamt Hohenlohekreis bittet alle Verkehrsteilneh-
menden, in diesen Bereichen besonders vorsichtig zu 
fahren.

Amphibienretter GSOE ausgezeichnet

ContraDancer Hohenlohe 

Sicherheit für Frösche, Kröten, Molche fit in digitalem Lehren und Lernen

Wir laden zum Mittanzen ein

Weitere Infos bei Ch. Voise : 0176 - 21 18 34 95
oder contra-dancers-hohenlohe.jimdo.com

Am  Samstag, den 21.03.2026 von 15.00 - 17.00 Uhr
findet unser Clubnachmittag im Haus an der Walk statt in 
Öhringen statt. Freunde und Interessierte am Contratanz 
sind dazu herzlich eingeladen. Ob jung oder alt, allein 
oder zu zweit, einfach vorbeikommen und Spaß haben an 
Bewegung zur Musik in geselliger Runde.

Der nächste Flohmarkt in der Talhalle findet am Sonntag, 
1. März 2026 von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt. Infos u 
ggf. Tischreservierungen unter Angabe von Name, Ort 
und Telefon bei h.schilling@tsv-langenbeutingen.de

Flohmarkt
TSV Langenbeutingen

.

Mit der Auszeichnung als fobizz Schule 2025/26 wird das 
kontinuierliche Engagement der Schulleitung und des 
Kollegiums sichtbar, digitale Bildung strategisch weiterzu-
entwickeln und die Schule zukunftsfähig zu gestalten

Insbesondere der verantwortungsvolle Umgang mit 
digitalen Medien und Künstlicher Intelligenz hat im 
vergangenen Schuljahr stark an Bedeutung gewonnen. 
Die GSOE hat diese Entwicklung aktiv aufgegriffen und 
digitale sowie KI-gestützte Ansätze gezielt in die Fortbil-
dung der Lehrkräfte und den Unterricht integriert. Ziel ist 
es, Lernprozesse zeitgemäß zu gestalten und Schülerin-
nen und Schüler kompetent auf eine zunehmend von KI 
und Digitalisierung geprägte Welt vorzubereiten.

AI Literacy und Medienkompetenz sind zentrale Baustei-
ne schulischen Lernens. Die Gewerbliche Schule in 
Öhringen (gsoe.de) wurde für ihr besonderes Engage-
ment in diesem Bereich als „fobizz Schule 2025/26“ 
ausgezeichnet. Der Titel würdigt Schulen, in denen sich 
das Kollegium kontinuierlich mit digitalem Lehren und 
Lernen auseinandersetzt und neue Impulse im Schulalltag 
verankert.

Konkret profitieren die Lehrkräfte der GSOE von einem 
breiten Angebot an Online-Fortbildungen und praxiser-
probten, datenschutzkonformen Tools der Plattform 
fobizz. Diese unterstützen bei Unterrichtsvorbereitung, 
Differenzierung und der Entwicklung moderner Lehr- und 
Lernformate, flexibel und alltagstauglich.

Fobizz I 101skills GmbH ist die führende deutschsprachi-
ge Plattform für Weiterbildungen und Anbieter von KI & 
Tools für Lehrkräfte und Schulen. Dabei hat fobizz es sich 
zur Aufgabe gemacht, die Digitalisierung des Unterrichts 
voranzutreiben und Lehrkräfte in die Lage zu versetzen, 
ihren Schüler:innen Kenntnisse in den Bereichen Künstli-
che Intelligenz, Medien und IT einfach und praxisnah zu 
vermitteln.

• Teilnahmegebühr:

• Dauer: 90 Minuten
• Treffpunkt: Rathauseingang,
 Marktplatz 15

• Beginn um 20 Uhr

Haben Sie Lust auf einen informativen Nachtspazier-
gang? Fritz Offenhäuser (1. Mittwoch im Monat) und 
Günter Patzelt (3. Mittwoch im Monat) zeigen Ihnen 
Öhringens versteckte Ecken und Geheimnisse.

 5 Euro pro Person
Nächste Termine:

F. Offenhäuser, 07941 207387 (Veranstalter: FO)

Bitte melden Sie sich beim jeweiligen  Nachtwächter oder 
bei der Tourist-Info an!

Günter Patzelt, 18. März

Tourist-Info: 07941 68-118     tourist@oehringen.de

Fritz Offenhäuser, 4. März

Alle Termine der Nachtwächterführungen finden Sie 
unter www.hohenloher-perlen.de/erleben/fuehrungen

G. Patzelt, 07942 941888 (Veranstalter: gp-events)

Tanz in der Gemeinschaft, Fitness-Training, Gehirnjog-
ging, Entspannung für die Psyche - das tut gut. Einfach 
mal mitmachen und dabei sein. Egal ob Jung oder Alt,
allein oder zu zweit,  kostenlos und ohne Vorkenntnisse
Mittwoch 11. März, Hunnenstr.12, 19.45 - 21.15 Uhr
Infos bei E. Walz  07941 - 60 55 40    e.walz@gmx.de

Community Tanztreff
Mehrgenerationenhaus Öhringen

Nachtwächterführungen
Öhringens „dunkle Ecken“



10  S. 11Dies und Das / Anzeigen Dies und Das

Heuholzer Str. 67  74629 Untersteinbach
Telefon 0 79 49 / 22 80

TÜV/AU 
 Inspektion 

Unfallinstandsetzung 
Klimaservice

Marco 
Ruger

auto
reparatur

Deshalb lässt das Landratsamt Hohenlohekreis entlang 
besonders gefährdeter Straßen Amphibienzäune aufstel-
len, die verhindern, dass die Tiere auf die Fahrbahn 
gelangen. Damit die Amphibien ihre Wanderung trotz-
dem fortsetzen können, werden sie von ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern eingesammelt. Die Amphibien-
retter laufen vor allem abends – an manchen Strecken 
auch morgens – die Zäune ab, sammeln die Tiere behut-
sam ein und bringen sie in Eimern sicher auf die andere 
Straßenseite.

Zwischen Februar und April begeben sich Amphibien auf 
ihre Wanderung zu den Laichgewässern. Dabei wählen 
sie oft den direkten Weg – der häufig über befahrene 
Straßen führt. Ohne geeignete Schutzmaßnahmen droht 
ihnen große Gefahr: Fahrzeuge können die Amphibien 
überfahren; zudem können sie unter das Fahrzeug 
geraten und durch den entstehenden Unterdruck schwere 
innere Verletzungen erleiden. 

Um bei der Betreuung der Amphibienstrecken mitzuhel-
fen, können sich Interessierte per E-Mail an natur-
schutz@hohenlohekreis.de oder telefonisch unter 07940 
18-1871 an die untere Naturschutzbehörde wenden. 
Jede helfende Hand trägt dazu bei, dass die Amphibien 
sicher zu ihren Laichgewässern gelangen und geschützt 
durch die Saison kommen.

Mit Beginn der Amphibienwanderung sichern über 50 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer an 14 Straßenab-
schnitten im Hohenlohekreis jährlich rund 8.000 Amphi-
bien – unterstützt durch Schutzzäune und temporäre 
Geschwindigkeitsbegrenzungen.

Gerettet werden vor allem Erdkröten, Grasfrösche sowie 
verschiedene Molcharten wie Teich-, Kamm-, und 
Bergmolche. Aber auch seltenere Arten wie Feuersala-
mander oder Laubfrösche tauchen immer wieder auf. 
Insgesamt gelangen so jedes Jahr rund 8.000 Tiere sicher 
ans Ziel. 
Zum Schutz der Helferinnen und Helfer gelten an den 
Sammelstrecken zeitlich begrenzte Geschwindigkeitsbe-
grenzungen. Während der Einsätze werden die Schilder 
entsprechend angepasst – nach Beendigung der Arbeiten 
gilt wieder die reguläre Höchstgeschwindigkeit. Das 
Landratsamt Hohenlohekreis bittet alle Verkehrsteilneh-
menden, in diesen Bereichen besonders vorsichtig zu 
fahren.

Amphibienretter GSOE ausgezeichnet

ContraDancer Hohenlohe 

Sicherheit für Frösche, Kröten, Molche fit in digitalem Lehren und Lernen

Wir laden zum Mittanzen ein

Weitere Infos bei Ch. Voise : 0176 - 21 18 34 95
oder contra-dancers-hohenlohe.jimdo.com

Am  Samstag, den 21.03.2026 von 15.00 - 17.00 Uhr
findet unser Clubnachmittag im Haus an der Walk statt in 
Öhringen statt. Freunde und Interessierte am Contratanz 
sind dazu herzlich eingeladen. Ob jung oder alt, allein 
oder zu zweit, einfach vorbeikommen und Spaß haben an 
Bewegung zur Musik in geselliger Runde.

Der nächste Flohmarkt in der Talhalle findet am Sonntag, 
1. März 2026 von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt. Infos u 
ggf. Tischreservierungen unter Angabe von Name, Ort 
und Telefon bei h.schilling@tsv-langenbeutingen.de

Flohmarkt
TSV Langenbeutingen

.

Mit der Auszeichnung als fobizz Schule 2025/26 wird das 
kontinuierliche Engagement der Schulleitung und des 
Kollegiums sichtbar, digitale Bildung strategisch weiterzu-
entwickeln und die Schule zukunftsfähig zu gestalten

Insbesondere der verantwortungsvolle Umgang mit 
digitalen Medien und Künstlicher Intelligenz hat im 
vergangenen Schuljahr stark an Bedeutung gewonnen. 
Die GSOE hat diese Entwicklung aktiv aufgegriffen und 
digitale sowie KI-gestützte Ansätze gezielt in die Fortbil-
dung der Lehrkräfte und den Unterricht integriert. Ziel ist 
es, Lernprozesse zeitgemäß zu gestalten und Schülerin-
nen und Schüler kompetent auf eine zunehmend von KI 
und Digitalisierung geprägte Welt vorzubereiten.

AI Literacy und Medienkompetenz sind zentrale Baustei-
ne schulischen Lernens. Die Gewerbliche Schule in 
Öhringen (gsoe.de) wurde für ihr besonderes Engage-
ment in diesem Bereich als „fobizz Schule 2025/26“ 
ausgezeichnet. Der Titel würdigt Schulen, in denen sich 
das Kollegium kontinuierlich mit digitalem Lehren und 
Lernen auseinandersetzt und neue Impulse im Schulalltag 
verankert.

Konkret profitieren die Lehrkräfte der GSOE von einem 
breiten Angebot an Online-Fortbildungen und praxiser-
probten, datenschutzkonformen Tools der Plattform 
fobizz. Diese unterstützen bei Unterrichtsvorbereitung, 
Differenzierung und der Entwicklung moderner Lehr- und 
Lernformate, flexibel und alltagstauglich.

Fobizz I 101skills GmbH ist die führende deutschsprachi-
ge Plattform für Weiterbildungen und Anbieter von KI & 
Tools für Lehrkräfte und Schulen. Dabei hat fobizz es sich 
zur Aufgabe gemacht, die Digitalisierung des Unterrichts 
voranzutreiben und Lehrkräfte in die Lage zu versetzen, 
ihren Schüler:innen Kenntnisse in den Bereichen Künstli-
che Intelligenz, Medien und IT einfach und praxisnah zu 
vermitteln.

• Teilnahmegebühr:
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Infos bei E. Walz  07941 - 60 55 40    e.walz@gmx.de

Community Tanztreff
Mehrgenerationenhaus Öhringen

Nachtwächterführungen
Öhringens „dunkle Ecken“
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Kommen Sie vorbei und tauchen ein in die wunderbare 
Welt der Trauringe, wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
beraten Sie gerne:  

Herzliche Einladung zu unseren Trauringwochen. Der 
Brauch des Austauschs von Hochzeitsringen hat eine 
lange und vielfältige Geschichte, die sich über mehrere 
Jahrtausende und Kulturen erstreckt. Der Hochzeitsring 
ist ein universelles Symbol für Liebe, Treue und den 
lebenslangen Bund zwischen zwei Menschen. Obwohl die 
Materialien, Designs und Rituale im Laufe der Jahrhun-
derte und zwischen Kulturen variieren, bleibt der Kern der 
Bedeutung konstant: die Unendlichkeit und Stärke der 
ehelichen Verbindung. Aus diesem Grund sollten sie in 
Ruhe und mit Bedacht ausgesucht werden. 

„Trau Dich…“
Trauringwochen bei Gseller
vom 11.März bis 11.April 2026

Bei einer persönlichen Be-
ratung vor Ort können Sie 
Ihre Trauringe aus vielen 
Trauringpaaren verschiede-
ner Hersteller aussuchen.  
Edelstahl, Gold, Silber oder 
Platin, Kollektionen von 
Christian Bauer, August 
Ge r s t n e r,  Co l l e c t i o n 
Ruesch und Amodoro bil-
den die Basis für das um-
fangreiche Trauringange-
bot.
Trauringkauf ist Vertrau-
enssache, im Beratungsge-
spräch können ihnen die 
Trauringexperten die Vor- 
und Nachteile sämtlicher 
Materialien und Formen für 
ihre individuellen Wünsche 

Für einen Beratungstermin möchten wir Sie bitten sich 
vorab telefonisch oder per eMail anzumelden:

erklären. Trauringe muss man sehen und fühlen. Sie 
sollten, da sie einen Tag für Tag begleiten, individuell 
angepasst werden. Ist man auf der Suche nach Eheringen 
ist man bei Juwelier Gseller immer an der richtigen 
Adresse. Hier erleben Sie eine fachkundige Beratung von 
kompetenten und freundlichen Trauringexperten.  
Übrigens, während der Trauringwochen gibt es beim Kauf 
goldener Trauringe ein Überraschungsgeschenk und 
einen 100.-� Euro Gutschein für den nächsten Einkauf, da 
lohnt es sich auf jeden Fall vorbei zu schauen!

Tel.: 07941/8356   eMail: gseller@t-online.de

DIGITALE ARBEITSWELT
Quantensprünge auf Schulparkplatz

Auch die Virtual Reality (VR)-Station war dicht umlagert. 
Mit VR-Brillen tauchten die  Teilnehmenden in digitale 
Welten ein, um komplexe Aufgaben zu lösen – eine 
Fähigkeit, die  heute bereits beim Training von Piloten 
oder in der Chirurgie Standard ist. Dank des hohen 
Vorwissens der Oberstufenschüler konnten die Coaches 
auch tiefer in die Materie eintauchen. Themen wie 
Blockchain und Quantum Computing, die oft abstrakt  
wirken, wurden hier greifbar. So experimentierten die 

Was hat die Blockchain mit meinem künftigen Job zu tun? 
Wie fühlt sich die  Arbeit in der „Superposition“ an? Und 
kann ein Computer lernen, Gefühle zu managen?  Diese 
und viele weitere Fragen standen am Donnerstag und 
Freitag im Mittelpunkt an der Richard-von-Weizsäcker-
Schule. Zu Gast war der doppelstöckige Erlebnis-Lern-
Truck der  Initiative expedition d, der den Schulparkplatz 
in eine mobile Hightech-Werkstatt verwandelte. Rund um 
den Truck herrschte reger Betrieb, als insgesamt sechs 
Klassen Oberstufe auf Entdeckungstour gingen. Wo sonst 
Autos parken, warteten nun zwei Stockwerke voller  
digitaler Schlüsseltechnologien darauf, von den Fachkräf-
ten von morgen unter die Lupe  genommen zu werden.
Von der Theorie direkt an den 3D-Scanner: Im Erdge-
schoss, dem „Raum der Technologien“, lernten die 
Jugendlichen, dass Digitalisierung weit mehr ist als nur 
schnelles Internet. Besonders der 3D-Scanner faszinierte  
die Schülerinnen und Schüler: Mit einer Präzision von bis 
zu 0,02 Millimetern vermaßen sie Bauteile und lernten, 
wie diese Technik in der Luft- und Raumfahrt zur Instand-
haltung genutzt wird.

Ein starkes Bündnis für den Nachwuchs Hinter der 
Initiative expedition d, die im Rahmen des Programms 
COACHING4FUTURE  durch ganz Baden-Württemberg 
tourt, stehen drei regionale Partner: die Baden-
Württemberg  Stiftung, der Arbeitgeberverband SÜD-
WESTMETALL und die Regionaldirektion BadenWürt-
temberg der Bundesagentur für Arbeit.

Unter gibt es einenwww.coaching4future.de  „Karriere-
navigator“, der individuell passende Bildungswege in der 
digitalen Welt aufzeigt.
Der Truck kann virtuell in einer 360-Grad-Ansicht 
besucht werden unter www.expedition.digital 

Jugendlichen mit Quantengattern und  lernten spielerisch 
den Zustand der Superposition kennen, der Quanten-
computer so viel leistungsfähiger als herkömmliche 
Rechner macht.

Gemeinsam wollen sie Jugendliche auf den digitalen 
Wandel vorbereiten und dem Fachkräftemangel in den 
MINT-Disziplinen (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik) entgegenwirken.

"Technik als Werkzeug für den Menschen begreifen" 
Lukas Klarner, Mathematiker und einer der begleitenden 
Coaches vor Ort, zeigte sich vom  Engagement in Öhrin-
gen begeistert: „Es war beeindruckend zu sehen, mit 
welcher  Souveränität sich die Jugendlichen bereits in der 
digitalen Welt bewegen.  Unser Ziel ist es, diese vorhande-
ne Neugier in berufliche Bahnen zu lenken und zu zeigen,  
dass sich in MINT-Berufen die Zukunft mitgestalten lässt“. 
Kreativ zeigten sich die Teams im „Raum der Ideen“. Hier 
entwickelten sie Konzepte für einen „digitalen Feel-Good 
Manager“, der mithilfe moderner Technologien das  
Arbeitsklima in Unternehmen verbessern soll. „Technik 
ist kein Selbstzweck. Die Schüler hier in Öhringen haben 
verstanden, dass es darum geht, digitale  Werkzeuge zu 
nutzen, um reale Probleme kreativ zu lösen“.

Anzeigen Sonderthemen  / Dies und Das / Anzeigen
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Ihr zuverlässiger Partner für Verkauf, Service
& Reparaturen an Fahrzeugen ALLER MARKEN

Bei der Ziegelhütte 10, Langenbrettach
07139 - 47 87 0 wissmann@wissmann.com

www.wissmann.com

kit-Familiäre Kindertagesbetreuung Hohenlohekreis e.V. 
bildet seit über 25 Jahren Kindertagespflegepersonen 
tätigkeitsbegleitend aus. Im Juni 2026 beginnt ein neuer 
Kurs, der immer mittwochs von 8.30 bis 13.30 Uhr 
stattfindet.  Diese landesweit entwickelte Qualifizierung 
orientiert sich an den Vorgaben des Deutschen Jugendin-
stitutes in München und schließt Ende 2027 mit insge-

Um Familie und Beruf miteinander vereinbaren zu kön-
nen, sind Familien und Alleinerziehende auf eine verläss-
liche Kinderbetreuung angewiesen. Eine Kindertages-
pflegeperson betreut Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahren, 
jedoch in dem passgenauen Umfang und in der Alters-
klasse, wie es zu ihr und ihrer eigenen Familie passt.  Wäh-
rend die Betreuung von Kindern im Alter von 3 bis 14 Jah-
ren in Ergänzung zu Kindergarten und Schule in Randzei-
ten geschieht, besteht das Betreuungsangebot für Eltern 
mit Kindern im Alter bis 3 Jahren gleichrangig neben der 
Krippe. Zur Betreuung von Kindern über 3 Jahren gibt es 
immer wieder Anfragen von Eltern, die bereits ab den frü-
hen Morgenstunden bis zum Kindergarten- oder Schulan-
fang eine Betreuung brauchen und/oder am Nachmittag 
bis Abend. Kinder unter 3 Jahren sollen hingegen regel-
mäßig mit 10 bis 40 Stunden in der Woche betreut wer-
den. Die selbständige Tätigkeit als Kindertagespflegeper-
son bietet die Möglichkeit, selbst Familie und Beruf besser 
miteinander vereinbaren zu können, denn der eigene Ar-
beitsplatz ist bei sich zuhause. Oft interessieren sich Quer-
einsteiger*innen für diese Tätigkeit. 

Kindertagespflege
eine besondere Chance
für Quereinsteiger*innen

samt 300 UE ab. Fachkräfte wie Kinderpfleger*innen 
oder Erzieher*innen benötigen nur die ersten 80 UE, 
welche Ende Juli 2026 abgeschlossen sind. Informieren 
Sie sich im Rahmen unserer Informationsveranstaltungen 
am Mittwoch, 18.03.2026 um 10.00 Uhr oder am 
Mittwoch, 15.04.2026 um 18.30 Uhr in Öhringen, 
Poststraße 60, im 3. Stock über dem Drogeriemarkt 
Rossmann.

07941 86 07 080      www.kit-hohenlohekreis.de
Franziska.Bopp@kit-hohenlohekreis.de

Anfang Januar traf sich die DLRG Jugend Michelbach in 
Michelbach an der Garage. Bei idealen Wetterbedingun-
gen “es hat geschneit“ machten sich die fast 25 Jugendli-
chen und Eltern um 18:15 Uhr auf den Weg in die  
Weinberge. Nachdem wir am Licht der letzten Straßenla-
terne vorbeigegangen waren, wurden die Fackeln endlich 
angebrannt. Wir hatten einen tollen Blick über Michel-
bach und unser Fackelzug war sehr schön anzusehen, da 
er sich durch die Personenzahl in die Länge zog. Auf der 

Fackelwandern
DLRG Michelbach am Wald

Höhe angekommen, ging es durch ruhige Straßen und 
Gassen wieder hinunter in den Ortskern, zu unserem 
Vereinsraum. Dort gab es für alle warmen Punsch und 
warmes Essen. Anschließend konnte man bei gemütli-
chen Gesprächen zusammensitzen. Unser Dank geht be-
sonders an Jörg, der für uns das leckere Essen zubereitete.

SGM Zweiflingen/Ohrnberg E-Jugend gewinnt den 1. 
JuniorCup in Niedernhall: Nach einem überzeugenden 
zweiten Platz vor zwei Wochen beim ersten Turnier in 
Öhringen trat die E-Jugend der SGM Zweiflin-
gen/Ohrnberg mit viel Selbstvertrauen beim 1. Junior-
Cup der Kickers Mittleres Kochertal in Niedernhall an.
Wie schon häufiger bei Turnieren am frühen Morgen 
benötigte die Mannschaft etwas Anlaufzeit. Im ersten 
Gruppenspiel gegen die SGM Schöntal I lag das Team bis 
drei Minuten vor Spielende mehrfach zurück, bewies je-
doch große Moral und drehte die Partie noch zu einem 
4:3-Erfolg. Deutlich souveräner verlief das zweite Grup-
penspiel gegen die Kickers III, das mit 3:0 gewonnen wur-
de. Im abschließenden Vorrundenspiel gegen das Jugend-
team aus Pfedelbach ging es um den Gruppensieg. In ei-
ner engen Begegnung setzte sich die SGM mit 3:2 durch.

Im Finale traf die SGM auf den Gastgeber Kickers Mittle-
res Kochertal. Nach einem frühen Rückstand sorgte ein 
sehenswertes Solo für den Ausgleich. und mit einem 
Fernschuss ins lange Eck wurde das 2:1 ausgeglichen. In 
einer spannenden Schlussphase kam die SGM inFüh-
rung, die mit großem Einsatz bis zum Abpfiff verteidigt 
wurde. Der Jubel war groß: Der Turniersieg war der 
verdiente Lohn für eine geschlossene Mannschaftslei-
stung und großen Einsatzwillen.

Im Viertelfinale kam es erneut zum Duell mit der SGM 
Schöntal I. Auch hier geriet die E-Jugend zunächst mit 0:1 
in Rückstand, zeigte anschließend jedoch eine starke 
Reaktion. Durch frühes Pressing wurde der Gegner unter 
Druck gesetzt und zu Fehlern gezwungen. Janne Reichert 
und Luca Gerster drehten die Partie, während Torhüter 
Jakob Rübmann mit zahlreichen Paraden einen weiteren 
Gegentreffer verhinderte.
Im Halbfinale wartete mit dem SSV Gaisbach eines der 
spielstärksten Teams des Turniers. Trotz zweimaligem 
Rückstand ließ sich die Mannschaft nicht beirren, glich 
jeweils aus und setzte sich durch engagiertes Anlaufen 
schließlich mit 5:3 durch.

Der Samstag begann mit einem gemeinsamen Aktivie-
rungsspaziergang. Nach dem Frühstück stand um 9.30 
Uhr bereits die nächste Trainingseinheit auf dem Pro-
gramm. Zum Mittagessen wartete ein echter Klassiker: 
Fleischkäse mit Kartoffelsalat. Am Nachmittag folgte eine 
weitere Einheit, bevor man den Tag entspannt mit 
Bundesliga-Schauen und einem Sauna Besuch fortsetzte. 
Am Abend wurde gemeinsam selbstgemachte Pizza 
zubereitet. Danach sorgte ein Karaoke-Abend für beste 
Stimmung, ehe noch der Sieg der deutschen Mannschaft 
bei der Handball-Europameisterschaft verfolgt wurde.

Trainingslager der Aktiven Herrenmannschaft des TSV 
Zweiflingen: Nach der Anreise am Freitag ging es direkt 
zum ersten Training auf dem bereits bekannten Kunstra-
sen ging. Nach der intensiven ersten Einheit stärkten sich 
die Spieler und ließen den Abend gemütlich ausklingen.

Am Sonntag ging es trotz schwerer Beine noch einmal auf 
den Platz zu einer letzten Trainingseinheit. Gut vorbereitet 
und mit vielen gemeinsamen Momenten im Gepäck trat 
die Mannschaft gegen 12 Uhr die Heimreise an – bereit 
für die anstehende Rückrunde. Ein herzliches Danke-
schön gilt dem Team des Themenhauses bzw. der 
Unterkunft für die tolle Betreuung während des gesamten 
Wochenendes!
Du bist zwischen 4 und 17 Jahren alt, hast Spaß am 
Fußball und möchtest in einer Mannschaft spielen? Dann 
bist du bei uns genau richtig! Die SGM Zweiflin-
gen/Ohrnberg sucht fußballbegeisterte Kinder und 
Jugendliche, die Lust haben, ihre Leidenschaft mit uns zu 
teilen und in einem tollen Team zu spielen. Wir suchen 
Spieler in allen Jugendmannschaften (B-C-D-E-F-G 
(Bambinis) Jugend) also alle vom Jahrgang 2009 bis 
2021! Warum zu uns? Bei uns gibt es keine Wartelisten, 
jeder ist willkommen! Jede Mannschaft wird von ausgebil-
deten Trainern betreut, damit du eine bestmögliche 
fußballerische Ausbildung bekommst. Wir trainieren und 
spielen auf Naturrasenplätzen in Westernbach, Zweiflin-
gen und Ohrnberg – alle Plätze sind mit Flutlicht ausge-
stattet. Das Vereinshaus ist direkt am Trainingsgelände, 
sodass alles für dich bereitsteht, melde und trainiere 
zunächst einmal zur Probe mit! Die Trainingszeiten und 
Ansprechpartner findest du auf unserer Webseite:
www.tsvzweiflingen.de   WIR FREUEN UNS AUF DICH!

Kicken aus Leidenschaft
TSV Zweiflingen und TSV Ohrnberg
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Fackelwandern
DLRG Michelbach am Wald
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Kicken aus Leidenschaft
TSV Zweiflingen und TSV Ohrnberg
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Tipps & Neuigkeiten aus der Lingerie S.
•   Wäsche für Ihren Sport
•   Bademode 2026 auch in großen Größen 
•   Dessous in Sommerfarben 
Für viele Menschen heißt es 
im Frühjahr: der Winter-
speck muss weg! Das geht 
am besten mit einem ak-
tiven Sport-Programm. Da-
für bekommen Sie bei uns 
einen gut passenden Sport-
BH – auch in attraktiven 
Frühjahrsfarben. Wir führen 
verschiedene Modelle der 
Firma Anita, mit denen vie-
le Kundinnen sehr zufrieden 
sind. Lassen Sie sich von 
unserem gut geschulten 
Personal beraten.
In unserem Fachgeschäft mit dem gesamten Lingerie-Styling-Team

Neu eingetroffen sind schöne Dessous in kräftigen 
Frühjahrsfarben. Sollten Sie es lieber dezenter wünschen, 
bekommen Sie diese auch in haut, schwarz, champagner 
und weiß.

Auf Instagram können Sie unsere Aktivitäten sowie die 
neuen Lieferungen auch verfolgen. 

Telefon 0 79 41/98 45 40 WhatsApp 0157/53886143 
oder schreiben Sie uns ganz einfach eine Mail an 
info@lingeries-oehringen.de  

erhalten Sie auch im Bademodenbereich große Größen  
in den  Cups von A – I. Gerne bestellen wir auch das 
passende Modell für Sie.

Möchten Sie einen Termin buchen oder haben Sie Fragen 
an uns? Gerne erreichen Sie uns unter

Ihr Haiko Friz  

Herausfordernde Zeiten brauchen innere Stärke, Klarheit 
und den Blick auf neue Möglichkeiten: statt in Sorgen 
oder Worst-Case-Szenarien festzustecken, eröffnet ein 
lösungsorientierter Blick neue Wege, sich von der Angst 
zu lösen, um Klarheit und gestärkte Selbstwirksamkeit zu 
erhalten. In diesem Workshop erfahren Sie, wie Sie 
mentale Überlastung in Orientierung verwandeln kön-
nen, sich in Krisensituationen zu stabilisieren und persön-
liche Ressourcen zu aktivieren - weg von Sorge, hin zu 
Orientierung, Handlungskraft und Zuversicht.

-  mit beruflichen und privaten Unsicherheiten konstruktiv 
umzugehen

Lernen Sie in diesem Workshop:

-  mentale Stärke zu entwickeln, wenn sich Rahmenbedin-
gungen plötzlich ändern

 "Zuversicht statt Zukunftsangst - Innere Stärke in unsiche-
ren Zeiten!" Anlässlich des Weltfrauentages 2026 lädt die 
Wirtschaftsförderung der Stadt Öhringen am Dienstag, 
10. März, Frauen zur kostenlosen Workshop  -  Ver-
anstaltung "Business Impulse" ein.
Unsichere Zeiten, wirtschaftliche Veränderungen und 
steigender Druck im beruflichen wie privaten Umfeld 
führen bei vielen Frauen zu Zukunftssorgen. Unterneh-
men bauen Arbeitsplätze ab, familiäre Abhängigkeiten 
verändern sich - und plötzlich steht vieles auf dem Prüf-
stand. Wie gelingt es, in Anbetracht dieser Herausforde-
rungen handlungsfähig zu bleiben? Wie können Sie 
Zuversicht entwickeln, auch wenn die Zukunft unklar 
erscheint?

Dieser Workshop verbindet inspirierende Impulse, 
praktische Tools und stärkende Übungen. Er schafft 
Raum für Reflexion, Austausch und wertvolle Vernetzung 
- für alle Frauen, die ihren Alltag nicht von Ängsten 
prägen lassen wollen, sondern aktiv Zuversicht und 
Klarheit entwickeln möchten.

-  aus Krisen Chancen abzuleiten und Ihren persönlichen 
Change-Prozess zu gestalten

Die Veranstaltung findet am Dienstag, 10. März von 
18.00 bis 20.30 Uhr im Blauen Saal des Öhringer 
Schlosses statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
erforderlich unter www.vhs-oeringen.de oder Telefon 
07941 684250, Kurs-Nummer 26150030.

Egal, ob Unternehmerin, Führungskraft, Berufseinsteige-
rin oder einfach nur an diesem Thema interessiert: Dieser 
Workshop von Marieluise Noack (Master Certified Coach 
ICF, Trainerin & Mediatorin) verbindet inspirierende 
Impulse, praktische Tools und stärkende Übungen, die Sie 
sofort anwenden können.

-  dass der Solution-Focus-Ansatz hilft, nicht im Problem, 
sondern in Möglichkeiten zu denken

Workshop-VeranstaltungFotoausstellung 
Zuversicht statt Zukunftsangst„Flüchtige Momente“ - Rathaus ÖHR

Wolfgang Müller-Bertran zeigt eindrucksvolle Fotografien 
zwischen Realität und Interpretation. Bis 2. April präsen-
tiert das Rathaus Öhringen die Fotoausstellung „Flüchtige 
Momente“ des Neuensteiner Fotografen Wolfgang 
Müller-Bertran. Die Ausstellung lädt Besucherinnen und 
Besucher dazu ein, Augenblicke zu entdecken, die oft nur 
für den Bruchteil einer Sekunde existieren – festgehalten 
durch das Medium der Fotografie.
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen Werke, die mit 
Licht, Schatten und Bewegung spielen und so eine 
besondere Atmosphäre zwischen Realität und Interpreta-
tion entstehen lassen. Die Bilder vereinen technische 
Präzision mit kreativer Freiheit und eröffnen unterschied-
liche Perspektiven auf Mensch, Raum und Licht.
Die Ausstellung gliedert sich in drei thematische Schwer-
punkte: Portraitkunst mit Licht und Schatten, die Magie 
der Landschaft und Lichtzauber.

Die Öffnungszeiten sind Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 
16 Uhr, Donnerstag: 8.30 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 
12.15 Uhr, der Eintritt: frei.

Die Fotografie ist für Müller-Bertran ein privates, kreati-
ves Ausdrucksmittel. Thematisch legt er sich bewusst 
nicht fest: Fotografiert wird, was fasziniert, berührt oder 
neugierig macht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 
der People-Fotografie, bei der die Zusammenarbeit mit 
Menschen, das gemeinsame Entwickeln von Bildideen 
und das Spiel mit Licht und Stimmung im Vordergrund 
stehen.

Wolfgang Müller-Bertran lebt in Neuenstein und ist 
leidenschaftlicher Hobbyfotograf. Sein umfangreiches 
fotografisches Wissen hat er sich autodidaktisch angeeig-
net. Als Gründungsmitglied der Fotofreunde Neckarsulm 
und Initiator des Fototreffs Neuenstein hat er bereits 
mehrere erfolgreiche Ausstellungen realisiert. Einige 
seiner Arbeiten sind zudem dauerhaft im Neuensteiner 
Kulturbahnhof zu sehen.

Bild © Wolfgang Müller-Bertran

Im Anschluss an das Konzert ist die Bar geöffnet. Dort 
haben Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit, den 
Abend in geselliger Atmosphäre ausklingen zu lassen und 

Das Publikum erwartet ein abwechslungsreicher und 
festlicher Konzertabend mit einem vielseitigen musikali-
schen Programm unter der Leitung von Marcel Heigl. Die 
Musikerinnen und Musiker der Blaskapelle Unterstein-
bach haben hierfür besondere Stücke vorbereitet und 
laden dazu ein, einen stimmungsvollen Abend im Zeichen 
der Blasmusik zu erleben.

2026 ist für die Blaskapelle Untersteinbach ein ganz 
besonderes Jahr: Der Verein feiert sein 100-jähriges 
Bestehen. Ein Höhepunkt im Jubiläumsprogramm ist der 
traditionelle Musikantenfrühling, der am Samstag, 28. 
März 2026,  Festhalle Untersteinbach  in der stattfindet.
Beginn des Konzerts ist um 19.30 Uhr, Einlass ist bereits 
ab 18.30 Uhr.

Musikantenfrühling 2026
Blaskapelle Untersteinbach

gemeinsam auf das Jubiläumsjahr anzustoßen. Da die 
Plätze begrenzt sind, wird ein frühzeitiges Erscheinen 
empfohlen. Die Blaskapelle Untersteinbach freut sich auf 
zahlreiche Gäste und einen unvergesslichen Konzert-
abend im Jubiläumsjahr.

Anzeigen Sonderthemen  / Dies und Das / Anzeigen
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Veranstaltungstipps

Alle Angaben des
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 03.03. Schloss-Apotheke Neuenstein, Hintere Str. 8

 07.03. Eberfürst-Apotheke Eberstadt, Marktplatz 2/1
 08.03. Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot, Bethanien 1
 09.03. Mörike-Apotheke Neuenstadt, Hauptstr. 15

 02.03. Schloss-Apo. Obersulm, Am Ordensschloss 28

 10.03. Kosmas-Apotheke Pfedelbach, Hauptstr. 42

 01.03. Sonnen-Apotheke Ellhofen, Haller Str. 8

 04.03. Schiller-Apotheke Öhringen, Schillerstr. 64

 06.03. Bahnhof-Apotheke Öhringen, Bahnhofstr. 25
 05.03. Harfensteller Apo. Sulmtal, Talstr. 1, Erlenbach

 28.02. Mörike-Apotheke Neuenstadt, Hauptstr. 15

 29.03. Bären-Apotheke Kupferzell, Gerberstr. 3

 24.03. Post-Apotheke Bretzfeld, Einsteinstr. 5

 12.03. Hof-Apotheke Öhringen, Marktplatz 9

 26.03. Rats-Apotheke Forchtenberg, Am Bahnhof 1
 27.03. Die Hirsch-Apotheke, Marktplatz 3, Öhringen
 28.03. Kirchbrunnen-Apo., Hauptstr. 41, Langenbrettach

 14.03. Schiller-Apotheke Öhringen, Schillerstr. 64

 16.03. Falken-Apotheke Weinsberg, Kernerstr. 17

 22.03. Hof-Apotheke Öhringen, Marktplatz 9

 30.03. Rats-Apotheke Öhringen, Karlsvorstadt 8

 19.03. Hohenlohe-Apotheke Künzelsau, Keltergasse 13
 20.03. Kosmas-Apotheke Pfedelbach, Hauptstr. 42

 01.04. Schloss-Apotheke Neuenstein, Hintere Str. 8

 25.03. Harfensteller Apo. am Traubenplatz 3, Weinsberg

 15.03. Markt-Apotheke Obersulm, Marktstr. 4

 18.03. Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11

 21.03. Schloss-Apo. Obersulm, Am Ordensschloss 28

 11.03. Rats-Apotheke Forchtenberg, Am Bahnhof 1

 13.03. Jagsttal-Apotheke Möckmühl, Züttlinger Str. 10/1

 17.03. Bahnhof-Apotheke Öhringen, Bahnhofstr. 25

 23.03. Rössler-Apo. Untermünkheim, Hohenloher Str. 29

 31.03. Eberfürst-Apotheke Eberstadt, Marktplatz 2/1

 Apothekennotdienst  /  Dies und Das / Anzeigen 

Angaben Apothekennotdienste ohne Gewähr!
Apothekennotdienste 08 00 - 0 02 28 33

Lesung mit Tim Pröse
Sophie Scholl – ihr letzter Weg

Ehemalige Synagoge/Haus der Jugend
Untere Torstraße 23, 74613 Öhringen

Tim Pröse; Spiegel-Bestsellerautor, unternimmt eine 
Zeitreise in das Jahr 1943. Er zeichnet ein berührendes 
Portrait der Legende des Deutschen Widerstandes. 
Minutiös und gefühlvoll zugleich beschreibt er Sophie 
Scholls allerletzte Augenblicke und erzählt von ihren 
Begegnungen im Todestrakt des Münchener Gefängnis-
ses. Auf Grundlage bislang verborgener Erinnerungen er-
zählt Tim Pröse von Mut, Zweifel, Hoffnung und Mensch-
lichkeit – und von einer Botschaft, die bis heute gilt.
Mittwoch, 18. März 2026, 19:00 Uhr

Da die Räumlichkeiten begrenzt sind, bitten wir um  
Anmeldung per Mail unter GV-FD.Hohenlohe@web.de 
Bitte bei der Anmeldung unbedingt die Zahl der teilneh-
menden Personen angeben.

Der Kinderschutzbund Öhringen-Hohenlohekreis e.V. 
sucht für die Zukunft des Vereins und der Kinder und Fa-
milien die wir unterstützen einen Kassenprüfer / eine Kas-
senprüferin. Wir treffen uns einmal im Jahr zur Kassen-
prüfung und an einmal  an der Jahreshauptversammlung. 
Könnten Sie sich vorstellen, diese Aufgabe ehrenamtlich 
zu tragen und den Kinderschutzbund zu unterstützen? Wir 
freuen uns auf Ihre Rückmeldung unter 07941 / 34 90 6 
oder per Mail an info@ksb-hok.de. Wir sind zu finden sind 
wir in der Weygangstr. 26 in Öhringen. Mehr Infos bei 
persönlichem Kontakt oder unter www.ksb-hok.de

Kinderschutzbund sucht:
Kassenprüfer oder Kassenprüferin

   Fr: 8:30 bis 12:15 Uhr

  Mittwoch, 04. März 
  Mittwoch, 11. März 

 Bis 2. 4. Fotoausstellung Rathaus ÖHR
   Mo - Mi: 8:30 bis 16:00 Uhr   

Die  Führerscheinstelle im Landratsamt Hohenlohekreis
ist aufgrund der hohen Anzahl an Anträgen – vor allem 
bedingt durch den Pflichtumtausch von Führerscheinen – 
an mehreren Tagen Ziel ist die schnellstmög-geschlossen. 
liche Bearbeitung aller eingegangenen Anträge. 

  Mittwoch, 18. März 
  Mittwoch, 25. März 
  Mittwoch, 01. April 

   Do: 8:30 bis 18:00 Uhr

 2.3. Lachyoga

 20:00 Uhr Infos Seite 11

 5.3. Info Rettungshundestaffel
 19:00 Uhr Infos Seite 24

 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr, Infos Seite 11

 19:00 Uhr Infos Seite 32

 6.3. Medienquatsch, Stadtbücherei ÖHR

  Eintritt frei, Infos S. 16 

 15:15 Uhr Infos Seite 36

 5.3. Vortrag „Pazifismus am Ende?“

 4.3. Fernfahrer Stammtisch

 9:00 Uhr Tag der offenen Tür

 1.3. Bad&Heizung Scholl

 19:00 Uhr Infos Seite 24

 13.00 Uhr Infos Seite 6 

 28.2. Schlossgymnasium Künzelsau

 11:00 Uhr Schausonntag bis 17:00 Uhr, Infos Seite 19

 2.3. Vortrag Namibia, Landfrauen ÖHR

 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr, Infos & Anmeldung S. 39

 1.3. Flohmarkt TSV Langenbeutingen

 19:00 Uhr Infos Seite 8

 4.3. Nachtwächterführung

   Neuenstein - Bernhardsmühle - Berghäusle

  Infos Seite 1 & 2

 7.3. Börse rund ums Kind
 13:30 Uhr TSV Halle Bitzfeld

 18:00 Uhr Vortrag und Diskussion, Infos Seite 4

 7.3. Rallye-Wertungsfahrt

  Brotbackkurs

 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Infos + Anmeldung Seite 27

 6.3. Stadtkapelle ÖHR

 12:00 Uhr Rallye Zentrum Festhalle Untersteinbach

 8.3. Wanderung AV OG ÖHR

 -16:00 Uhr Infos Seite 24

 17:00 Uhr Instrumentenvorstellung, Infos Seite 6

 7.3. Öhringen liest ein Buch

 10.00 Uhr Treffpunkt Bahnhof Neuenstein 14 km,

  - Eichberg - Neuenstein, Gehzeit 4h,
  Abschlußeinkehr, Führung: G. & O. Norkus

 10.3. Treff am Trauer-Bänkle
 15:00 Uhr Infos Seite 32

 10.3. Zuversicht statt Zukunftsangst

 7.3. Workshop Ehrenamt

 18:00 Uhr bis 20:30 Uhr, Workshop, Infos Seite 16

 10.3. „Theologie und Atheismus“
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 17.00 Uhr Gemeinsames Singen ohne Vorkenntnisse

 12.3. Wanderung AV OG ÖHR

  rung, Langenbeutingen - entlang der

 12.3. Kocherwerk - Singen

  Brettach, Abschlußeinkehr in Brettach.

 19.00 Uhr Infos unter www.kocherwerk.de

 18:00 Uhr Einlass, Infos Seite 28

 12.3. Info Rettungshundestaffel
 19:00 Uhr Infos Seite 24

 11.3. Community Tanztreff
 19:45 Uhr Mehrgenerationenhaus ÖHR

 12.3. Lesegarten, Stadtbücherei KÜN

 13.10 Uhr Treffpunkt Hbf Öhringen, Seniorenwande-

  Anmeldung bis 09.03.

 -21:15 Uhr Infos Seite 11

 12.3. Jazz Club Neuenstadt, Metzgerstadl

  5km, Führung E. Wolber (07941 2927),

 15.3. Baby&Kind Basar, Windischenbach

  200m hinter DM-Markt, Ende der Straße

 19.00 Uhr Infos und Anmeldung S. 30

 13. 3. hÖHRlive, Konzert

  Büttelbronner Str. 31, ÖHR

 14.3. Benefiz Zauber Comedy

 13.3.  Lesemäuse, Stadtbücherei ÖHR

 14.3. JES-Kirche, Vortragsveranstaltung

 10:00 Uhr Infos Seite 36

  Infos und Anmeldung Seite 32
 19:00 Uhr Austausch von und über Bücher

 14.3. Choruso in Pfedelbach, Konzert

 20:00 Uhr Einlass, Infos S. 28

 19:00 Uhr Einlass, Infos S. 28

 12.3. Tauschplausch
 19.30 Uhr Jugendkulturhaus FIASKO

 

 19:00 Uhr Einlass, Infos Seite 26

 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Infos Seite 39

 22.3. Wanderung AV OG ÖHR

  Absprache. Führung S. & W. Morgenstern

  Stetten - Tierberg, - Winter- + Sommerberg.

 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr Infos Seite 25

 21.3. ContraDancerHohenlohe

 21.3. Rock Venture XL

 9.30 Uhr Treffpunkt P Alte Turnhalle ÖHR, Fahrge-

 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Infos Seite 25

 15:00 Uhr Clubnachmittag

  meinschaften, 11km, 3,5h Gehzeit, Schloß

 19:00 Uhr TSG Bretzfeld Rappach

 -17:00 Uhr Infos Seite 11 

  Rucksackvesper, Abschlußeinkehr nach

 -22:00 Uhr Infos Seite 25

 21.3. E-Bike Truck bei Carle

 21.3. Frauenflohmarkt 

 20:00 Uhr Einlass, Tickets und Infos Seite 38

 22.3. E-Bike Truck, Carle, Schausonntag

 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Infos und Anmeldung S. 32
 16.3. Spaziergang für Trauernde

 17.3. Abenteuer, Stadtbücherei ÖHR
 15:15 Uhr Infos Seite 36

 18.00 Uhr Singstunde in Bitzfeld, Altes Rathaus
  Infos und Mitfahrgelegenheit
  M. Goldbaum 07941 36626

 20:00 Uhr Infos Seite 11  

 18.3. Lesung über Sophie Scholl

 9:00 Uhr DRK Öhringen

 19:00 Uhr ehemalige Synagoge / Haus der Jugend
  Infos Seite 18

 19.3. Herzklappen-Erkrankungen

 10:00 Uhr Infos und Anmeldung Seite 28

 18.3. Info Beruf Kindertagespflege
 10:00 Uhr Infos Seite 15 

 18.3. Nachtwächterführung

 18:30 Uhr  Vortrag, Infos Seite 7

 20.3. Beginn Babykurs

 18.3. AV Singgruppe Hohenloher Gau

 17. 00 Uhr Konzert in Verrenberg, Infos Seite 3
 22.3. Akkordeonring Öhringen

 22.3. Naturfreunde ÖHR. Wanderung
 13.00 Uhr Treffpunkt P Kultura, Untersteinbach bis
  Waldenburger Berge, ca. 8 km, feste Wege, 
  200 hm Anstieg, Abschlußeinkehr geplant

  Gesellschaftsspiele, Karten, Getränk und

  SOLAWI, Infos und Anmeldung Seite 36

 24.3. Vortrag Landfrauen Öhringen

 28.03. AV OG ÖHR Mitgliederversammlg.

 17:00 Uhr Kammerkonzert, Infos Seite 6

 26.3. Öhringen liest ein Buch

 15:15 Uhr Infos Seite 36

 26.3. Kamishibai, Stadtbücherei ÖHR

 18:00 Uhr Württemberger Hof Öhringen

 24.3. Interkultureller Spaziergang 

 22.3. Stadtkapelle Öhringen

 17:00 Uhr Treffpunkt Haupteingang Kultura

 26.3. After Work Party

 26.3. Südtiroler Heimatsterne, Kultura

  Knabbereien mitbringen

 24.3. Bilderbuchkino Stadtbücherei ÖHR

 -18:15 Uhr Infos S. 22

 14:30 Uhr Thema Vorsorgevollmacht, Infos Seite 24

 -22:00 Uhr Infos Seite 5

 15:15 Uhr Infos Seite 36 

 19:00 Uhr Tickets und Infos Seite 33 

 26.3. AV OG ÖHR Donnerstagstreff
 19.00 Uhr ehem. Forstamt, Haller Str. 22, ÖHR

 19:30 Uhr Konzertbeginn, Infos Seite 17

 28.3. Blaskapelle Untersteinbach, Konzert

 18:30 Uhr Einlass Konzert, Infos Seite 26

 18:30 Uhr Einlass

 28.3. Akkordeon Orchester Brettachtal e.V.

 19.00 Uhr Dorfgemeinschaftshaus Büttelbronn

 28.3. Preis Binokel TSV Ohrnberg
 18:00 Uhr Infos und Anmeldung Seite 39

 11:00 Uhr Württemberger Hof

 15:00 Uhr Theater für Kinder
 1.4. Froschkönig, Stadtbücherei ÖHR

 6.4. Osterbrunch

 -14:00 Uhr Infos Seite 5

  Infos + Tickets Seite 36

 29.3. Kocherwerk - Frühstücksbuffet

  Anmeldung info@kocherwerk.de

 31.3. Öhringen liest ein Buch
  Weinkellerei Hohenlohe Infos Seite 37

 -13.00 Uhr gemütlicher Atmosphäre, 26,- Euro pro P.,

  Wanderung Imkerei + Brennerei, Infos S. 37
 29.3. Öhringen liest ein Buch

 9.00 Uhr Leckereien & Kaffee in

Ein gesegnetes Osterfest ! 

Ihr Team vom Stadtmagazin

    “der ÖHRINGER“
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  Anmeldung info@kocherwerk.de

 31.3. Öhringen liest ein Buch
  Weinkellerei Hohenlohe Infos Seite 37

 -13.00 Uhr gemütlicher Atmosphäre, 26,- Euro pro P.,

  Wanderung Imkerei + Brennerei, Infos S. 37
 29.3. Öhringen liest ein Buch

 9.00 Uhr Leckereien & Kaffee in

Ein gesegnetes Osterfest ! 

Ihr Team vom Stadtmagazin

    “der ÖHRINGER“
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Öhringer Str. 4
in Pfedelbach
07941-33 107
info@kfz-meisterwerkstatt-volpp.de

z.B. Frühlings-Check 29,90 � zzgl. Material

   oder Räder umstecken 29,90 � zzgl. Wuchten

Werde Wander-Wegewart

WildtierbeauftragteGemeinsam unterwegs

Gern unterwegs? Hier dein Job:

fachgerechte Versorgung gesichertInterkultureller Spaziergang

Liebst du es, über sanfte Hügel, durch Weinlandschaften 
und in idyllischen Wäldern zu wandern? Du bist hand-
werklich begabt und möchtest mithelfen, unsere touristi-
schen Wanderwege für Einheimische und Gäste erlebbar 
zu machen? Dann werde Teil unseres Wegewart-Teams! 
Die Touristikgemeinschaft Hohenlohe e. V. (TG) sucht 
wanderfreudige Menschen, die sich ehrenamtlich enga-
gieren und ausgewählte Wandertouren im Hohenlohe-
kreis betreuen möchten. 
Als Wander-Wegewart kontrollierst du regelmäßig die 
Beschilderung, erledigst kleinere Reparaturen und bringst 
Wegweiser an. Für die Qualität und Sicherheit der Wege 
stehst du mit uns in engem Kontakt und sorgst dafür, dass 
die Wanderwege einladend und gepflegt bleiben. Dem 
Einsatz auf den Wanderwegen geht eine Schulung durch 
einen professionellen Wegewart voraus.
Dein Engagement schenkt anderen die Freude am 
Unterwegssein in der Natur und macht aus jedem Ausflug 
ein besonderes Erlebnis. Im Rahmen des Ehrenamts 
erhältst du darüber hinaus eine Aufwandsentschädigung 
und bist über die TG versichert.
Interessiert? Melde dich für weitere Informationen und 
Rückfragen gerne bei Marion Schlund unter Tel. 07940 
50998-10 oder marion.schlund@hohenlohe.de

Anfang Januar wurde ein Bussard auf der Kochertalstra-
ße zwischen Forchtenberg und Weißbach angefahren, der 
verletze Vogel musste auf der vielbefahrenen Straße 
notlanden. Die Polizei Künzelsau brachte das Tier in 
einem Karton zu Martin Hans, Wildtierbeauftragter des 
Hohenlohekreises. Gemeinsam mit seiner Tochter, die 
Tiermedizin studiert und derzeit ein Praktikum im Veteri-
näramt des LRA Hohenlohekreis absolviert, versorgte er 

Meist sind es Vögel wie Bussarde, Eulen, Wasservögel 
oder Singvögel. Auch Igel werden regelmäßig entdeckt, 
ebenso größere Säugetiere wie Rehkitze. Welches Tier 
wirklich unsere Hilfe benötigt, hängt von der Jahreszeit 
und dem jeweiligen Lebensraum ab.
Welche Rolle und Aufgaben haben Sie als Wildtierbeauf-
tragter im Landkreis?

Welche Tiere werden am häufigsten gefunden?

Als Wildtierbeauftragter bin ich Ansprechpartner für alle 
Fragen rund um Wildtiere im Landkreis. Zu meinen 
Aufgaben gehört die Organisation der Betreuung verletz-
ter, kranker oder hilfsbedürftiger Wildtiere und die 
Beratung von Bürger*innen, Städten und Gemeinden, 
etwa wenn es Probleme mit Wildtieren gibt. Auch Fach-
stellen aus Jagd, Forst, Naturschutz, Tierschutz, Touris-
mus oder Infrastruktur, wenden sich an mich. Ein wichti-
ger Teil ist die Zusammenarbeit mit Polizei, Veterinäramt, 
Feuerwehr sowie Förstern, Jägern und Naturschutzbe-
hörden. So können wir bei z. B. bei Wildunfällen schnell 
und gezielt reagieren. Zusätzlich beobachte ich die 
Wildtierbestände und behalte ihre Entwicklung im Blick. 

wie Polizei, Veterinäramt, einen Tierarzt oder den 
Wildtierbeauftragten zu informieren, damit das Tier 
fachgerecht versorgt werden kann.

Zu den größten Herausfor-
derungen zählen Konflikte 
zwischen Mensch und Tier 
– sei es der Dachs, der unter 
einer Bahnlinie seinen Bau 

Ich begleite die Umsetzung 
von Konzepten zum Schutz 
von Wildtieren und ihren 
Lebensräumen. Unser Ziel 
ist immer, Wildt iere zu 
schützen und gleichzeitig 
Lösungen zu finden, die 
Mensch und Tier gerecht 
werden. 
Welche Herausforderungen 
begegnen Ihnen bei der 
Arbeit mit Wildtieren im 
Landkreis?

Im Interview gibt Martin 
Hans Einblicke in seine 
Arbeit:

den Greifvogel fachgerecht 
und brachte ihn an einem 
trockenen, sicheren Ort un-
ter. Nach zwei Tagen Erho-
lung konnte der Bussard 
wieder in die Freiheit ent-
lassen werden. Ein gutes 
Beispiel für die unerlässliche 
Arbeit der Wildtierbeauf-
tragten.

Was sollte die Öffentlichkeit über Wildtiere und ihre 
Rettung wissen – und wie kann man helfen? 

Wir haben ihn untersucht und versorgt. Äußerlich 
waren keine sichtbaren Verletzungen erkennbar, 
allerdings bewegte sich der Bussard kaum, was nach 
einem Zusammenstoß mit einem Fahrzeug nicht 
ungewöhnlich ist. Besonders wichtig war, dass er an 
einem warmen, sicheren Ort in Ruhe Erholung finden 
konnte. In einer geeigneten Tier-Box wurde er mit 
Wasser versorgt und im Haus untergebracht.

Beim Anblick eines verletzten Tieres möchten wir oft 
sofort helfen. Wir müssen uns jedoch immer zuerst 
überlegen, ob das Wildtier tatsächlich unsere Hilfe 
benötigt. Wildtiere sind Fluchttiere und meiden den 
Kontakt zu Menschen. Jede Annäherung kann zusätzli-
chen Stress verursachen, besonders wenn das Tier 
verletzt oder geschwächt ist. Enger Kontakt zu Men-
schen oder der Aufenthalt in geschlossenen Räumen 
verschärft ihre Notlage noch. Deshalb ist ihr Umgang 
im Tierschutzgesetz geregelt: Tiere dürfen nicht 
unnötig gestört, verletzt oder in ihrem Wohlbefinden 
beeinträchtigt werden. Das heißt konkret: Verletzte, 
hilflose oder kranke Tiere dürfen aufgenommen 
werden, um sie gesund zu pflegen, müssen anschlie-
ßend jedoch unverzüglich wieder freigelassen werden. 
Wer ein Tier selbst aufnimmt, trägt Verantwortung für 
seine Pflege und die dabei entstehenden Kosten. In 
jedem Fall empfiehlt es sich, die zuständigen Stellen  

Wie konnten Sie dem Bussard helfen?
Mehr Infos unter wildtierportal-bw.de

anlegt und dadurch die Gleise absenkt, Nutrias im Gewer-
bepark, Nilgänse auf der Liegewiese oder Marder und 
Waschbären, die in Gebäude eindringen. Hinzu kommen 
neue Entwicklungen wie das Auftreten von Wölfen oder 
die Afrikanische Schweinepest.

Bild: LRA

interkulturellen Spaziergang können Interessierte diese 
Vielfalt bewusst erleben und sich über Begegnungen 
zwischen Kulturen austauschen.  

Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung 07940 18-1922 
oder per Mail an Daniela.Minke@Hohenlohekreis.de 

Wer im Alltag mit geflüchteten oder zugewanderten 
Menschen in Kontakt steht, erlebt hin und wieder Situa-
tionen, die zunächst ungewohnt erscheinen – oft geprägt 
von kulturellen Unterschieden. Selbst vermeintlich 
alltägliche Gesten wie das Annehmen einer Tasse Kaffee 
oder das ehrliche Beantworten einer Frage verdeutlichen, 
wie vielfältig Gepflogenheiten sein können. Ein souverä-
ner Umgang damit lässt sich erlernen. 
Bei einem gemeinsamen Spaziergang durch Öhringen 
stehen persönliche Begegnungen, interkulturelle Erfah-
rungen sowie der Dialog über eigene Erlebnisse im 
Mittelpunkt – und nicht zuletzt die Frage, wie kulturelle Viel-
falt im Ehrenamt gewinnbringend genutzt werden kann.
Der Spaziergang findet am Dienstag, 24. März 2026, von 
17:00 bis 18:15 Uhr  Treffpunkt ist der Hauptein-statt.
gang der Kultura, Herrenwiesenstraße 14, Öhringen.
Die Veranstaltung wird von Dr. Mark Wittlinger und 
Daniela Minke durchgeführt, die für das Landratsamt 
Hohenlohekreis in der Integrationsarbeit tätig sind.

Kulturel le Unterschiede 
bereichern den Al ltag, 
eröffnen neue Perspektiven 
– und führen mitunter zu  
Missverständnissen. Beim

 Dies und Das / Anzeigen 
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Florist / Floristin (m/w/d) gesucht

● ●Pfedelbacher Str. 13/15  74613 Öhringen  07941 - 23 79
●blumenhachtel@t-online.de  www.blumen-hachtel.de

Die etwas andere Auswahl

an Blumen und Pflanzen...

Jahresgrabpflege       Vorsorgeverträge

Dauergrabpflege auf über 30 Friedhöfen in den Orten und Gemein-

den Öhringen, Pfedelbach, Bretzfeld, Neuenstein, Zweiflingen,

Waldenburg und Forchtenberg

Grabauflösungen nach Laufzeitende

Leben braucht Erinnerung
Wir pflegen liebevoll, individuell & sicher

BERATUNG & TERMINVEREINBARUNG
Herr Hachtel: 0172 - 37 16 9 16

Anmeldungen für die Veranstaltungen sind bei I. Wied-
maier . Gäste sind herzlich willkommen. 07941 / 37 31 8

Dem sehr wichtigen Thema „Vorsorgevollmacht“ 
widmet sich Stephanie Stier vom Betreuungsverein 
Künzelsau am Was gilt es zu beach-Dienstag, 24. März. 
ten? Wie soll die Vorsorgevollmacht formuliert werden? 
Diese und weitere Fragen werden im Hofcafe Meißner ab 
14:30 Uhr beantwortet.

Vortrag mit Bildern über Namibia: Im Hotel Rose in 
Bitzfeld  Montag, 2. März berichtet Stefanie Richter am
um 19 Uhr über ihre Reise nach Namibia. Neben Land 
und Leuten wird auch die Tierwelt des afrikanischen 
Landes eindrucksvoll mit Bildern vorgestellt.

Landfrauen Öhringen

Rettungshundestaffel

Vorträge im März

schnüffelnde Spezialisten am Werk

www.tsv-bitzfeld.de         bitzfelder.babyboerse@web.de

Am findet wieder unsere 07. März von 13.30 - 16.00 Uhr  
Bitzfelder "Börse rund ums Kind" in der TSV-Halle statt, 
Einlass für Schwangere ist ab 13:00 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist mit Kaffee und Kuchen, Maultaschen, warmem 
Fleischkäse u.v.m. bestens gesorgt - gerne auch zum 
Mitnehmen. Der Eintritt ist frei, der Erlös fließt in unsere 
Jugendarbeit. Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Schlittschuhlaufen statt Weihnachtsfeier: Ende Januar 
veranstaltete die TSG Hohenlohe für ihre Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren einen besonderen Winterausflug. 
Anstelle der klassischen Weihnachtsfeier ging es gemein-
sam mit den Jugendwarten und helfenden Betreuern zum 
Publikumslauf ins Eisstadion Heilbronn.

Fun beim Winterausflug

Hohenloher Perlen

Frauenflohmarkt

TSG Hohenlohe-Kids

Beste Ausflugsziele auf einen Blick

TSG Bretzfeld-Rappach

Insgesamt nahmen 16 Kinder und fünf Erwachsene an 
dem Ausflug teil. Die Anreise erfolgte gemeinsam mit der 
S-Bahn, der Eintritt ins Stadion war für alle Teilnehmen-
den kostenfrei. Bei winterlicher Stimmung hatten die 
Kinder viel Spaß auf dem Eis und verbrachten einen 
aktiven und fröhlichen Tag in der Gruppe. Ein weiteres 
Highlight war der Besuch der Eisdisco für die Jugendli-
chen von 13 bis 18 Jahren.

Bild: TSG Hohenlohe

Neue Broschüren machen 
Lust auf Entdeckung: Der 
Tourismusverbund «Hohen-
loher Per len» mit den 
Gemeinden Bre tz fe ld , 
Pfedelbach, Öhringen und 
Zweiflingen präsentiert neu 

zum Erkunden einladen. Ein zusätzlicher Flyer, der die 
Veranstaltungs - Highlights auf einen Blick zeigt, rundet 
das Angebot ab.
Die Druckausgaben sind in den Rathäusern der beteilig-
ten Gemeinden erhältlich. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit zum Download oder zur kostenlosen Bestellung 
unter hohenloher-perlen.de/planen/prospekte

Ergänzend wurden eine 
neue Wanderkarte und eine 
neue Radkarte veröffent-
licht, welche die vielfältigen 
Touren der Kommunen 
übersichtlich darstellen und 

gestaltete Printprodukte. 
Das erweiterte und überar-
be i te te  Gästemagaz i n 
«unterwegs und mittendrin» 
zeigt in Text und Bild auf 
über 40 Seiten die Perlen 
des Hohenloher Westens. 
Vier Kapitel – Staunen, 
Erleben, Genießen, Wis-
senswertes – bieten ab-
wechslungsreiche Ausflugs- 
und Geheimtipps, Touren-
vorschläge fürs Rad und zu 
Fuß, Event-Highlights, Ge-
nussziele sowie überra-
schende Fakten und mehr.

Bild:
©Hohenloher Perlen

Verkauft wird alles was das Frauenherz höher schlagen 

Am macht die TSG ihren traditio-Samstag, den 21. März 
nellen Frauenflohmarkt in der Mehrzweckhalle Schwab-
bach. Verkauf ist von 19.00 bis 22.00 Uhr, der Eintritt ist 
für Besucher frei.

Für Interessierte bieten wir zwei Informationsveranstal-
tungen in den Räumen des DRK zur Arbeit und zum 
Training der Rettungshundestaffel an:

Do, 12. März, 19 Uhr, Dieselstraße 10, KÜN-Gaisbach
Anmeldung erforderlich unter:
https://forms.office.com/e/nbFtq4UDZf 

Do, 5. März, 19 Uhr Sudetenstraße 5, ÖHR

Das Deutsche Rote Kreuz Hohenlohe e.V. gründet 2026 
eine eigene Rettungshundestaffel für den Hohenlohe-
kreis. Eine Rettungshundestaffel ist eine spezialisierte 
Abteilung aus geprüften Rettungshunden und Rettungs-
hundeführenden, die ehrenamtlich nach vermissten 
Personen suchen. Für das Auffinden von vermissten 
Personen ist trotz des technischen Fortschritts die 
Einzigartigkeit der Hundenase nicht ersetzbar. Die Arbeit 
in der Rettungshundestaffel ist zeitaufwändig mit intensi-
vem Training, aber ein erfüllendes Ehrenamt, bei dem 
eine vertrauensvolle Bindung zwischen dem Menschen 
und seinem Hund entsteht.

Bild: DRK-Datenbank 

lässt. Wenn du gerne ein paar 
Schnäppchen ergattern möchtest, 
dann komm vorbei!!! Schnapp dir 
deine Freundinnen, Schwestern, … 
und genieße den Frauenflohmarkt 
bei einem Gläschen Sekt. Außer-
dem gibt es eine Bar für die Männer, 
die ihre Frauen als Styleberater 
begleiten. Wir freuen uns auf viele 
Besucher!!!
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Wir pflegen liebevoll, individuell & sicher

BERATUNG & TERMINVEREINBARUNG
Herr Hachtel: 0172 - 37 16 9 16

Anmeldungen für die Veranstaltungen sind bei I. Wied-
maier . Gäste sind herzlich willkommen. 07941 / 37 31 8

Dem sehr wichtigen Thema „Vorsorgevollmacht“ 
widmet sich Stephanie Stier vom Betreuungsverein 
Künzelsau am Was gilt es zu beach-Dienstag, 24. März. 
ten? Wie soll die Vorsorgevollmacht formuliert werden? 
Diese und weitere Fragen werden im Hofcafe Meißner ab 
14:30 Uhr beantwortet.

Vortrag mit Bildern über Namibia: Im Hotel Rose in 
Bitzfeld  Montag, 2. März berichtet Stefanie Richter am
um 19 Uhr über ihre Reise nach Namibia. Neben Land 
und Leuten wird auch die Tierwelt des afrikanischen 
Landes eindrucksvoll mit Bildern vorgestellt.

Landfrauen Öhringen

Rettungshundestaffel

Vorträge im März

schnüffelnde Spezialisten am Werk

www.tsv-bitzfeld.de         bitzfelder.babyboerse@web.de

Am findet wieder unsere 07. März von 13.30 - 16.00 Uhr  
Bitzfelder "Börse rund ums Kind" in der TSV-Halle statt, 
Einlass für Schwangere ist ab 13:00 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist mit Kaffee und Kuchen, Maultaschen, warmem 
Fleischkäse u.v.m. bestens gesorgt - gerne auch zum 
Mitnehmen. Der Eintritt ist frei, der Erlös fließt in unsere 
Jugendarbeit. Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Schlittschuhlaufen statt Weihnachtsfeier: Ende Januar 
veranstaltete die TSG Hohenlohe für ihre Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren einen besonderen Winterausflug. 
Anstelle der klassischen Weihnachtsfeier ging es gemein-
sam mit den Jugendwarten und helfenden Betreuern zum 
Publikumslauf ins Eisstadion Heilbronn.

Fun beim Winterausflug

Hohenloher Perlen

Frauenflohmarkt

TSG Hohenlohe-Kids

Beste Ausflugsziele auf einen Blick

TSG Bretzfeld-Rappach

Insgesamt nahmen 16 Kinder und fünf Erwachsene an 
dem Ausflug teil. Die Anreise erfolgte gemeinsam mit der 
S-Bahn, der Eintritt ins Stadion war für alle Teilnehmen-
den kostenfrei. Bei winterlicher Stimmung hatten die 
Kinder viel Spaß auf dem Eis und verbrachten einen 
aktiven und fröhlichen Tag in der Gruppe. Ein weiteres 
Highlight war der Besuch der Eisdisco für die Jugendli-
chen von 13 bis 18 Jahren.

Bild: TSG Hohenlohe

Neue Broschüren machen 
Lust auf Entdeckung: Der 
Tourismusverbund «Hohen-
loher Per len» mit den 
Gemeinden Bre tz fe ld , 
Pfedelbach, Öhringen und 
Zweiflingen präsentiert neu 

zum Erkunden einladen. Ein zusätzlicher Flyer, der die 
Veranstaltungs - Highlights auf einen Blick zeigt, rundet 
das Angebot ab.
Die Druckausgaben sind in den Rathäusern der beteilig-
ten Gemeinden erhältlich. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit zum Download oder zur kostenlosen Bestellung 
unter hohenloher-perlen.de/planen/prospekte

Ergänzend wurden eine 
neue Wanderkarte und eine 
neue Radkarte veröffent-
licht, welche die vielfältigen 
Touren der Kommunen 
übersichtlich darstellen und 

gestaltete Printprodukte. 
Das erweiterte und überar-
be i te te  Gästemagaz i n 
«unterwegs und mittendrin» 
zeigt in Text und Bild auf 
über 40 Seiten die Perlen 
des Hohenloher Westens. 
Vier Kapitel – Staunen, 
Erleben, Genießen, Wis-
senswertes – bieten ab-
wechslungsreiche Ausflugs- 
und Geheimtipps, Touren-
vorschläge fürs Rad und zu 
Fuß, Event-Highlights, Ge-
nussziele sowie überra-
schende Fakten und mehr.

Bild:
©Hohenloher Perlen

Verkauft wird alles was das Frauenherz höher schlagen 

Am macht die TSG ihren traditio-Samstag, den 21. März 
nellen Frauenflohmarkt in der Mehrzweckhalle Schwab-
bach. Verkauf ist von 19.00 bis 22.00 Uhr, der Eintritt ist 
für Besucher frei.

Für Interessierte bieten wir zwei Informationsveranstal-
tungen in den Räumen des DRK zur Arbeit und zum 
Training der Rettungshundestaffel an:

Do, 12. März, 19 Uhr, Dieselstraße 10, KÜN-Gaisbach
Anmeldung erforderlich unter:
https://forms.office.com/e/nbFtq4UDZf 

Do, 5. März, 19 Uhr Sudetenstraße 5, ÖHR

Das Deutsche Rote Kreuz Hohenlohe e.V. gründet 2026 
eine eigene Rettungshundestaffel für den Hohenlohe-
kreis. Eine Rettungshundestaffel ist eine spezialisierte 
Abteilung aus geprüften Rettungshunden und Rettungs-
hundeführenden, die ehrenamtlich nach vermissten 
Personen suchen. Für das Auffinden von vermissten 
Personen ist trotz des technischen Fortschritts die 
Einzigartigkeit der Hundenase nicht ersetzbar. Die Arbeit 
in der Rettungshundestaffel ist zeitaufwändig mit intensi-
vem Training, aber ein erfüllendes Ehrenamt, bei dem 
eine vertrauensvolle Bindung zwischen dem Menschen 
und seinem Hund entsteht.

Bild: DRK-Datenbank 

lässt. Wenn du gerne ein paar 
Schnäppchen ergattern möchtest, 
dann komm vorbei!!! Schnapp dir 
deine Freundinnen, Schwestern, … 
und genieße den Frauenflohmarkt 
bei einem Gläschen Sekt. Außer-
dem gibt es eine Bar für die Männer, 
die ihre Frauen als Styleberater 
begleiten. Wir freuen uns auf viele 
Besucher!!!
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Der Kiwanis Club Hohenlohe e.�V. lädt am Samstag, 14. 
März  Benefizveranstaltung zu einer besonderen in die 
Kultura Öhringen ein. Mit dem vielfach ausgezeichneten 
Zaubercomedy-Duo JungeJunge! gastieren zwei Künstler, 
die seit Jahren für magische Bühnenmomente, feinen 
Humor und überraschende Wendungen stehen. Ihr 
aktuelles Programm ‚Hut ab!' verbindet temporeiche 
Magie, verblüffende Illusionen und witzige Geschichten 
zu einer Show, die gleichermaßen zum Lachen wie zum 
Staunen einlädt. Die Brüder aus Reutlingen verstehen es, 
mit Charme, Sprachwitz und einer großen Portion 
Bühnenerfahrung ihr Publikum in den Bann zu ziehen – 
und dabei immer wieder Grenzen zwischen Comedy und 
Zauberkunst aufzulösen.

Mit der Veranstaltung verfolgt der Kiwanis Club Hohenlo-
he ein klares Ziel: Der Reinerlös kommt wichtigen 
regionalen Kinder- und Jugendprojekten zugute, darunter 
das Albert-Schweitzer-Kinderdorf in Waldenburg, das der 
Club seit Jahren unterstützt. Konkret soll das diesjährige 
Benefizprogramm Projekte wie das Schulranzenprojekt, 
das Erstklässler aus benachteiligten Familien mit hoch-
wertiger Ausstattung versorgt, sowie die Finanzierung 
eines Avatars für das Kreismedienzentrum fördern. 
Dieser Avatar ermöglicht Kindern, die krankheitsbedingt 
nicht am Unterricht teilnehmen können, dennoch aktiv 
am Schulalltag teilzuhaben. ‚Wir freuen uns sehr, Junge-
Junge! für diesen Benefizabend gewonnen zu haben. Das 
Publikum darf sich auf erstklassige Unterhaltung freuen – 
und zugleich leisten wir gemeinsam einen wichtigen 
Beitrag für Kinder in unserer Region, so der Kiwanisclub.
Die Show beginnt um 20:00 Uhr, Einlass ist ab 19:00 
Uhr. Karten sind im Vorverkauf bei der Buchhandlung 
Rau in Öhringen sowie online über reservix.de erhältlich. 
Weitere Informationen zum Künstlerduo finden sich unter 
jungejunge.com. Der Kiwanis Club Hohenlohe lädt herz-
lich zu diesem besonderen Abend ein und freut sich über 
zahlreiche Besucher, die mit ihrem Ticketkauf nicht nur 
beste Unterhaltung genießen, sondern auch Gutes tun.

Benefiz-Zaubercomedy Vom Müssen und Dürfen
JUNGEJUNGE! in der Kultura Workshop Achtsamkeit im Ehrenamt

Bild: B. Armbruster

abgerufen werden.

Deshalb bietet die Katholische Erwachsenenbildung 
Hohenlohekreis e.V. (KEB) am Samstag, 7. März 2026, 
von 15 bis 18 Uhr im AWO Familienzentrum im Limes-
park in Öhringen (Ceresstraße 1, Öhringen) den Work-
shop „Achtsamkeit im Ehrenamt – Vom Müssen und vom 
Dürfen“ an. Im Mittelpunkt stehen dabei Selbstfürsorge, 
Abgrenzung und eine gesunde Balance zwischen Engage-
ment und persönlichem Wohlbefinden. Von Coach und 
Supervisor Roman Ecker lernen die Teilnehmenden, wie 
Ehrenamt in einem sicheren Rahmen gelingen kann – von 
den Voraussetzungen und Grundlagen über die Erörte-
rung von Fallbeispielen bis hin zum gegenseitigen Aus-
tausch über Erfahrungen und Lösungsansätze. Der 
Workshop eignet sich für Ehrenamtliche, die sich mehr 
Klarheit und Abgrenzung für ihre Aufgabe wünschen.

Weitere Informationen rund um das Bildungs-

Ehrenamt bereichert – die Engagierten ebenso wie jene, 
die Unterstützung erhalten. Doch wie gelingt es, dass 
Engagement für alle Beteiligten erfüllend und gleichzeitig 
sicher bleibt? Hier setzt der Workshop „Achtsamkeit im 
Ehrenamt – Vom Müssen und vom Dürfen“ an. Als Teil 
des neuen Qualifizierungsprogramms des Hohenlohe-
kreises und der Ehrenamtsakademie stehen wichtige 
Grundlagen für ein bewusstes, achtsames und sicheres 
Ehrenamt im Fokus.
Wer sich ehrenamtlich engagiert, erfährt Freude und 
Bereicherung – gleichzeitig tauchen aber auch wichtige 
Fragen auf: Was wird von mir erwartet? Welche Verant-
wortung trage ich? Wie weit darf mein Engagement 
gehen? Und wie lässt sich sicherstellen, dass die Tätigkeit 
sowohl erfüllend als auch geschützt bleibt? Klar ist: 
Ehrenamt sollte in einem klaren Rahmen stattfinden, 
Entfaltungsmöglichkeiten bieten und gleichzeitig den 
Schutz der Einzelnen berücksichtigen.

angebot für Engagierte und Ehrenamtliche im
Hohenlohekreis können über den QR-Code

Der Workshop ist Teil des neuen Fortbildungsprogramms 
für Ehrenamtliche, das der Hohenlohekreis gemeinsam 
mit der Ehrenamtsakademie seit 2026 anbietet. Mit 
einem breit gefächerten Angebot setzen der Hohenlohe-
kreis und die Ehrenamtsakademie ein deutliches Zeichen: 
Ehrenamtliches Engagement wird nicht nur wertge-
schätzt, sondern nachhaltig gestärkt. Die Veranstaltungen 
werden finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von 
Baden-Württemberg beschlossen hat. 

Interessierte können sich bei der Katholischen Erwachse-
nenbildung Hohenlohekreis e.V. per  07943 894-335 
oder per E-Mail an keb-hohenlohe@kloster-schoental.de 
anmelden. Die Kosten zur Teilnahme betragen 10 Euro. 

Förderung Baumschnitt

Konzert im März

Streuobstwiesen fachgerecht pflegen

Akkordeon-Orchester Brettachtal e.V.

Der Landschaftserhaltungsverband Hohenlohekreis e.V. 
weist auf die neue Förderperiode für den fachgerechten 
Baumschnitt von Streuobstbäumen hin, die vom 1. 
Januar 2026 bis zum 31. Dezember 2028 läuft. Anträge 
können bis spätestens Montag, 15. Juni 2026, beim 
zuständigen Regierungspräsidium gestellt werden. 

Bild:
Landschaftserhaltungsverband

Hohenlohekreis e.V.

Geförder t werden aus-
schließlich Sammelanträge 
von drei Parteien, die min-
destens 100 bis maximal 
1.000 Streuobstbäume in 
der freien Landschaft fach-
gerecht schneiden. Dabei 
haben Streuobstwiesenbe-
wirtschaftende die Mög-
lichkeit, ihre Kräfte zu bün-
deln – etwa über Vereine, 
Mostereien oder Kommu-
nen, die den Antrag auf 
Förderung stellvertretend 

einreichen können. Gefördert werden sowohl der Erzie-
hungsschnitt ab dem dritten Standjahr als auch der 
regelmäßige Schnitt großkroniger und starkwüchsiger 
Streuobstbäume. Pro Baum beträgt die Förderung 18 
Euro, wobei jeder Baum im Antragszeitraum nur einmal 
berücksichtigt werden kann.

Ziel des Förderprogramms ist es, den fachgerechten 
Schnitt von Streuobstbäumen zu fördern und so den 
Erhalt sowie die Weiterentwicklung der Streuobstbestän-
de in Baden-Württemberg zu sichern. Denn Fakt ist: 
Neben ihren zahlreichen ökologischen Funktionen 
schaffen die Bäume einen wertvollen Lebensraum für 
viele Tiere und Pflanzen. Weiterführende Informationen:  
https://lev-hohenlohekreis.de/foerderung-baumschnit t-
streuobst/

Das Akkordeon-Orchester Brettachtal e.V. lädt herzlich 
zum Konzert am Samstag, in die 28.03. Mehrzweckhalle 
Scheppach Einlass ist um 18:30 Uhr, Beginn um ein. 
19:30 Uhr. Eintrittspreise: Erwachsene 12,- Euro (VVK: 
10,- Euro), Schüler 6,- Euro (VVK: 5,- Euro). Der Vorver-
kauf läuft bei der Raiffeisenbank Hohenloher Land eG in 
Bretzfeld sowie bei den SpielerInnen des AOB. Für 
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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Heilbronner Str.1

74613 Öhringen

07941 - 60 21 78

www.maredi.de

info@maredi.de

PC-Service / Hard- und Software
Beratung, Planung, Installation und Betreuung:

alles aus einer Hand  !

Modernisierung bmk Werk
Öhringen-Unterohrn

Das bmk Werk Öhringen-Unterohrn wird umfassend 
modernisiert. Mit gezielten Bau-, Infrastruktur- und 
Technologiemaßnahmen richtet die bmk Gruppe den 
Standort zukunftsfähig aus und reagiert auf die steigen-
den Anforderungen von Gewerbe- und Privatkunden. In 
die Weiterentwicklung investiert das Unternehmen 
mehrere Millionen Euro.

Mit einem rund 1.500 Quadratmeter großen, separaten 
Privatkundenbereich wird der Service für Heimwerker, 
Gartenbesitzer und Abnehmer von Kleinmengen deutlich 
ausgebaut. Die An- und Abfahrt erfolgt über eine eigene 
Verkehrsführung. Abholung und Anlieferung werden 
volldigital über ein Self-Check-in-Terminal mit EC-
Karten-Zahlung abgewickelt. Splitte, Mineralgemische 
und Sande können direkt vor Ort bezogen werden. Ein E-
Radlader sorgt für eine schonende Verladung von Klein-
mengen. Zudem können unbelastete Erde nach Anmel-

Das Werk Unterohrn gehört zur bmk Gruppe mit Haupt-
sitz in Talheim bei Heilbronn. In der Kernregion Heil-
bronn-Hohenlohe-Neckar beschäftigt die Gruppe über 
200 Mitarbeitende. Am Standort Öhringen-Unterohrn 
werden mineralische Baustoffe produziert und regional 
vermarktet.
Die Bauarbeiten begannen im Frühjahr 2025. Die neue 
Waagenanlage soll nach Ostern 2026 in Betrieb gehen; 
weitere Projektbestandteile folgen schrittweise.
Kernstück der Modernisierung ist die neue Waagenanlage 
mit künftig zwei Waagen sowie getrennter Ein- und Aus-
fahrt. Dadurch werden Wartezeiten reduziert und Ver-
kehrsabläufe beschleunigt. Modernste digitale Wiegetech-
nik sorgt für eine präzise und effiziente Abwicklung. Für 
angemeldete Gewerbekunden wird zusätzlich eine Ex-
pressspur eingerichtet, über die wiederkehrende Standard-
vorgänge besonders schnell abgewickelt werden können.
Umfangreiche Tiefbaumaßnahmen verbessern die Infra-
struktur auf dem gesamten Werksgelände. Eine neu struk-
turierte Verkehrsführung trennt konsequent Schwerlast-
verkehr und Privatkunden. Das erhöht Sicherheit, Über-
sichtlichkeit und Leistungsfähigkeit im täglichen Betrieb. 

dung, sortenreiner Bauschutt und kleinere Betonbrocken 
angeliefert werden.
Auch die Produktion wird technisch umfassend weiterent-
wickelt. Durch moderne Sichtertechnologie werden 
Prozesse insgesamt optimiert, die Produktqualität weiter 
verbessert und das Portfolio gezielt ergänzt – darunter 
auch Brechsand.
„Mit der Investition bekennen wir uns klar zur Region 
Hohenlohe und stellen die regionale Versorgung mit 
mineralischen Baustoffen langfristig sicher“, erklärt 
Daniel Waibel, Leiter Strategie, Qualität und Produktion 
der bmk Gruppe. Mit der Modernisierung entsteht in 
Öhringen-Unterohrn ein leistungsfähiger, digital unter-
stützter und kundenorientierter Werksbetrieb.

Eine erfahrene Kursleiterin begleitet die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer durch das erste
Lebensjahr des Kindes. Die Kurse bieten den Eltern die 
Möglichkeit, vom Alltagsstress abzuschalten, zur Ruhe zu 
kommen und sich intensiv Zeit für sich selbst und das 
Baby zu nehmen. Gemeinsam mit dem Kind werden 
Sinnesanregungen, Bewegungsspiele und Lieder kennen 
gelernt. In den Kursen können die Eltern sich außerdem 
intensiv mit anderen Eltern austauschen. Ein neuer Kurs 
startet am 20. März von 9 bis 10 Uhr für im Dezem-
ber/Januar 2025/26 geborenen Kinder. DRK Gebäude 
Öhringen, Sudetenstr.5, Kosten: 10 Treffen 95,- Euro, 
Info und Anmeldung: familienbildung@drk-hohenlohe.de

DRK Minis
Neuer Babykurs startet

Choruso legt los!
Rock, Rhythmus, Leidenschaft

Zum Konzertsaal wird am Samstag, 14. März, die Peter- 
und Paulskirche in Pfedelbach. Der Rock- und Popchor 
Choruso des GV Sängerlust Neuhütten e.V. präsentiert 
unter dem Motto „I love Rock ’n’ Roll“ ein energiegelade-
nes Abendprogramm und bringt die Kirche zum beben! 
Beginn ist um 19.30 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.
Choruso nimmt das Publikum mit auf eine Reise durch 
fünf Jahrzehnte Rock- und Popgeschichte. Von Klassi-
kern bis zu modernen Hits reicht die musikalische Band-
breite. Songs wie „Old Time Rock ’n’ Roll“, „Sweet Home 
Alabama“ oder „Applaus, Applaus“ sorgen für Wiederer-
kennungswert, Mitsingmomente und echte Gänsehaut.
Begleitet wird der Chor von der Live-Band „Unexpected 
Skills“, die mit professionellem Sound und großer Spiel-
freude für authentisches Konzertfeeling sorgt. Deutsche 
und englische Titel wechseln sich ab, gefühlvolle Balladen 
treffen auf mitreißende Rockhymnen.
Choruso und „Unexpected Skills“ freuen sich auf einen 
Abend ganz im Zeichen von „I love Rock ’n’ Roll“!

Die No Nonsense Band bringt die Klassiker aus den 
besten Tagen des Jazz zurück aufs Parkett! In ungewöhn-
licher Besetzung (Drei Bläser, Kontrabass, Gesang) und 
mit maßgeschneiderten Arrangements entsteht ein 
unverkennbarer Bandsound, der den wohlbekannten Hits 
aus jener Ära neuen Schliff verpasst und so manch 
vergessene Dixieland-Perle von ihrer Staubschicht befreit. 
Mit ihrer energiegeladenen Performance lassen die drei 
Herren mit Dame die goldenen Zeiten wiederaufleben 
und feiern eine Jazz-Party, die es in sich hat. Die vier 
Vollblutmusiker zaubern romantische Swing-Balladen 
ebenso aus dem Tweed-Hut wie schweißtreibende 
Uptempo-Kracher, die jeden Tanzboden zum Beben 
bringen. Also eingezählt und abgetanzt – the Roaring 
Twenties are back! 12. März,19:30 Uhr, Einlass 18 Uhr, 
Eintritt: 19,- Euro, Metzgerstadl, Neuenstadt – Stein, 
Buchungen: reservierungen@jazzclub-neuenstadt.de

Great songs, small band
hÖHRlive

JazzclubNeuenstadt
die Sechste

13. März mit Noisepollution und Gerhard Kübler:
Die Noisepollution Rockrevue präsentiert ein außerge-
wöhnliches Programm. Ein Grund dafür ist, dass Jonas, 
Jonas und Jonas - ja sie heißen wirklich alle gleich - junge 
Menschen sind, die sehr alte Musik spielen. Sie gestalten 
ihre Konzerte mit einer Auswahl ihrer Lieblingssongs von 
u.a. The Beatles, Steely Dan, Neil Young, Billy Joel, 
Queen, Bob Dylan, The Kinks, Led Zeppelin, Super-
tramp und The Police. Im Vorprogramm spielt Gerhard 
Kübler: als dieser 1977 zum ersten Mal Bob Dylans Titel 
"Hurricane" hörte, nahm alles seinen Lauf. Mit  Gitarre 
und Mundharmonika spielt und singt er nun schon seit 
über 35 Jahren ausschließlich Dylan-Songs mit Leiden-
schaft und Herzblut.         Einlass: 20:00 Uhr, Eintritt frei

Und weiter geht es bei hÖHRlive im
Jugend- und Kulturhaus FiASKo am

Bild: Noisepollution

ÖHR Brechdarrweg / Friedrichsruher Str. 

Alt-Ohrnberg
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Heilbronner Str.1

74613 Öhringen

07941 - 60 21 78

www.maredi.de

info@maredi.de

PC-Service / Hard- und Software
Beratung, Planung, Installation und Betreuung:

alles aus einer Hand  !
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Am Römerbad 23
74613 Öhringen
info@tanzstudio-brush.de

01 60 - 99 53 99 35
www.tanzstudio-brush.de _ _ _TANZSTUDIO BRUSH OHR

Einstieg
jederzeit!

 Eine gratis
Probestunde!
39,-� p.P./mtl.

( )Eltern-Kind-Tanzen 2-4 J. + Begleitperson
Do, 16:00-16:45 Uhr (Start: 12.03.)
Preis: 54,-� pro Eltern-Kind-Paar/6 Termine

Kindertanzen ab 7 J. : Do, 17:00-18:00 Uhr
Ballett ab 6 J. : Do, 15:00-16:00 Uhr 
K-POP ab 10 J. : Fr, 15:00-16:00 Uhr

( )Paartanz Ü60 Standard/Latein und Discofox
Anfänger & Wiedereinsteiger: Di, 15:00-16:15 Uhr
Start: 03.03., Preis: 89,-� pro Person, 6 Termine

 Discofox Fortgeschrittene I / Wiedereinsteiger:
Sonntags, 17:15-18:15 Uhr, Start: 15.03.
Preis: 79,-� pro Person, 6Termine 

Showdance Workshop (9-16 J.) inkl. Video
14 und 15.03., jeweils 10:00-12:30 Uhr; 29,-� p.P. 

NEUE KURSE IM FRÜHJAHR

Die Fördervereine der drei Lions Clubs Hohenlohe, 
Hohenlohe-Künzelsau und Hohenloher Land und der Leo 
Club Hohenlohe waren im Rahmen bürgerschaftlichen 
Engagements mit  dem einundzwanzigsten Hohenloher 
Adventskalender erfolgreich aktiv.

Aus dem Erlös werden mit jeweils 10.000 Euro das DRK 
Hohenlohekreis und die Katholische Sozialstation 
Jagsttal sowie mit jeweils 6.000 Euro der Betreuungsver-
ein und  die Sportkreisjugend im Hohenlohekreis unter-
stützt. Die Aktion Menschen in Not erhält  wieder 3.000 
Euro. Landrat Ian Schölzel, der erneut die Schirmherr-
schaft übernommen hatte, ist über die Spenden hoch 
erfreut.

In jetzt 21 Jahren konnten insgesamt 138.500 Kalender 
verkauft werden. 58 Empfänger haben insgesamt Spen-
den von 606.500 Euro erhalten und konnten viel Gutes 
tun. Damit wurde das Leitmotiv der Lions „we serve“, 
also die Aufforderung zum Dienen und Helfen, in vorbild-
licher Weise umgesetzt.

Die Gewinnausgabe erfolgt auch dieses Jahr bis zum 31. 
März 2026. Unter www.hohenloher-adventskalender.de 
kann geprüft werden, ob ein Gewinn erzielt wurde.

Die Hohenloher Lions und Leos sind auch sehr zufrieden 
und bedanken sich herzlich bei  allen Beteiligten, die zum 
erfolgreichen Gelingen beigetragen haben. An erster 
Stelle bei den 98 Sponsoren, die die Gewinne im 
Gesamtwert von rund 30.000 Euro kostenlos zur Verfü-
gung gestellt haben. Genauso wichtig für die gelungene 
Aktion waren auch die Käufer, welche die 8.000 Kalender  
erworben haben. Auch die Druckerei Bauer aus Pfedel-
bach hat durch den hochwertigen und sehr günstigen 
Druck der Kalender erheblich zum guten Ergebnis 
beigetragen. Ein Dankeschön geht ebenso an Elke 
Schmidt  aus Kupferzell, die wiederum die gute Internet-
Präsentation mit vielen Informationen und zur täglichen 
Gewinnabfrage erstellt hat.

35.000 Euro Spende
Hohenloher Adventskalender 2025

Foto: Sparkasse Hohenlohekreis

Der Film ist das Ergebnis einer jahrelangen Arbeit des 
Regisseurs Stefan Sick, der vier Mädchen in einer betreu-
ten Wohngruppe auf dem Gelände des Friedenshorts in 
Öhringen begleitet hat. Einfühlsam dokumentiert er ihren 
Alltag, ihre Konflikte, Hoffnungen und Zukunftswünsche. 
Getrennt von ihren Eltern ringen die Jugendlichen um 
Anerkennung, Selbstliebe, Selbstbestimmung und Gebor-
genheit. Dabei wird deutlich, wie viel Kraft, Geduld und 
Engagement sowohl die jungen Bewohnerinnen als auch 
ihre Betreuerinnen täglich aufbringen.
Der Film macht sichtbar, dass sich hinter oft verletzlichen 
Fassaden starke Persönlichkeiten verbergen. Er erzählt 
von Mut und Resilienz junger Menschen, die trotz schwie-
riger Lebensumstände ihren eigenen Weg suchen – und 
von Fachkräften, die sie dabei verlässlich begleiten.

Zu einem gemeinsamen Filmabend luden Anfang Februar 
der Inner Wheel Club Hohenlohe  und der Rotary Club 
Künzelsau-Öhringen ins Öhringer Kino „Scala“ ein. Die 
beiden Präsidentinnen Viola Weiss ( IWC Hohenlohe) und 
Bärbel Kapfer (Rotary Club Künzelau-Öhringen) begrüss-
ten die anwesenden Gäste. Rund 90 Besucherinnen und 
Besucher folgten der Einladung und erlebten mit dem 
Dokumentarfilm „Das fast normale Leben“ einen ebenso 
eindrucksvollen wie berührenden Abend.

Im Anschluss an die Vorführung standen die Regionallei-
terin des Friedenshorts, Frau Bächle-Walter, sowie Frau 
Kuttner vom Fachdienst der Einrichtung für Fragen zur 
Verfügung und gaben weitere Einblicke in die Arbeit der 
Jugendhilfe. Ein konkretes Zeichen der Unterstützung 

„Das fast normale Leben“
Filmabend und Spendenübergabe

setzte der Inner Wheel Club Hohenlohe mit der Übergabe 
einer Spende an den Förderverein der Einrichtung.

International Inner Wheel ist die größte Frauenorganisati-
on weltweit, 2024 wird das 100-jährige Jubiläum began-
gen. In mehr als einhundert Ländern der Welt engagieren 
sich über 120.000 Mitglieder in fast 4.000 Clubs für 
Freundschaft, soziales Engagement und internationale 
Verständigung 

Die Besucherinnen und Besucher zeigten sich tief bewegt 
von dem Film und dankbar für die offenen Einblicke in die 
Arbeit des Friedenshorts. Viele nutzten im Anschluss die 
Gelegenheit zum persönlichen Austausch – ein Zeichen 
dafür, wie nachhaltig der Abend wirkte.

Samstag, 14. März um 19.00 Uhr, Bistro der JES-Kirche 
(CGS) Stuttgarter Str. 3, Bretzfeld-Schwabbach: Simon 
Reinhardt, Inhaber des beliebten Flammkuchen-
Restaurants Pier 58 in Heilbronn spricht zu dem Thema: 
„Gott ist Real“.
Simon Reinhardt ist 48 
Jahre alt, verheiratet und 
stolzer Vater von drei 
Töchtern. Mit 13 Jahren 
entdeckte er das Skatebo-
ardfahren für sich, aus 
einem Hobby wurde eine 
Leidenschaft, aus einer 
Leidenschaft wurde ein 
Beruf. Mit 22 Eröffnete er 
einen Skatboardshop in 

Heilbronn. 12 Jahre später kam ein Anruf, dieser Anruf 
riss Simon den Boden unter den Füßen weg.

Wir beginnen um 19.00 Uhr mit einem gemeinsamen 
Essen zum Preis von 12,- Euro. Wir laden wir Sie sehr 
herzlich ein, daran teilzunehmen.

Es erwartet Sie ein kurzweiliger und lebendiger Lebensbe-
richt. Am besten, Sie bringen gleich noch Freunde und 
Bekannte mit.

FGBMFI - Christen im Beruf e.V., Chapter HN/Hohenlohe
Bitte melden Sie sich bis einen Tag vor der Veranstaltung 
an! 07134 - 17703 oder Mail an hansi@zaenker-family.de

Am Boden zerstört, völlig K.O. hat Gott so heftig in sein 
Leben eingeschlagen, das er heute sagen muss: „GOTT 
IST REAL“.  Er hat einen Schatz entdeckt, der so kostbar 
ist das er ihn nicht für sich behalten kann.

JES Kirche
„Gott ist real“
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JES Kirche
„Gott ist real“
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Die Geschwister Niederbacher – Manfred, Christina, 
Angelika und Andrea – stehen für echte Familienharmo-
nie und leidenschaftliche Volksmusik. Trotz teils großer 
Altersunterschiede verbindet sie die Liebe zur Musik, die 
sie mit Herz und Begeisterung auf die Bühne bringen. Ihr 
großer Durchbruch gelang ihnen mit dem 2. Platz beim 
Grand Prix der Volksmusik. Es folgten zahlreiche Alben, 
Tourneen und Auszeichnungen, darunter der „Volksmu-
sikstern“, mehrere Goldene Schallplatten und die „Mera-

Heimatsterne sind die hellsten und kraftvollsten Botschaf-
ter: sie schenken Licht, Wärme und Geborgenheit.  
Dieses Gefühl bringen die „Südtiroler Heimatsterne“ 
auch 2026 auf die Bühnen im deutschsprachigen Raum. 
Mit dabei sind die fernsehbekannten Stars aus Südtirol: 
Oswald Sattler, die Geschwister Niederbacher sowie 
Entertainerin und Sängerin Nadin Meypo. Ein stim-
mungsvoller Abend für die ganze Familie: voller Herzlich-
keit, Humor und Lebensfreude, mit Zeit zum Träumen, 
Abschalten, Mitsingen und Schunkeln. Die „Südtiroler 
Heimatsterne“ sind eine musikalische Liebeserklärung an 
die Dolomiten, an Tradition und Lebensfreude – an all 
das, was Südtirol einzigartig macht.
Oswald Sattler schrieb bereits Musikgeschichte, als er mit 
Freunden die legendären Kastelruther Spatzen gründete. 
18 Jahre lang prägte er die Erfolgsformation entschei-
dend mit und feierte unzählige Auszeichnungen, Goldene 
Schallplatten und Chart-Erfolge. Nach seinem Ausstieg 
startete er eine beeindruckende Solokarriere, gewann 
den Grand Prix der Volksmusik, erhielt mehrere Goldene 
Schallplatten sowie zweimal die Goldene Stimmgabel. 
Mit seiner ruhigen Ausstrahlung und seiner unverwechsel-
baren Stimme verkörpert Oswald Sattler wie kaum ein 
anderer die Seele Südtirols. Wenn er von den Dolomiten, 
der Seiser Alm und seiner Heimat singt, spürt man die 
tiefe Verbundenheit zu Natur, Mensch und Tradition.

ner Rose“ in Gold. Ihre Lieder erzählen von Heimat, 
Zusammenhalt und den kleinen, wertvollen Momenten 
des Lebens.

Tickets unter www.schlagershop24.com, bei den übli-
chen Vorverkaufsstellen oder unter 07223 953 44 66.

Die „Südtiroler Heimatsterne“ vereinen starke Stimmen, 
ehrliche Musik und echte Geschichten aus der Heimat. 
Ein Abend voller Wärme, Gefühl und musikalischer Le-
bensfreude – mit traumhaften Bildern der Dolomiten, be-
rührenden Liedern und persönlichen Anekdoten. Lehnen 
Sie sich zurück, lassen Sie den Alltag hinter sich und 
genießen Sie einen Abend, der Herz und Seele berührt 
am 26. März ab 19:00 Uhr in der Kultura Öhringen.

Nadin Meypo zählt zu den charmantesten und sympa-
thischsten Entertainerinnen der Schlagerwelt. Als echte 
Frohnatur bringt jede Halle zum Strahlen. Sie ist sechsfa-
che Siegerin der SWR4-Hitparade und war zuletzt mit 
Stars wie Semino Rossi und Andy Borg auf ausverkaufter 
Tournee. Auch als Moderatorin begeistert sie mit Witz, 
Herzlichkeit und Nähe. Sie sorgt für emotionale Momen-
te, beste Unterhaltung und jede Menge gute Laune.

Südtiroler Heimatsterne
Ein Abend voller Gefühl, Heimat
und Herzlichkeit - 26. März !!!

Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e.V.

Dienstag, 10. März; 15:00 Uhr

07941 648026, Mail: info@hospizdienst-oehringen.de

Darüber hinaus bietet der Ökumenische Hospizdienst 
Öhringen die Möglichkeit, sich 3 mal im Jahr dort mit den 
Trauerbegleiter*innen des Dienstes zu treffen, um sich 
auszutauschen, sich gegenseitig kennenzulernen, Gedan-
kenimpulse zu setzen oder auch einmal ‚nur‘ gemeinsam 
zu schweigen, wenn Worte die Empfindungen nicht 
ausdrücken können. Sie dürfen einfach vorbeikommen, 
es ist keine Anmeldung erforderlich. Wir freuen uns über 
Jede*n der dazukommen möchte. 

Treff am Trauerbänkle: Wo treffen Trauernde aufeinan-
der, wenn nicht auf dem Friedhof? Jede*r kann sich auf 
dem gekennzeichneten Bänkle niederlassen, sich ausru-
hen und mit anderen ins Gespräch kommen. 

Ort: Friedhof Öhringen 

07941 648026, Mail: info@hospizdienst-oehringen.de

Treffpunkt: Parkplatz „Alte Turnhalle“, 74613 Öhringen

Spaziergang für Trauernde: Im Gehen verändert sich die 
Welt. Beim Gehen lassen sich schwere Dinge leichter 
aussprechen. Herzliche Einladung zum Spaziergang für 
Trauernde. Wir bitten um Anmeldung. 

Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e.V.

Montag, 16. März, 15:00 bis 16:00 Uhr

Trauer gestalten
Treffpunkte unterwegs

Hat Pazifismus in einer Welt, die durch viele Kriege und 
Konflikte mehr und mehr in Unordnung geraten ist, noch 
einen Platz? Dieser Frage geht die Friedensdenkschrift 
der Evangelischen Kirche Deutschland nach und sucht 
nach orientierenden Antworten. Angesichts der Bedro-
hung durch eine hybride Kriegsführung, kommt dieser 
Denkschrift eine immense Bedeutung zu. Ihr Inhalt wird 
von Prof. Jörg Hübner, der die Denkschrift mitverfasst 
hat, vorgestellt und diskutiert. Die Veranstaltung wird 
vom Evang. Bildungswerk Hohenlohe und dem Evangeli-
schen Schuldekanat veranstaltet und findet am Donner-
stag, 5. März 2026 um 19.00 Uhr im Evang. Stift Öhrin-
gen im Weizsäckersaal, Marktplatz 20, statt. Weitere Infos 
erhalten Sie beim Evang. Bildungswerk Hohenlohe unter 
07940 55927 oder unter sekretariat@ebh-hohenlohe.de

Die Stadtbücherei sät Leselust in Kooperation mit
dem Evangelischen Bildungswerk Hohenlohe gemein-
sam mit den teilnehmenden Leserinnen und Lesern am 
Donnerstag, 12. März um 19 Uhr in der Stadtbücherei 
Künzelsau. Jede/r Teilnehmer/in – ab 16 Jahren – darf 
(aber muss nicht) seine Ideen, Erfahrungen, seine Begeis-
terung für drei Bücher in eine kleine Runde streuen, 
ähnlich wie man im Frühjahr Samenkörner streut. Bitte 
mitbringen:

             mit der man gern befreundet wäre.
3. Buch: ein Buch, in dem eine Person vorkommt,

1. Buch: eines, das man mindestens zweimal gelesen hat.
2. Buch: ein Kinderbuch, das man empfehlen möchte. 

Nachhaltiges Gärtnern/Lesen würde in dem Fall bedeu-
ten, dass man Bücher nicht immer kaufen muss, sondern 
sie ausleihen kann.

Weitere Infos erhalten Sie beim

unter 07940 55927 oder unter

Anmeldung bitte bis 9. März unter 07940 55927 oder an 
sekretariat@ebh-hohenlohe.de. Die Teilnehmendenzahl 
ist begrenzt! Eintritt frei, freiwilliger
Teilnehmendenbeitrag erbeten.

sekretariat@ebh-hohenlohe.de

Evang. Bildungswerk Hohenlohe

“War’s das mit dem Pazifismus?”

Evangelisches
Bildungswerk
Hohenlohe“Lesegarten” 

Also los geht’s: Broschüre durchblättern, passende 

Die Naturparkführer Schwäbisch-Fränkischer Wald 
begrüßen die druckfrische Broschüre „Naturpark aktiv 
2026“, welche die vielfältigen Aktionen der Naturpark-
führer in diesem Jahr beinhaltet. Die Broschüre kann auf 
der Homepage des Naturparks kostenfrei bestellt oder 
heruntergeladen werden und liegt in den Rathäusern der 
Naturparkkommunen aus. Alle Termine der Naturpark-
führer finden sich auf w w w.die-naturparkfuehrer.de

Naturpark aktiv 2026
Neue Broschüre - nix wie raus!

Touren raussuchen und die Wo-
chenenden aktiv an der frischen 
Luft verbringen - das gilt für JEDE 
Jahreszeit!
Die Naturparkführer sind immer 
unterwegs, um ihren Gästen die 
Besonderheiten des Naturparks 
zu zeigen und freuen sich darauf 
ihre Gäste begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam mit ihnen vielen  
spannenden Fragen nachgehen 
zu können.
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Im Vergleich zu anderen Kommunen steht Öhringen trotz 
schwierigster Rahmenbedingungen auch finanziell 
insgesamt noch gut da und hat sich dank der sehr guten 
Arbeit in den letzten 16 Jahren weit überdurchschnittlich 
entwickelt; auch aufgrund der hervorragenden, engagier-
ten und vorausschauenden Arbeit des bisherigen OB Thio 
Michler. Wir hoffen und wünschen, dass es in Öhringen 
auch in den nächsten Jahren überdurchschnittlich positiv 
weitergeht und bieten unserem neuen OB Patrick Wege-
ner gerne unsere Zusammenarbeit an.

Wir als FWV haben uns intensiv mit dem Haushalt 
beschäftigt, vor dem Hintergrund der Wahrung der 
Interessen unserer Bürgerinnen und Bürger. Während die 
Weltwirtschaft solide mit ca. 3 % wächst, verharrt 
Deutschland weiterhin in der schwersten und auch noch 
selbst verschuldeten Krise seit Jahrzehnten mit gleichzei-
tig viel zu hohen staatlichen Leistungen. Das hat fatale 
Auswirkungen auf die Kreise und Kommunen. Bund und 
Land schaffen rational oft nicht nachvollziehbare Regeln 
und Ansprüche und die kommunale Ebene muss deren 
Folgen und Kosten mittragen, und deshalb ist die finan-
zielle Lage in vielen Gemeinden alarmierend.

Bei den im Vergleich zum Vorjahr um fast 8 % gestiegenen 
Aufwendungen bilden die Transferaufwendungen die 
größte Position und hier insbesondere die Kreisumlage 
mit 21 Mio. Euro. Die vom Kreis benötigte Gesamtsum-
me der Umlage steigt von Jahr zu Jahr; waren es 2023 
noch 60,7 Mio. sind es jetzt bereits 90 Mio. Euro mit 
weiter steigender Tendenz; und die Ausgaben sind zum 
weit überwiegenden Teil Sozialausgaben, mit verursacht 

Bei 95,4 Mio. Euro Aufwendungen im Kernhaushalt 
2026 beträgt das Defizit fast 15 Mio. Euro; dieses ist 
maßgeblich verursacht durch negative Finanzausgleichs-
wirkungen, die sich aus den Rekord - Gewerbesteuerein-
nahmen von über 40 Mio. Euro aus 2024 ergeben, so 
dass derzeit die Lage noch nicht dramatisch ist.
Allerdings blicken wir bezüglich des Haushalts mit großer 
Sorge in die Zukunft: Öhringen hat - wie fast alle staatli-
chen bzw. kommunalen Haushalte - kein Einnahmenpro-
blem, sondern primär ein Ausgabenproblem. Da die 
Steuer- und Abgabenlast in Deutschland bereits deutlich 
zu hoch ist, werden wir als FWV auch in Zukunft keinen 
Steuererhöhungen zustimmen.

Betrachten wir den vorliegenden Haushaltsplan unserer 
Stadt, so liegt die größte Problematik in den nächsten 
Jahren im Ergebnishaushalt. Allerdings kommt diese 
Problematik von außen, von Bund und Land über die 
Kreisumlage sowie über städtische Aufgaben, die Bund 
und Land verursachen, aber nicht bezahlen.

Wir avisieren jedoch bereits heute, dass wir angesichts der 
sich abzeichnenden dramatischen Finanzlage künftig 
keinen weiteren Stellen zustimmen können, im Gegenteil: 
perspektivisch muss der Personalumfang im öffentlichen 
Sektor sinken. Doch wie soll das gehen? - Leisten doch 
die Mitarbeiter eine engagierte Arbeit. Zunächst ist dafür 
zu sorgen, dass Aufgaben abgebaut werden.

durch die völlig verfehlte Asyl- und Flüchtlingspolitik.
Die zweitgrößte Aufwandsposition sind die Personalauf-
wendungen von mehr als 27 Mio. Euro, die allein durch 
die notwendigen Tariferhöhungen weiter steigen werden. 
Hier sind im neuen Haushaltsplan etwas mehr als 6 neue 
Stellen im Umfang von jährlich ca. einer viertel Million 
Euro vorgesehen. Wir tragen diese neuen Stellen mit, 
auch weil durch das Investitionsprogramm des Bundes 
ein kleiner Teil der 1.800 Mrd. Euro neuer Schulden des 
Bundes, nämlich 14,3 Mio. Euro in den nächsten zwölf 
Jahren in Öhringen landen werden und für etwas Entla-
stung sorgen.

Hier ist vor allem Druck auf Land, Bund und EU über die 
kommunalen Verbände nötig:  zum Bürokratieabbau vor 
allem auf die EU, bezüglich des Abbaus von Standards 
und Sozialleistungen, einschließlich Migrationspolitik, 
des Beauftragtenwesens sowie sonstiger Aufgaben für 
Kommunen und Kreise vor allem auf Bund und Land: Wir 
bitten hier Verwaltung und OB mit Nachdruck über die 
kommunalen Verbände weiter aktiv zu sein.

Eine weitere wichtige Möglichkeit zur Einsparung von 
Personal und zur Kostensenkung, aber auch zur Erhö-
hung der Zufriedenheit der Mitarbeiter sehen wir in der 
Digitalisierung, die zudem Vorteile für unsere Bürger 
haben kann und soll. Wir benötigen deutschlandweit eine 
Haushaltskonsolidierung durch Aufwands- bzw. Ausgaben-
konsolidierung, insbesondere auch des Personalaufwands.

Beim Investitionshaushalt sind die Erlöse aus Grund-
stücksverkäufen im Limespark und von Gewerbegrund-
stücken sehr positiv zu sehen. Diese Mittel können wir 

Wir ermutigen zudem ausdrücklich, darüber hinaus die 
weiteren städtischen Aufgaben kritisch zu hinterfragen. 
Die Maxime heißt mehr Eigenverantwortung und weniger 
Staat, weniger Bevormundung unserer Bürger.

Ende 2025 hatten wir noch eine Liquidität von fast 17 
Mio. Euro, am Ende des Jahres 2026 wird diese auf fast 
Null abgeschmolzen sein. Mit großer Sorge sehen wir die 
geplante Schuldenentwicklung im Kernhaushalt. Wäh-
rend Ende 2025 die Schulden noch bei ca. 26 Mio. Euro 
liegen, sind für den Haushalt 2026 Schulden von knapp 
33 Mio. Euro vorgesehen, das ist eine Erhöhung um fast 
ein Viertel! - Eine solche Entwicklung darf nicht weiterge-
hen, denn für diese Schulden werden unsere nachfolgen-
den Generationen mit Zins und Tilgung belastet. Die 
fetten Jahre sind auch in unserer Stadt vorbei; wir haben 
keinerlei Spielraum für neue Groß-Investitionen.

Fraktion FWV Öhringen
Haushaltsrede Prof. Dr. O. Weidmann
Gemeinderatssitzung 27.01.2026

Wir freuen uns auf die Entwicklung des Bahnhofsareals 
und die Realisierung des von uns schon seit Jahren 
geforderten Übergangs über die Bahngleise. Für die 
Entwicklung der Bebauung im Bahnhofsareal benötigen 
wir private Investoren; hier kann und darf die Stadt keine 
großen Finanzmittel setzen.

Bei den Ausgabepositionen im Investitionshaushalt 
stehen wir zu den bereits angestoßenen und weitgehend 
abgeschlossenen großen und wichtigen Investitionen der 
Stadt, wie die Investitionen in Schulen und Kindergärten. 
Bei neuen Investitionen ohne hohe Zuschüsse von Land 
oder Bund ist größte Zurückhaltung erforderlich.
Blicken wir in die nächsten Jahre, sehen wir mit Sorge die 
geplante Entwicklung bei den Technischen Werken; auch 
hier müssen wir die Ausgaben im Bereich der Bäder und 
vor allem des ÖPNV im Blick haben; gleiches gilt für die 
Schuldenentwicklung.
Im Bereich der Mobilität stehen wir für die Gleichbehand-
lung aller Verkehrsteilnehmer; Sperrungen im Bereich 
der Innenstadt lehnen wir ab. Den Ausbau der A6 und der 
Hohenlohebahn bis Waldenburg und perspektivisch bis 
Schwäbisch Hall sehen wir als große Chance.

einsetzen für die moderate weitere Entwicklung neuer 
Wohngebiete und Gewerbegebiete. Die Stadt hat kürzlich 
die letzten Gewerbeflächen an zukunftsträchtige Unter-
nehmen verkauft und verfügt derzeit über so gut wie keine 
freien Gewerbeflächen – hier ist schnell zu handeln.

Im Klimabereich fordern wir, weniger Geld für CO2-
Einsparungen zu setzen, da der CO2-Gehalt in der 
Atmosphäre aufgrund des weltweiten Ausstoßes ohnehin 
steigen wird und kaum ein Land Deutschland folgt. Wir 
fordern stattdessen Maßnahmen zum Schutz vor Klima-
Folgen, wie Zisternen, Rückhaltebecken und dem Schutz 
vor Starkregenereignissen. Auch hier ist Druck auf Land 
und Bund nötig, beispielsweise gibt es derzeit so gut wie 
keine Förderung für den unabdingbaren Starkregenschutz 
für Ohrnberg, der dringend zu realisieren ist.

Städtische Klimaschutzmaßnahmen unterstützen wir nur, 
sofern sich diese betriebswirtschaftlich rechnen. Freiwilli-
ge private Investitionen in PV-Anlagen einschließlich 
Freiflächen-PV sehen wir positiv. Windenergie ist in 
Öhringen für uns nicht zielführend, zerstört unsere 
Wälder und wird von uns abgelehnt. Unsere Stadtwerke 
und deren Entwicklung, sowohl im Bereich Nahwärme-
netz als auch Strom sehen wir positiv und unterstützen wir.

Den Beschlussvorschlägen zum Haushalt stimmen wir zu, 
mahnen aber an, die Aufwendungen, vor allem die 
Personalaufwendungen zu begrenzen. Wir bieten unse-
rem neuen OB gerne unsere Zusammenarbeit an. Wir 
müssen gerade bei den Personalkosten schlank aufgestellt 
bleiben und gehen davon aus, dass OB Patrick Wegener 
zu seiner Zusage steht, auch künftig ohne einen Beigeord-
neten zu arbeiten. Wir als FWV-Fraktion sehen diesbe-
züglich die derzeitige Struktur der Stadtverwaltung als 
zielführend an.
Die Zeiten werden nicht einfacher und alle müssen den 
Gürtel enger schnallen, bzw. mehr leisten; dies gilt auch 
und gerade für alle Sozialausgaben.  Wenn wir alle – OB, 
Gemeinderat, Verwaltung und Bürger - den Willen zur 
Konsolidierung und zu mehr Eigenverantwortung teilen, 
werden wir auch die vor uns liegenden großen Herausfor-
derungen gut meistern - zum Wohle der Stadt Öhringen, 
des Hohenlohekreises und ihrer Bürgerinnen und Bürger.
Herzlichen Dank.

Wir freuen uns über die positive Entwicklung unseres 
Vereins „Lieblingsstadt“, auch dieser war eine langjährige 
Forderung der FWV, und fordern, dass diese positive 
Entwicklung auch künftig weiter geht; allerdings müssen 
auch in diesem Bereich die städtischen Ausgaben 
begrenzt bleiben.

Wichtig ist uns, dass die Vereinsarbeit in Öhringen 
weiterhin wächst und gedeiht. Hier werden wir auch 
künftig die notwendigen Freiwilligkeitsleistungen unter-
stützen.

Insgesamt 24 Teilnehmer konnte Wanderführer Dieter 
Lechner am 8. Februar 2026 zur Winterwanderung 
begrüßen. Es wurde eine kleine Runde Richtung Real-

Schwäbischer Albverein 
Winterwanderung mit Eintopfessen

mit anregenden Gesprächen zurück nach Öhringen. Im 
Vereinsraum wurde selbstgekochter Erbseneintopf 
serviert. Die Geselligkeit spielt für alle eine wichtige Rolle 
und endete mit Kaffee, Kuchen und Springerle. Die 
nächsten Wanderungen (kurz und lang) und Veranstaltun-
gen finden Sie bei den Veranstaltungstipps.

schule gestartet. Vorbei am 
Tannhof, dort gab es zwei 
neugierige Esel zu bestau-
nen. In Cappel wurde die 
große Baustelle in Augen-
schein genommen und über 
die Baufortschritte gefach-
simpelt. Gut gelaunt ging es 
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Im Vergleich zu anderen Kommunen steht Öhringen trotz 
schwierigster Rahmenbedingungen auch finanziell 
insgesamt noch gut da und hat sich dank der sehr guten 
Arbeit in den letzten 16 Jahren weit überdurchschnittlich 
entwickelt; auch aufgrund der hervorragenden, engagier-
ten und vorausschauenden Arbeit des bisherigen OB Thio 
Michler. Wir hoffen und wünschen, dass es in Öhringen 
auch in den nächsten Jahren überdurchschnittlich positiv 
weitergeht und bieten unserem neuen OB Patrick Wege-
ner gerne unsere Zusammenarbeit an.

Wir als FWV haben uns intensiv mit dem Haushalt 
beschäftigt, vor dem Hintergrund der Wahrung der 
Interessen unserer Bürgerinnen und Bürger. Während die 
Weltwirtschaft solide mit ca. 3 % wächst, verharrt 
Deutschland weiterhin in der schwersten und auch noch 
selbst verschuldeten Krise seit Jahrzehnten mit gleichzei-
tig viel zu hohen staatlichen Leistungen. Das hat fatale 
Auswirkungen auf die Kreise und Kommunen. Bund und 
Land schaffen rational oft nicht nachvollziehbare Regeln 
und Ansprüche und die kommunale Ebene muss deren 
Folgen und Kosten mittragen, und deshalb ist die finan-
zielle Lage in vielen Gemeinden alarmierend.

Bei den im Vergleich zum Vorjahr um fast 8 % gestiegenen 
Aufwendungen bilden die Transferaufwendungen die 
größte Position und hier insbesondere die Kreisumlage 
mit 21 Mio. Euro. Die vom Kreis benötigte Gesamtsum-
me der Umlage steigt von Jahr zu Jahr; waren es 2023 
noch 60,7 Mio. sind es jetzt bereits 90 Mio. Euro mit 
weiter steigender Tendenz; und die Ausgaben sind zum 
weit überwiegenden Teil Sozialausgaben, mit verursacht 

Bei 95,4 Mio. Euro Aufwendungen im Kernhaushalt 
2026 beträgt das Defizit fast 15 Mio. Euro; dieses ist 
maßgeblich verursacht durch negative Finanzausgleichs-
wirkungen, die sich aus den Rekord - Gewerbesteuerein-
nahmen von über 40 Mio. Euro aus 2024 ergeben, so 
dass derzeit die Lage noch nicht dramatisch ist.
Allerdings blicken wir bezüglich des Haushalts mit großer 
Sorge in die Zukunft: Öhringen hat - wie fast alle staatli-
chen bzw. kommunalen Haushalte - kein Einnahmenpro-
blem, sondern primär ein Ausgabenproblem. Da die 
Steuer- und Abgabenlast in Deutschland bereits deutlich 
zu hoch ist, werden wir als FWV auch in Zukunft keinen 
Steuererhöhungen zustimmen.

Betrachten wir den vorliegenden Haushaltsplan unserer 
Stadt, so liegt die größte Problematik in den nächsten 
Jahren im Ergebnishaushalt. Allerdings kommt diese 
Problematik von außen, von Bund und Land über die 
Kreisumlage sowie über städtische Aufgaben, die Bund 
und Land verursachen, aber nicht bezahlen.

Wir avisieren jedoch bereits heute, dass wir angesichts der 
sich abzeichnenden dramatischen Finanzlage künftig 
keinen weiteren Stellen zustimmen können, im Gegenteil: 
perspektivisch muss der Personalumfang im öffentlichen 
Sektor sinken. Doch wie soll das gehen? - Leisten doch 
die Mitarbeiter eine engagierte Arbeit. Zunächst ist dafür 
zu sorgen, dass Aufgaben abgebaut werden.

durch die völlig verfehlte Asyl- und Flüchtlingspolitik.
Die zweitgrößte Aufwandsposition sind die Personalauf-
wendungen von mehr als 27 Mio. Euro, die allein durch 
die notwendigen Tariferhöhungen weiter steigen werden. 
Hier sind im neuen Haushaltsplan etwas mehr als 6 neue 
Stellen im Umfang von jährlich ca. einer viertel Million 
Euro vorgesehen. Wir tragen diese neuen Stellen mit, 
auch weil durch das Investitionsprogramm des Bundes 
ein kleiner Teil der 1.800 Mrd. Euro neuer Schulden des 
Bundes, nämlich 14,3 Mio. Euro in den nächsten zwölf 
Jahren in Öhringen landen werden und für etwas Entla-
stung sorgen.

Hier ist vor allem Druck auf Land, Bund und EU über die 
kommunalen Verbände nötig:  zum Bürokratieabbau vor 
allem auf die EU, bezüglich des Abbaus von Standards 
und Sozialleistungen, einschließlich Migrationspolitik, 
des Beauftragtenwesens sowie sonstiger Aufgaben für 
Kommunen und Kreise vor allem auf Bund und Land: Wir 
bitten hier Verwaltung und OB mit Nachdruck über die 
kommunalen Verbände weiter aktiv zu sein.

Eine weitere wichtige Möglichkeit zur Einsparung von 
Personal und zur Kostensenkung, aber auch zur Erhö-
hung der Zufriedenheit der Mitarbeiter sehen wir in der 
Digitalisierung, die zudem Vorteile für unsere Bürger 
haben kann und soll. Wir benötigen deutschlandweit eine 
Haushaltskonsolidierung durch Aufwands- bzw. Ausgaben-
konsolidierung, insbesondere auch des Personalaufwands.

Beim Investitionshaushalt sind die Erlöse aus Grund-
stücksverkäufen im Limespark und von Gewerbegrund-
stücken sehr positiv zu sehen. Diese Mittel können wir 

Wir ermutigen zudem ausdrücklich, darüber hinaus die 
weiteren städtischen Aufgaben kritisch zu hinterfragen. 
Die Maxime heißt mehr Eigenverantwortung und weniger 
Staat, weniger Bevormundung unserer Bürger.

Ende 2025 hatten wir noch eine Liquidität von fast 17 
Mio. Euro, am Ende des Jahres 2026 wird diese auf fast 
Null abgeschmolzen sein. Mit großer Sorge sehen wir die 
geplante Schuldenentwicklung im Kernhaushalt. Wäh-
rend Ende 2025 die Schulden noch bei ca. 26 Mio. Euro 
liegen, sind für den Haushalt 2026 Schulden von knapp 
33 Mio. Euro vorgesehen, das ist eine Erhöhung um fast 
ein Viertel! - Eine solche Entwicklung darf nicht weiterge-
hen, denn für diese Schulden werden unsere nachfolgen-
den Generationen mit Zins und Tilgung belastet. Die 
fetten Jahre sind auch in unserer Stadt vorbei; wir haben 
keinerlei Spielraum für neue Groß-Investitionen.

Fraktion FWV Öhringen
Haushaltsrede Prof. Dr. O. Weidmann
Gemeinderatssitzung 27.01.2026

Wir freuen uns auf die Entwicklung des Bahnhofsareals 
und die Realisierung des von uns schon seit Jahren 
geforderten Übergangs über die Bahngleise. Für die 
Entwicklung der Bebauung im Bahnhofsareal benötigen 
wir private Investoren; hier kann und darf die Stadt keine 
großen Finanzmittel setzen.

Bei den Ausgabepositionen im Investitionshaushalt 
stehen wir zu den bereits angestoßenen und weitgehend 
abgeschlossenen großen und wichtigen Investitionen der 
Stadt, wie die Investitionen in Schulen und Kindergärten. 
Bei neuen Investitionen ohne hohe Zuschüsse von Land 
oder Bund ist größte Zurückhaltung erforderlich.
Blicken wir in die nächsten Jahre, sehen wir mit Sorge die 
geplante Entwicklung bei den Technischen Werken; auch 
hier müssen wir die Ausgaben im Bereich der Bäder und 
vor allem des ÖPNV im Blick haben; gleiches gilt für die 
Schuldenentwicklung.
Im Bereich der Mobilität stehen wir für die Gleichbehand-
lung aller Verkehrsteilnehmer; Sperrungen im Bereich 
der Innenstadt lehnen wir ab. Den Ausbau der A6 und der 
Hohenlohebahn bis Waldenburg und perspektivisch bis 
Schwäbisch Hall sehen wir als große Chance.

einsetzen für die moderate weitere Entwicklung neuer 
Wohngebiete und Gewerbegebiete. Die Stadt hat kürzlich 
die letzten Gewerbeflächen an zukunftsträchtige Unter-
nehmen verkauft und verfügt derzeit über so gut wie keine 
freien Gewerbeflächen – hier ist schnell zu handeln.

Im Klimabereich fordern wir, weniger Geld für CO2-
Einsparungen zu setzen, da der CO2-Gehalt in der 
Atmosphäre aufgrund des weltweiten Ausstoßes ohnehin 
steigen wird und kaum ein Land Deutschland folgt. Wir 
fordern stattdessen Maßnahmen zum Schutz vor Klima-
Folgen, wie Zisternen, Rückhaltebecken und dem Schutz 
vor Starkregenereignissen. Auch hier ist Druck auf Land 
und Bund nötig, beispielsweise gibt es derzeit so gut wie 
keine Förderung für den unabdingbaren Starkregenschutz 
für Ohrnberg, der dringend zu realisieren ist.

Städtische Klimaschutzmaßnahmen unterstützen wir nur, 
sofern sich diese betriebswirtschaftlich rechnen. Freiwilli-
ge private Investitionen in PV-Anlagen einschließlich 
Freiflächen-PV sehen wir positiv. Windenergie ist in 
Öhringen für uns nicht zielführend, zerstört unsere 
Wälder und wird von uns abgelehnt. Unsere Stadtwerke 
und deren Entwicklung, sowohl im Bereich Nahwärme-
netz als auch Strom sehen wir positiv und unterstützen wir.

Den Beschlussvorschlägen zum Haushalt stimmen wir zu, 
mahnen aber an, die Aufwendungen, vor allem die 
Personalaufwendungen zu begrenzen. Wir bieten unse-
rem neuen OB gerne unsere Zusammenarbeit an. Wir 
müssen gerade bei den Personalkosten schlank aufgestellt 
bleiben und gehen davon aus, dass OB Patrick Wegener 
zu seiner Zusage steht, auch künftig ohne einen Beigeord-
neten zu arbeiten. Wir als FWV-Fraktion sehen diesbe-
züglich die derzeitige Struktur der Stadtverwaltung als 
zielführend an.
Die Zeiten werden nicht einfacher und alle müssen den 
Gürtel enger schnallen, bzw. mehr leisten; dies gilt auch 
und gerade für alle Sozialausgaben.  Wenn wir alle – OB, 
Gemeinderat, Verwaltung und Bürger - den Willen zur 
Konsolidierung und zu mehr Eigenverantwortung teilen, 
werden wir auch die vor uns liegenden großen Herausfor-
derungen gut meistern - zum Wohle der Stadt Öhringen, 
des Hohenlohekreises und ihrer Bürgerinnen und Bürger.
Herzlichen Dank.

Wir freuen uns über die positive Entwicklung unseres 
Vereins „Lieblingsstadt“, auch dieser war eine langjährige 
Forderung der FWV, und fordern, dass diese positive 
Entwicklung auch künftig weiter geht; allerdings müssen 
auch in diesem Bereich die städtischen Ausgaben 
begrenzt bleiben.

Wichtig ist uns, dass die Vereinsarbeit in Öhringen 
weiterhin wächst und gedeiht. Hier werden wir auch 
künftig die notwendigen Freiwilligkeitsleistungen unter-
stützen.

Insgesamt 24 Teilnehmer konnte Wanderführer Dieter 
Lechner am 8. Februar 2026 zur Winterwanderung 
begrüßen. Es wurde eine kleine Runde Richtung Real-

Schwäbischer Albverein 
Winterwanderung mit Eintopfessen

mit anregenden Gesprächen zurück nach Öhringen. Im 
Vereinsraum wurde selbstgekochter Erbseneintopf 
serviert. Die Geselligkeit spielt für alle eine wichtige Rolle 
und endete mit Kaffee, Kuchen und Springerle. Die 
nächsten Wanderungen (kurz und lang) und Veranstaltun-
gen finden Sie bei den Veranstaltungstipps.
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Kamishibai - Japanisches Erzähltheater

BilderBuchKino 
Auch hier geht es am Dienstag, 24. März, um 15:15 Uhr  
um „Alte Sorten“: Ein Traktor-BilderBuchKino für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren greift die Themen Freundschaft und 
Landleben mit dem Buch „Helma legt die Gockel rein“ 
auf. Beim Bilderbuchkino werden die Illustrationen des 
Bilderbuchs mit kleinen Animationen auf eine Leinwand 
projiziert und dazu die Geschichte lebendig vorgelesen. 
Das Beste: Die kleinen Zuschauenden dürfen es sich 
diesmal auf ihrem eigenen „Bauernhof-Fahrzeug“ – 
Trettraktor oder Rutschauto – gemütlich machen. Im 
Anschluss wird passend zur Geschichte eine kleine Bastelei 
rund um das Leben auf dem Bauernhof angeboten.

Einlass ist ab 9:45 Uhr. Wir beginnen pünktlich.

Krabbelgruppe für Kinder von 1,5  bis 

Freitag, 13. März, 10-10.30 Uhr. Hier haben

Öhringer Lesemäuse 

Eltern und Kinder zusammen Spaß, singen, spielen und 
entdecken die spannende Welt der Bücher. Danach ist 
freies Stöbern in der Stadtbücherei bis 11 Uhr möglich.

Am Donnerstag, 26. März, 15:15 Uhr wird 
die Kamishibai-Geschichte „Die kleine 
Hummel Bommel“  2-3 Jahrenfür Kinder von

3 Jahren mit  Begleitperson

vorgeführt. “Kamishibai” kommt aus Japan und heißt 
übersetzt “Papiertheater”. Die Geschichte wird mit Hilfe 
einer Kamishibai-Bühne und speziellen Bildkarten erzählt.

Medienquatsch in der Stadtbücherei mit Lisa König – 
Zocken, daddeln, Gaming, ... Wir laden Jugendliche 
zwischen zu einem 10 – 14 Jahren  Werkstattnachmittag 
voller Medienquatsch ein: Freitag, 6. März, 15:15 Uhr.

Der Eintritt zu allen Kinder - Veranstaltungsreihen ist frei. 
Eine Voranmeldung unter 07941 68-42 00, per Mail an 
stadtbuecherei@oehringen.de oder direkt in der Stadtbü-
cherei  ist erforderlich.

Dr. Lisa König ist Hohenloherin und Literatur- und 
Mediendidaktikerin an der Pädagogischen Hochschule 
Freiburg. Sie ist stellvertretende Direktorin des Zentrums 
für didaktische Computerspielforschung.

Abenteuergeschichten – Vorlesestunde:  7 - 9 Kinder von
Jahren erleben einmal im Monat spannende Geschichten 
zum Mitmachen mit dem Vorlesepaten Tassilo Höllmann. 
Am Dienstag, 17. März um 15.15 Uhr ist es „Inspektor 
Dilemma – Es fliegt was durch die Luft“.
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(18. April) erfahren Teilnehmende Wissenswertes über 
Hohenloher Rebsorten und die Geschichte des Weinbaus.

Den krönenden Abschluss bildet am Freitag, 17. April 
2026, um 19.30 Uhr die Lesung mit Ewald Arenz in der 
KULTURa. Der Autor liest aus seinem Buch, berichtet 
von seiner Arbeit und steht für Fragen zur Verfügung. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung bei der Volkshochschule 
ist erforderlich.

Das gesamte Programm erscheint unter:
literaturerlebnisse-oehringen.de

DER-FINANZIERER
SOLUTIONS GMBH

Der-FINanzierer
Oliver Scholl  Ehrlich - Kompetent - Nah

Wir sind stolz darauf, in der Region als kompetenter 
Ansprechpartner wahrgenommen zu werden. Ein großer 
Teil unserer Finanzierungen entsteht auf Empfehlung. 
Dieses Vertrauen verpflichtet uns, weiterhin mit hoher 
Sorgfalt und fachlicher Tiefe zu arbeiten.

Wir danken allen Kundinnen und Kunden für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit der vergangenen Jahre und 
freuen uns darauf, auch künftig solide Finanzierungslö-
sungen in der Region begleiten zu dürfen.

Oliver Scholl, Geschäftsführer

Als Dankeschön für das entgegengebrachte Vertrauen 
bieten wir im Frühjahr 2026 fünf individuelle Marktwert-
berechnungen für Wohnimmobilien kostenfrei an. Die 
ersten fünf Eigentümerinnen und Eigentümer, die sich mit 
dem Kennwort „Der Öhringer 2026“ bei uns melden, 
erhalten eine unverbindliche Marktwertberechnung für 
ihre Eigentumswohnung oder ihr Einfamilienhaus. Der 
reguläre Wert einer solchen individuellen Wertermittlung 
liegt bei 997 Euro.
Mit dieser Aktion möchten wir einen konkreten Mehrwert 
bieten und Transparenz schaffen, gerade in einem 
Marktumfeld, in dem realistische Bewertungen zuneh-
mend an Bedeutung gewinnen.

DREIEINHALB JAHRE WACHSTUM UND VERTRAU-
EN IN DER REGION: Seit dreieinhalb Jahren ist Der-
FINanzierer erfolgreich in der Region tätig. Aus einem 
klaren Beratungsansatz ist mittlerweile Der-FINanzierer 
Solutions GmbH mit fünf Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern gewachsen. Dieses Wachstum ist für uns keine 
Selbstverständlichkeit, sondern Ausdruck des Vertrauens, 
das uns unsere Kundinnen und Kunden täglich entgegen-
bringen. 
Wir begleiten Immobilienfinanzierungen ab 100.000 
Euro sowie Photovoltaik-Finanzierungen in der Regel ab 
400.000 Euro Investitionsvolumen. Unser Anspruch ist 
es, Finanzierungslösungen strukturiert, nachvollziehbar 
und langfristig tragfähig aufzusetzen. Dabei stehen Pla-
nungssicherheit, transparente Konditionen und eine 
saubere Bankstruktur im Mittelpunkt.
Mit Jenny Scholl und Ulrike Gropp verfügen wir über zwei 
vertriebsstarke und erfahrene Finanzierungsexpertinnen, 
die gemeinsam mit mir als Geschäftsführer auf über 60 
Jahre Berufserfahrung im Finanzierungsgeschäft zurück-
greifen können. Diese Erfahrung zeigt sich nicht in 
großen Worten, sondern in klaren Konzepten, sauber 
vorbereiteten Bankunterlagen und verlässlicher Beglei-
tung bis zur Auszahlung.

EXKLUSIVES FRÜHJAHRSANGEBOT 2026

Team Der-FINanzierer Solutions GmbH

Der Froschkönig – Kindertheater für Kinder ab 4 Jahren
In einer Mischung aus Schauspiel und Figurentheater 
spielt Ellen Heese vom theater en miniature Mittwoch, 1. 
April, 15 Uhr das bekannte Märchen der Brüder Grimm. 
Die verwöhnte Prinzessin verliert ihre geliebte goldene 
Kugel im Brunnen. Ein Frosch holt sie ihr, unter der 
Bedingung, ihr Freund und Tischgenosse zu sein, wieder. 
Als der Frosch im Schloss erscheint, bereut sie ihr Ver-
sprechen…

Veranstalter: Förderverein der Stadtbücherei Öhringen

Der Eintritt kostet 6,- Euro. Karten gibt es in der Stadtbü-
cherei. Dauer: ca. 45 Minuten

So lernen Teilnehmende bei einem Bio-Brotbackkurs (7. 
März), wie man qualitativ hochwertiges Brot selbst her-

Noch bis April ist Öhringen ein großer Lesekreis – Jede 
Menge Veranstaltungen rund um den Bestseller-Roman 
von Ewald Arenz.
Das Lesefestival „Öhringen liest ein Buch“ ist in diesem 
Jahr in die sechste Runde gegangen und präsentiert ein 
umfangreiches Rahmenprogramm zum Roman „Alte 
Sorten“ von SPIEGEL-Bestsellerautor Ewald Arenz. Das 
Programm spiegelt die vielfältigen Themen des Romans 
wider – vom Leben in und mit der Natur über Freund-
schaft bis zur Entschleunigung. 

Auch die regionale Weinkul-
tur steht im Fokus: Bei einer 
Kellerführung der Weinkel-
lerei Hohenlohe (31. März) 
und einer historischen Wein-
bergführung in Heuholz 

wie Goldparmäne und Bret-
tacher Apfel (11. April). 
Eine auf dem Wanderung 
Destil latweg „Balduffer“ 
(29. März) führt zu einer 
Brennerei und Imkerei, 
während eine Blütenwande-
rung durch Streuobstwie-
sen (18. April) die Obst-
baumblüte rund um Pfedel-
bach erlebbar macht.

Öhringen liest …ein Buch
„Alte Sorten" von Ewald Arenz

stellt. Ein literarischer Spa-
ziergang durch die Öhringer 
Natur (13. April) verbindet 
Bewegung mit Austausch 
über das Gelesene. 
Zahlreiche Veranstaltungen 
führen auch direkt zu den 
Schauplätzen, die an den 
Roman erinnern: SOLAWI 
Neuenstein - Hohenlohe öff-
net ihre Türen und infor-
miert über alte Gemüsesor-
ten (26. März). Obsthof Der 
Rembold in Baumerlenbach 
gibt Einblick in den Anbau 
historischer Apfelsor ten Bild: Dumont Verlag
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Kamishibai - Japanisches Erzähltheater

BilderBuchKino 
Auch hier geht es am Dienstag, 24. März, um 15:15 Uhr  
um „Alte Sorten“: Ein Traktor-BilderBuchKino für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren greift die Themen Freundschaft und 
Landleben mit dem Buch „Helma legt die Gockel rein“ 
auf. Beim Bilderbuchkino werden die Illustrationen des 
Bilderbuchs mit kleinen Animationen auf eine Leinwand 
projiziert und dazu die Geschichte lebendig vorgelesen. 
Das Beste: Die kleinen Zuschauenden dürfen es sich 
diesmal auf ihrem eigenen „Bauernhof-Fahrzeug“ – 
Trettraktor oder Rutschauto – gemütlich machen. Im 
Anschluss wird passend zur Geschichte eine kleine Bastelei 
rund um das Leben auf dem Bauernhof angeboten.

Einlass ist ab 9:45 Uhr. Wir beginnen pünktlich.

Krabbelgruppe für Kinder von 1,5  bis 

Freitag, 13. März, 10-10.30 Uhr. Hier haben

Öhringer Lesemäuse 

Eltern und Kinder zusammen Spaß, singen, spielen und 
entdecken die spannende Welt der Bücher. Danach ist 
freies Stöbern in der Stadtbücherei bis 11 Uhr möglich.

Am Donnerstag, 26. März, 15:15 Uhr wird 
die Kamishibai-Geschichte „Die kleine 
Hummel Bommel“  2-3 Jahrenfür Kinder von

3 Jahren mit  Begleitperson

vorgeführt. “Kamishibai” kommt aus Japan und heißt 
übersetzt “Papiertheater”. Die Geschichte wird mit Hilfe 
einer Kamishibai-Bühne und speziellen Bildkarten erzählt.

Medienquatsch in der Stadtbücherei mit Lisa König – 
Zocken, daddeln, Gaming, ... Wir laden Jugendliche 
zwischen zu einem 10 – 14 Jahren  Werkstattnachmittag 
voller Medienquatsch ein: Freitag, 6. März, 15:15 Uhr.

Der Eintritt zu allen Kinder - Veranstaltungsreihen ist frei. 
Eine Voranmeldung unter 07941 68-42 00, per Mail an 
stadtbuecherei@oehringen.de oder direkt in der Stadtbü-
cherei  ist erforderlich.

Dr. Lisa König ist Hohenloherin und Literatur- und 
Mediendidaktikerin an der Pädagogischen Hochschule 
Freiburg. Sie ist stellvertretende Direktorin des Zentrums 
für didaktische Computerspielforschung.

Abenteuergeschichten – Vorlesestunde:  7 - 9 Kinder von
Jahren erleben einmal im Monat spannende Geschichten 
zum Mitmachen mit dem Vorlesepaten Tassilo Höllmann. 
Am Dienstag, 17. März um 15.15 Uhr ist es „Inspektor 
Dilemma – Es fliegt was durch die Luft“.
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(18. April) erfahren Teilnehmende Wissenswertes über 
Hohenloher Rebsorten und die Geschichte des Weinbaus.

Den krönenden Abschluss bildet am Freitag, 17. April 
2026, um 19.30 Uhr die Lesung mit Ewald Arenz in der 
KULTURa. Der Autor liest aus seinem Buch, berichtet 
von seiner Arbeit und steht für Fragen zur Verfügung. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung bei der Volkshochschule 
ist erforderlich.

Das gesamte Programm erscheint unter:
literaturerlebnisse-oehringen.de

DER-FINANZIERER
SOLUTIONS GMBH

Der-FINanzierer
Oliver Scholl  Ehrlich - Kompetent - Nah

Wir sind stolz darauf, in der Region als kompetenter 
Ansprechpartner wahrgenommen zu werden. Ein großer 
Teil unserer Finanzierungen entsteht auf Empfehlung. 
Dieses Vertrauen verpflichtet uns, weiterhin mit hoher 
Sorgfalt und fachlicher Tiefe zu arbeiten.

Wir danken allen Kundinnen und Kunden für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit der vergangenen Jahre und 
freuen uns darauf, auch künftig solide Finanzierungslö-
sungen in der Region begleiten zu dürfen.

Oliver Scholl, Geschäftsführer

Als Dankeschön für das entgegengebrachte Vertrauen 
bieten wir im Frühjahr 2026 fünf individuelle Marktwert-
berechnungen für Wohnimmobilien kostenfrei an. Die 
ersten fünf Eigentümerinnen und Eigentümer, die sich mit 
dem Kennwort „Der Öhringer 2026“ bei uns melden, 
erhalten eine unverbindliche Marktwertberechnung für 
ihre Eigentumswohnung oder ihr Einfamilienhaus. Der 
reguläre Wert einer solchen individuellen Wertermittlung 
liegt bei 997 Euro.
Mit dieser Aktion möchten wir einen konkreten Mehrwert 
bieten und Transparenz schaffen, gerade in einem 
Marktumfeld, in dem realistische Bewertungen zuneh-
mend an Bedeutung gewinnen.

DREIEINHALB JAHRE WACHSTUM UND VERTRAU-
EN IN DER REGION: Seit dreieinhalb Jahren ist Der-
FINanzierer erfolgreich in der Region tätig. Aus einem 
klaren Beratungsansatz ist mittlerweile Der-FINanzierer 
Solutions GmbH mit fünf Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern gewachsen. Dieses Wachstum ist für uns keine 
Selbstverständlichkeit, sondern Ausdruck des Vertrauens, 
das uns unsere Kundinnen und Kunden täglich entgegen-
bringen. 
Wir begleiten Immobilienfinanzierungen ab 100.000 
Euro sowie Photovoltaik-Finanzierungen in der Regel ab 
400.000 Euro Investitionsvolumen. Unser Anspruch ist 
es, Finanzierungslösungen strukturiert, nachvollziehbar 
und langfristig tragfähig aufzusetzen. Dabei stehen Pla-
nungssicherheit, transparente Konditionen und eine 
saubere Bankstruktur im Mittelpunkt.
Mit Jenny Scholl und Ulrike Gropp verfügen wir über zwei 
vertriebsstarke und erfahrene Finanzierungsexpertinnen, 
die gemeinsam mit mir als Geschäftsführer auf über 60 
Jahre Berufserfahrung im Finanzierungsgeschäft zurück-
greifen können. Diese Erfahrung zeigt sich nicht in 
großen Worten, sondern in klaren Konzepten, sauber 
vorbereiteten Bankunterlagen und verlässlicher Beglei-
tung bis zur Auszahlung.

EXKLUSIVES FRÜHJAHRSANGEBOT 2026

Team Der-FINanzierer Solutions GmbH

Der Froschkönig – Kindertheater für Kinder ab 4 Jahren
In einer Mischung aus Schauspiel und Figurentheater 
spielt Ellen Heese vom theater en miniature Mittwoch, 1. 
April, 15 Uhr das bekannte Märchen der Brüder Grimm. 
Die verwöhnte Prinzessin verliert ihre geliebte goldene 
Kugel im Brunnen. Ein Frosch holt sie ihr, unter der 
Bedingung, ihr Freund und Tischgenosse zu sein, wieder. 
Als der Frosch im Schloss erscheint, bereut sie ihr Ver-
sprechen…

Veranstalter: Förderverein der Stadtbücherei Öhringen

Der Eintritt kostet 6,- Euro. Karten gibt es in der Stadtbü-
cherei. Dauer: ca. 45 Minuten

So lernen Teilnehmende bei einem Bio-Brotbackkurs (7. 
März), wie man qualitativ hochwertiges Brot selbst her-

Noch bis April ist Öhringen ein großer Lesekreis – Jede 
Menge Veranstaltungen rund um den Bestseller-Roman 
von Ewald Arenz.
Das Lesefestival „Öhringen liest ein Buch“ ist in diesem 
Jahr in die sechste Runde gegangen und präsentiert ein 
umfangreiches Rahmenprogramm zum Roman „Alte 
Sorten“ von SPIEGEL-Bestsellerautor Ewald Arenz. Das 
Programm spiegelt die vielfältigen Themen des Romans 
wider – vom Leben in und mit der Natur über Freund-
schaft bis zur Entschleunigung. 

Auch die regionale Weinkul-
tur steht im Fokus: Bei einer 
Kellerführung der Weinkel-
lerei Hohenlohe (31. März) 
und einer historischen Wein-
bergführung in Heuholz 

wie Goldparmäne und Bret-
tacher Apfel (11. April). 
Eine auf dem Wanderung 
Destil latweg „Balduffer“ 
(29. März) führt zu einer 
Brennerei und Imkerei, 
während eine Blütenwande-
rung durch Streuobstwie-
sen (18. April) die Obst-
baumblüte rund um Pfedel-
bach erlebbar macht.

Öhringen liest …ein Buch
„Alte Sorten" von Ewald Arenz

stellt. Ein literarischer Spa-
ziergang durch die Öhringer 
Natur (13. April) verbindet 
Bewegung mit Austausch 
über das Gelesene. 
Zahlreiche Veranstaltungen 
führen auch direkt zu den 
Schauplätzen, die an den 
Roman erinnern: SOLAWI 
Neuenstein - Hohenlohe öff-
net ihre Türen und infor-
miert über alte Gemüsesor-
ten (26. März). Obsthof Der 
Rembold in Baumerlenbach 
gibt Einblick in den Anbau 
historischer Apfelsor ten Bild: Dumont Verlag
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germeisters von Öhringen -Patrick Wegener-  vergangen. 
Zeit für mich ein kleines Resümee zu ziehen. Dies soll 
wertfrei gesehen werden, da es nur die 100 Tage wider-
spiegelt und allenfalls als Ansporn gesehen werden soll. 
Groß verändert hat sich nichts, außer dass sich der 
Öhringer Oberbürgermeister permanent mit Filmchen in 
den sozialen Medien zeigt, gefühlt mehrmals am Tag. Was 
dem alten OB sein Bürgermeisterblättchen war ist dem 
neuen OB wohl zusätzlich sein Instagramm Account. Ja, 
wir finden ihn fast alle toll, aber die Zeit des Wahlkampfes 
ist vorbei und es wird Zeit in die Pötte zu kommen. Die 
Verwaltung erfindet sich nicht neu und sollte vor allem 
eines: funktionieren! Ohne Tammtamm und zügig. 
Ich selbst stellte als Stadtrat im November telefonisch eine 
kleine Anfrage zu einem Verwaltungsvorgang über 
Nichtöffentlichkeit. Das war kein großes Thema, es ging 
einfach um Informationen für Stadträte die nicht vorhan-
den sind und ich wollte das erklärt haben, warum das so 
ist. Bis Mitte Februar hatte ich, trotz inzwischen dreimali-
gem Nachfragen, überhaupt keine Antwort erhalten. Das 
ist meiner Meinung nach sehr schlecht und wirft für mich 
kein gutes Bild der aktuellen Verwaltung ab. Wenn das 
den anfragenden Bürgern genauso ergeht, nutzen die 

Kreis- und Stadtrat
Köhler informiert

Kommentar

Über 100 Tage sind seit der 
Wahl des neuen Oberbür-

Liebe Leserinnen und Leser,

Am Sonntag, den 15. März  veranstaltet der Kindergarten 
Windischenbach wieder seinen bekannten Second-Hand-
Basar „Baby & Kind“ in der Windischenbacher Kelter. 
Beginn ist um 14 Uhr, Ende ist um 16 Uhr. Für Schwan-
gere mit Mutterpass ist der Einlass ab 13.30 Uhr. Sie 
finden eine große Auswahl an Baby- und Kinderbeklei-
dung, In- und Outdoorspielsachen, Kinderwägen, 
Kinderautositze uvm. Wer beim Stöbern und Sparen eine 
Pause einlegen möchte, kann sich bei Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen stärken. Gerne kann auch Kuchen 
mitgenommen werden! Auf Ihren Besuch freuen sich die 
Verkäufer/-innen und der Kindergarten Windischenbach, 
dem der Erlös zugute kommt.

„Baby & Kind“ Basar
Second-Hand in Windischenbach

Schon der Volksmund weiß: Lachen tut gut – und kann 
trainiert werden. Wie das gelingt, zeigt ein Einsteigerkurs 
in Lachyoga am Montag, 2. März, im AWO Familienzen-
trum in Öhringen. Im Rahmen des neuen Qualifizierungs-
programms des Hohenlohekreises und der Ehrenamts-
akademie haben ehrenamtlich Engagierte sowie Interes-
sierte dabei die Möglichkeit, die Philosophie des Lachens 
für sich zu entdecken.

Deshalb bieten die dieEhrenamtsakademie und  AWO 
Pflege & Betreuung gGmbH am Montag, 2. März 2026, 
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr im AWO Familienzentrum im 
Limespark in Öhringen (Ceresstraße 1, Öhringen) einen 
Lachyoga-Einsteigerkurs an. Das Angebot richtet sich an 
ehrenamtlich Engagierte und Interessierte, die Lachyoga 
kennenlernen und ausprobieren möchten. Hermann 
Görz, zertifizierter Lachyogalehrer, führt die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer in die Welt des Lachens ein.

Lachyoga bewährt sich als ganzheitliche Methode, bei der 
bewusstes Lachen mit Atem- und Dehnübungen kombi-
niert wird. Diese aktivieren Körper und Geist und sorgen 
zugleich für Entspannung. Grundloses Lachen wirkt sich 
dabei auf vielen Ebenen positiv aus: Es fördert eine 
positive Grundeinstellung, baut Stress ab, unterstützt das 
Immunsystem und regt Stoffwechsel, Herz, Kreislauf 
sowie Atemwege an. Gleichzeitig fördert Lachyoga 
Selbstbewusstsein, Kreativität und Zusammenhalt und 
schafft eine Atmosphäre von Mitgefühl, Toleranz und 
Achtsamkeit – Werte, die auch in der traditionellen Yoga-
Philosophie eine zentrale Rolle spielen. Ganz gleich, ob 
jung oder alt – Lachyoga trägt auf vielfältige Weise zur 
Verbesserung des allgemeinen Gesundheitszustands bei.

Anmeldungen sind direkt bei der AWO Pflege & Betreu-
ung gGmbH möglich: Christoph Krenkler ist telefonisch 
unter 01520 3493760 oder 07941 64689-132 erreich-
bar. Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos.

Lachyoga-Einsteigerkurs
Lachen ist die beste Medizin

Die Alten Herren (AH) des TSV Ohrnberg laden wieder 
zum Preisbinokel ein. Gespielt werden die einfachen 
Regeln, so dass auch Anfänger teilnehmen können. 
Beginn ist Samstag, 28. März um 18.00 Uhr in der Turn- 
und Festhalle des TSV Ohrnberg. Das Startgeld beträgt 
10,00 EUR. Falls möglich, bitten wir um Voranmeldung 
bei Andreas Gebhardt, Tel. 07948 2162 (ab 18.00 Uhr). 
Viel Spaß wünscht die AH des TSV Ohrnberg!

„Gut Blatt“ im März
Preisbinokel TSV Ohrnberg

Drei Bands werden die amKelter Windischenbach  21. 
März  BREAKDOWN zum Beben bringen: – Die vielleicht 
älteste „Teeny“-Cover-Rockband: Sechs Musiker*innen 
mit den größten Rock-Hymnen der 80er bis 2000er. 
SEATTLE OVERDRIVE – Cover-Rock meets Grunge-
Vibes: Inspiriert vom Spirit Seattles mischt die Band 
diesen Vibe mit ihrem eigenen Stil zu einem modernen, 
energiegeladenen Rockerlebnis.  Rock  WEARMARKS –
’n’ Roll mit Charakter und Rotz: Wearmarks steht für 
Gebrauchsspuren, Ecken und Kanten – nichts glattgebü-
gelt, alles ehrlich. Die vier Jungs aus Dörrenzimmern 
präsentieren ihre musikalischen Meisterstücke in bester 
Rock-’n’-Roll-Manier.
20.00 Uhr, Beginn 20.30 Uhr, Eintritt ab 18 J. Unter 16 
J: Zutritt nur mit erwachsener Begleitperson. Ab 16 J.: 
Einlass bis 00:00 Uhr nur mit PartyPass in Kombination 
mit deinem Ausweis (ohne Nachweis kein Zutritt!). Tickets 
13,- Euro, KEINE EC-KARTENZAHLUNG MÖGLICH!

ROCK VENTURE XL
PURE ROCK-ENERGIE

Filmchen auf Instagramm und Facebook wohl nichts, um 
die Verwaltung auf Trab zu bringen. Zudem kostet das 
Erstellen der Filmchen auch kostbares Steuergeld und die 
Kassen sind eh sehr knapp. Die Verwaltung ist Dienstleis-
ter der Bürgerinnen und Bürger und mit deren Steuergeld 
finanziert und hat gut zu funktionieren. Darauf haben die 
Bürgerinnen und Bürger einen Anspruch! Letztendlich 
wird auch die Leistung und Führungsstärke eines Ober-
bürgermeisters am guten Funktionieren der Verwaltung 
gemessen. Denn eigentlich geht es nur darum. Aber ich 
habe es eingangs schon erwähnt, es sind erst knapp über 
100 Tage seit der Amtseinführung des Öhringer Ober-
bürgermeisters vergangen und so sei es dem allgemeinen 
Trubel geschuldet, dass noch nicht alles so rund läuft, wie 
sich das der Öhringer Oberbürgermeister Wegener 
bestimmt auch wünscht. 

steht für Freiheit, Recht und Einigkeit!
Kreis- und Stadtrat Uwe Köhler

Dann zu meinem neuen Aufgabengebiet als ehrenamtli-
cher Richter am Verwaltungsgericht in Stuttgart: Es ist für 
mich eine Ehre, dieses hochverantwortliche Amt auszu-
führen. Ich mache dies sehr gerne und es gefällt mir auch, 
weil es wirklich interessant ist. Und seien Sie sich sicher lie-
be Leserinnen und Leser, ich bin mir der großen Verant-
wortung bewusst, die mir damit übertragen wurde. Es 
steht ja schon seit Jahren unten in meinem „Slogan“. Ich 
stehe außer für Freiheit und Einigkeit, für Recht und 
Gesetz! 

Telefon 07948 - 94 12 0 86 (ich rufe auch gerne zurück)
stadtrat.koehler.oehringen@web.de

AUTOZUBEHÖR SCHNEIDER, Zeilbaumweg 14, ÖHR
SCALA Kino, Schillerstraße 55,  ÖHR

VVK 10,- Euro  - Vorverkaufsstellen:

VOLKSBANK Filiale Pfedelbach
BRAUWERK, Katharinengraben 18,  ÖHR
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germeisters von Öhringen -Patrick Wegener-  vergangen. 
Zeit für mich ein kleines Resümee zu ziehen. Dies soll 
wertfrei gesehen werden, da es nur die 100 Tage wider-
spiegelt und allenfalls als Ansporn gesehen werden soll. 
Groß verändert hat sich nichts, außer dass sich der 
Öhringer Oberbürgermeister permanent mit Filmchen in 
den sozialen Medien zeigt, gefühlt mehrmals am Tag. Was 
dem alten OB sein Bürgermeisterblättchen war ist dem 
neuen OB wohl zusätzlich sein Instagramm Account. Ja, 
wir finden ihn fast alle toll, aber die Zeit des Wahlkampfes 
ist vorbei und es wird Zeit in die Pötte zu kommen. Die 
Verwaltung erfindet sich nicht neu und sollte vor allem 
eines: funktionieren! Ohne Tammtamm und zügig. 
Ich selbst stellte als Stadtrat im November telefonisch eine 
kleine Anfrage zu einem Verwaltungsvorgang über 
Nichtöffentlichkeit. Das war kein großes Thema, es ging 
einfach um Informationen für Stadträte die nicht vorhan-
den sind und ich wollte das erklärt haben, warum das so 
ist. Bis Mitte Februar hatte ich, trotz inzwischen dreimali-
gem Nachfragen, überhaupt keine Antwort erhalten. Das 
ist meiner Meinung nach sehr schlecht und wirft für mich 
kein gutes Bild der aktuellen Verwaltung ab. Wenn das 
den anfragenden Bürgern genauso ergeht, nutzen die 

Kreis- und Stadtrat
Köhler informiert

Kommentar

Über 100 Tage sind seit der 
Wahl des neuen Oberbür-

Liebe Leserinnen und Leser,

Am Sonntag, den 15. März  veranstaltet der Kindergarten 
Windischenbach wieder seinen bekannten Second-Hand-
Basar „Baby & Kind“ in der Windischenbacher Kelter. 
Beginn ist um 14 Uhr, Ende ist um 16 Uhr. Für Schwan-
gere mit Mutterpass ist der Einlass ab 13.30 Uhr. Sie 
finden eine große Auswahl an Baby- und Kinderbeklei-
dung, In- und Outdoorspielsachen, Kinderwägen, 
Kinderautositze uvm. Wer beim Stöbern und Sparen eine 
Pause einlegen möchte, kann sich bei Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen stärken. Gerne kann auch Kuchen 
mitgenommen werden! Auf Ihren Besuch freuen sich die 
Verkäufer/-innen und der Kindergarten Windischenbach, 
dem der Erlös zugute kommt.

„Baby & Kind“ Basar
Second-Hand in Windischenbach

Schon der Volksmund weiß: Lachen tut gut – und kann 
trainiert werden. Wie das gelingt, zeigt ein Einsteigerkurs 
in Lachyoga am Montag, 2. März, im AWO Familienzen-
trum in Öhringen. Im Rahmen des neuen Qualifizierungs-
programms des Hohenlohekreises und der Ehrenamts-
akademie haben ehrenamtlich Engagierte sowie Interes-
sierte dabei die Möglichkeit, die Philosophie des Lachens 
für sich zu entdecken.

Deshalb bieten die dieEhrenamtsakademie und  AWO 
Pflege & Betreuung gGmbH am Montag, 2. März 2026, 
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr im AWO Familienzentrum im 
Limespark in Öhringen (Ceresstraße 1, Öhringen) einen 
Lachyoga-Einsteigerkurs an. Das Angebot richtet sich an 
ehrenamtlich Engagierte und Interessierte, die Lachyoga 
kennenlernen und ausprobieren möchten. Hermann 
Görz, zertifizierter Lachyogalehrer, führt die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer in die Welt des Lachens ein.

Lachyoga bewährt sich als ganzheitliche Methode, bei der 
bewusstes Lachen mit Atem- und Dehnübungen kombi-
niert wird. Diese aktivieren Körper und Geist und sorgen 
zugleich für Entspannung. Grundloses Lachen wirkt sich 
dabei auf vielen Ebenen positiv aus: Es fördert eine 
positive Grundeinstellung, baut Stress ab, unterstützt das 
Immunsystem und regt Stoffwechsel, Herz, Kreislauf 
sowie Atemwege an. Gleichzeitig fördert Lachyoga 
Selbstbewusstsein, Kreativität und Zusammenhalt und 
schafft eine Atmosphäre von Mitgefühl, Toleranz und 
Achtsamkeit – Werte, die auch in der traditionellen Yoga-
Philosophie eine zentrale Rolle spielen. Ganz gleich, ob 
jung oder alt – Lachyoga trägt auf vielfältige Weise zur 
Verbesserung des allgemeinen Gesundheitszustands bei.

Anmeldungen sind direkt bei der AWO Pflege & Betreu-
ung gGmbH möglich: Christoph Krenkler ist telefonisch 
unter 01520 3493760 oder 07941 64689-132 erreich-
bar. Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos.

Lachyoga-Einsteigerkurs
Lachen ist die beste Medizin

Die Alten Herren (AH) des TSV Ohrnberg laden wieder 
zum Preisbinokel ein. Gespielt werden die einfachen 
Regeln, so dass auch Anfänger teilnehmen können. 
Beginn ist Samstag, 28. März um 18.00 Uhr in der Turn- 
und Festhalle des TSV Ohrnberg. Das Startgeld beträgt 
10,00 EUR. Falls möglich, bitten wir um Voranmeldung 
bei Andreas Gebhardt, Tel. 07948 2162 (ab 18.00 Uhr). 
Viel Spaß wünscht die AH des TSV Ohrnberg!

„Gut Blatt“ im März
Preisbinokel TSV Ohrnberg

Drei Bands werden die amKelter Windischenbach  21. 
März  BREAKDOWN zum Beben bringen: – Die vielleicht 
älteste „Teeny“-Cover-Rockband: Sechs Musiker*innen 
mit den größten Rock-Hymnen der 80er bis 2000er. 
SEATTLE OVERDRIVE – Cover-Rock meets Grunge-
Vibes: Inspiriert vom Spirit Seattles mischt die Band 
diesen Vibe mit ihrem eigenen Stil zu einem modernen, 
energiegeladenen Rockerlebnis.  Rock  WEARMARKS –
’n’ Roll mit Charakter und Rotz: Wearmarks steht für 
Gebrauchsspuren, Ecken und Kanten – nichts glattgebü-
gelt, alles ehrlich. Die vier Jungs aus Dörrenzimmern 
präsentieren ihre musikalischen Meisterstücke in bester 
Rock-’n’-Roll-Manier.
20.00 Uhr, Beginn 20.30 Uhr, Eintritt ab 18 J. Unter 16 
J: Zutritt nur mit erwachsener Begleitperson. Ab 16 J.: 
Einlass bis 00:00 Uhr nur mit PartyPass in Kombination 
mit deinem Ausweis (ohne Nachweis kein Zutritt!). Tickets 
13,- Euro, KEINE EC-KARTENZAHLUNG MÖGLICH!

ROCK VENTURE XL
PURE ROCK-ENERGIE

Filmchen auf Instagramm und Facebook wohl nichts, um 
die Verwaltung auf Trab zu bringen. Zudem kostet das 
Erstellen der Filmchen auch kostbares Steuergeld und die 
Kassen sind eh sehr knapp. Die Verwaltung ist Dienstleis-
ter der Bürgerinnen und Bürger und mit deren Steuergeld 
finanziert und hat gut zu funktionieren. Darauf haben die 
Bürgerinnen und Bürger einen Anspruch! Letztendlich 
wird auch die Leistung und Führungsstärke eines Ober-
bürgermeisters am guten Funktionieren der Verwaltung 
gemessen. Denn eigentlich geht es nur darum. Aber ich 
habe es eingangs schon erwähnt, es sind erst knapp über 
100 Tage seit der Amtseinführung des Öhringer Ober-
bürgermeisters vergangen und so sei es dem allgemeinen 
Trubel geschuldet, dass noch nicht alles so rund läuft, wie 
sich das der Öhringer Oberbürgermeister Wegener 
bestimmt auch wünscht. 

steht für Freiheit, Recht und Einigkeit!
Kreis- und Stadtrat Uwe Köhler

Dann zu meinem neuen Aufgabengebiet als ehrenamtli-
cher Richter am Verwaltungsgericht in Stuttgart: Es ist für 
mich eine Ehre, dieses hochverantwortliche Amt auszu-
führen. Ich mache dies sehr gerne und es gefällt mir auch, 
weil es wirklich interessant ist. Und seien Sie sich sicher lie-
be Leserinnen und Leser, ich bin mir der großen Verant-
wortung bewusst, die mir damit übertragen wurde. Es 
steht ja schon seit Jahren unten in meinem „Slogan“. Ich 
stehe außer für Freiheit und Einigkeit, für Recht und 
Gesetz! 

Telefon 07948 - 94 12 0 86 (ich rufe auch gerne zurück)
stadtrat.koehler.oehringen@web.de

AUTOZUBEHÖR SCHNEIDER, Zeilbaumweg 14, ÖHR
SCALA Kino, Schillerstraße 55,  ÖHR

VVK 10,- Euro  - Vorverkaufsstellen:

VOLKSBANK Filiale Pfedelbach
BRAUWERK, Katharinengraben 18,  ÖHR
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 40 Dies und Das

An zwei Terminen erhalten Sie alle grundlegenden 
Informationen über das Weygang-Museum und die 
Sammlung. Seine Entstehung verdankt das Museum 
einer Stiftung des Zinnfabrikanten August Weygang 
(1859-1946) an die Stadt Öhringen, der mit seiner Frau 
Thekla, eine Sammlung mit Zinn und Fayencen und eine 
Zinnwerkstatt vermachte. Darüber hinaus vermittelt das 
Museum die Öhringer Stadtgeschichte und präsentiert 
spannende Funde aus der Römerzeit.

Der Kurs findet am Freitag, den 20. März von 16 – 18:30 
Uhr und am Samstag, den 21. März von 10 – 17:30 Uhr 
im Weygang-Museum statt. Eine Teilnahme am Kurs ist 
nur nach vorheriger Anmeldung möglich. Es kommen 
keine Kosten auf Sie zu. Für weitere Informationen und 
die Anmeldung kontaktieren Sie gerne die Museumslei-
tung Eva Seydl, 07941 - 68 40 36 oder  Mail an 
eva.seydl@oehringen.de 

Wir wollen diese drei Themenbereiche vertiefen und 
Ihnen weitere Aufgabenfelder vorstellen, in denen eine 
ehrenamtliche Mitarbeit möglich ist. Die Mitarbeit im 
Museum über die Ehrenamtspauschale vergütet.

Für unsere Museumsarbeit suchen wir freundliche, 
aufgeschlossene und engagierte Personen, die uns bei der 
Arbeit im Museum unterstützen. Ganz egal, ob Sie 
Führungen geben wollen, bei Veranstaltungen helfen 
oder kreative Workshops geben möchten. Bei uns 
können Sie eigene Ideen umsetzen und hinter den 
Kulissen unterstützen. Um Interessierte bestmöglich 
darauf vorzubereiteten und den Einstieg in das Museum zu 
erleichtern, bieten wir gemeinsam mit der VHS Öhringen 
ein Zertifizierungsprogramm an, bei dem Sie alles lernen, 
was für die Arbeit im Museum notwendig ist. 

Am Palmsonntag, den 29. März, ist es wieder so weit: die 
Hasen sind los im Weygang-Museum. Von 11 bis 16 Uhr 
findet das traditionelle Gießen von Zinn-Hasen statt – 
dazu werden leckere Schokohasen verkauft. Ein Familien-
programm mit Kaffee und Kuchen rundet den Besuch ab.

Der Eintritt ist frei. Es wird ein Unkostenbeitrag von 3,50 
Euro pro Zinnfigur erhoben. Spenden sind willkommen.

Ehrenamtlich Engagierte vom Förderverein des Mu-
seums, Zinngießer Frank Stransky, die Stadt Öhringen 
und die Schokoladenmanufaktur Nussknacker machen 
diesen Tag möglich. Eigenhändig kann man niedliche 
Osterhäschen aus Zinn für die Frühlingsdekoration gie-
ßen. Duftender Kaffee und frischer Kuchen sorgen für 
Energie und laden zum Plausch ein. Ein Kinder- und Fa-
milienprogramm mit Bastelstation und Kinderführungen 
durch das Museum vermitteln Wissen zur Geschichte des 
Hauses und der Stadt. Die Schokoladenmanufaktur Nuss-
knacker bietet Öhringer Schokohasen zum Verkauf an.

Weygang-Museum 

DIY-Basteln

Mitarbeitende gesucht!

Topf oder Vase

Zinn und Schoko: Die Hasen sind los!

Ergänzt wird der Museumsnachmittag um 17.00 Uhr 
durch eine Filmpräsentation mit Workshop-Gespräch 
"Wir Schwaben waren immer gute Ungarn". Der Film ist 
sehr unterhaltsam und zugleich informativ. Er ist mit 
deutschen Untertiteln versehen und auf ungarisch 
vertont. Auch hier ist der Eintritt frei.

Das ungarndeutsche Budaörser Heimatmuseum, Post-
straße 2 in Bretzfeld, ist am 1. März ab 14 Uhr wieder 
geöffnet. Mitglieder der Heimatvereins stehen für Erläute-
rungen zur Verfügung. Mit einer geselligen Unterhaltung 
bei Kaffee und einem Stückchen selbstgebackenem 
Kuchen darf auch gerechnet werden. Der Eintritt ist frei.

Museum Budaörs: Film ab
Schwaben waren immer gute Ungarn

Das brauchst du: leere Kon-
servendosen, Acrylfarbe 
oder Reste von Wandfarbe, 
Pinsel, Stoffreste oder Ge-
schenkband, Kleber, Blu-
menerde oder Wasser - zum 
Einpflanzen in flache Dosen 

eignet sich Kresse - das sorgt auch für Vitamine!
So geht’s: Scharfe Kanten der Dose vorsichtig nach innen 
drücken, die Dose gründlich reinigen, Etikett entfernen, 
Dose bunt bemalen – pastellige Töne wirken besonders 
frühlingshaft. Nach dem Trocknen mit Stoffband oder 
einer Kordel verzieren. Viel Spaß dabei!


